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Annahme bei der Expedition in Halle a/S. und bei allen bekannten Annoncen-Expeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s. Leipzigerstr, 87.
Telephon Hr. 158.

Schriftleitung Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Nene Abonnements
für den Monat September auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtauſtalten und Brief
rägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Leipziger-
ſtraße 87 und Große Brauhausſtraße 30 entgegen
genommen. Abonnementspreis für einen Monat bei den
Poſtanſtalten Mk. 1, für Halle a. S. Mk. 0,85.

Halle a. S., im Auguſt 1902.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

h. SCSCTſCc-[C----
Wo ſind die Hleinigkeitskrämer?

Wir haben ſchon bei früherer Gelegenheit einmal darauf
hingewieſen, in wie umgekehrtem Verhältniß die Betrach
tungsweiſe ausländiſcher Blätter über die Lage Deutſchlands
zu der Art ſteht, in welcher unſere eigene Preſſe die Verhält
niſſe daheim behandelt. Während für beſtimmte ruſſiſche,
franzöſiſche und engliſche Organe die Spuren der deutſchen
Politik in aller Herren Ländern wahrnehmbar ſind und
Deutſchland auf dem Wege zu einem wahrhaften Welt-
imperium iſt, verbrauchen unſere deutſchen Zeitungen zum
großen Theile ihre politiſche Gehirnthätigkeit dazu, fortgeſetzt
Dinge aufzuſpüren, die den Niedergang des Deutſchen
Reiches darthun ſollen oder doch keine Miſeren und Zwiſchen-
fälle zu ſchlimmſten Kalamitäten aufzubauſchen. Gerade in
dieſen Tagen ſchwelgt eine große Zahl deutſcher Tagesblätter
geradezu in der Ausſchlachtung der bekannten „Fälle“, ſo
daß der unbefangene Auslandsleſer aller dieſer Dar-
ſtellungen auf den Gedanken kommen muß, Deutſchland ſei
im fürchterlichſten Verfall begriffen. Und zu demſelben
Zeitpunkte gewährt es einen eigenthümlichen Kontraſt, in
ruſſiſchen Zeitungen einen Aufſatz über die „deutſche Gefahr“
zu finden, wo die gewaltigen Fortſchritte Deutſchlands in
zwar höchſt gehäſſiger Weiſe, aber ſo behandelt werden, daß
man erkennt, wie ſehr die politiſchen Hintermänner des be
treffenden Blattes mit der politiſchen und wirthſchaftlichen
Macht des Deutſchen Reiches zu rechnen gezwungen ſind.
Ebenſo kehrt in den Revanche-Ergüſſen amtlicher und nicht
amtlicher Organe Frankreichs immer der Hinweis auf die
Stärke des weſtlichen Nachbarn wieder und der Neid darüber,
wie erſprießlich und glücklich Deutſchland die 32 Jahre ſeit
ſeinen Siegen gegen Frankreich auszunützen gewußt hat. Jn
der engliſchen Preſſe iſt das Wachsthum der deutſchen See-
macht ein ſteter Gegenſtand der Beſorgniß. Wir bemerkten,
in dieſer Beziehung unlängſt, daß in England mit Vorliebe
der Gedanke gepredigt wird, Deutſchlands Kriegsflotte
werde nur zur einſtigen Niederwerfung der engliſchen Welt-
herrſchaft nach und nach vergrößert. Dazu bildet der kom-
merzielle und induſtrielle Aufſchwung Deutſchlands dauernd
das Objekt der Betrachtung und Exemplifizirung für die
britiſchen Handelskreiſe. Nach alledem iſt es gewiß keine
Selbſtüberhebung, wenn man den Schluß zieht, daß die
Leitung der deutſchen Angelegenheiten ein. Menſchenalter
hindurch gut und ſegensreich für die Nation geweſen iſt und
heute noch nicht aufgehört hat, ſo zu ſein. Und ehrliche
Patrioten brauchen ſich in dieſer Ueberzeugung nicht dadurch
erſchüttern zu laſſen, daß ſich der „Fall Löhning“ nun ſchon
wochenlang wie die einſt ſo berühmte Seeſchlange durch die
Tagespreſſe zieht, daß etliche Leute den Auseinanderfall des
Deutſchen Reiches prophezeien, weil das wohlgenährte
bayeriſche Centrum ob der bekannten Depeſche des deutſchen
Kaiſers einen großen Spektakel macht, daß endlich beſonders
die freiſinnig- demokratiſche Preſſe vor Entrüſtung faſt berſten
will, weil einem Leutnant, der das Unglück gehabt hatte,
einen anderen in einem ihm aufgenöthigten Duell zu er-
ſchießen, von ſeinen Kameraden eine leider etwas demon-
ſtrative Abſchiedsfeier gegeben wurde. Man wird ja an
dieſen verſchiedenen Ereigniſſen dies und jenes für un
zweckmäßig halten und grundſätzlich manche Begleit-
erſcheinungen tadeln dürfen. Aber die Art, wie unſere
Zeitungen dieſe Vorkommniſſe ausſchlachten, überſteigt all
mählich jedwedes Maß und läßt. ſich kaum noch. unter dem
Geſichtspunkte der ſtillen Zeit und des Senſationsbedürf-
niſſes entſchuldigen. Bei dem jüngſt erfolgten Heimgange
Rudolfs von Bennigſen hat man vielfach die Klage gehört,
mit ihm ſei wieder ein Politiker großen Stiles von der
Bühne des Lebens abgetreten, einer jener Männer, die in
unſeren Tagen immer ſeltener würden. Hieran ſchloß ſich
dann der bekannte elegiſche Ausruf, daß es der Politik von
heute überhaupt an dem großen Zuge fehle. Wie ſtimmt es
nun aber mit dieſer Litanei zuſammen, wenn man in den-
ſelben Blättern, die ſie hören laſſen, Leitartikel auf Leit-
artikel über „Löhning“ lieſt und Unterſüchungen darüber,
wie weit es ein ehemaliger Feldwebel im preußiſchen Staate
bringen könne? Wie reimt es ſich zuſammen, wenn
Zeitungen, die den verſtorbenen Bennigſen hoch verehren,
denſelben Politiker, der den Kampf gegen den Ultramonta-
nismus mit auf ſeine Fahne geſchrieben hatte, den deutſchen
Kaiſer angreifen zu müſſen glauüben, weil er für eine kultur-
feindliche Centrums Handlung das rechte Wort fand? Wahr-
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lich, wenn wirklich ein politiſcher Faktor den Vorwurf ver-
dient, daß er ſich in Kleinigkeiten verzettle und die Fähigkeit
zum Erfaſſen hoher Geſichtspunkte verloren habe, ſo iſt es
vor Allem derjenige Theil der deutſchen Preſſe, der ſich täg-
lich darin gefällt, Nebendinge auf dem Fuße großer politi-
ſcher Fakta zu behandeln und müßigen Klatſch für politiſche
Offenbarung auszugeben.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 23. Auguſt.

Die Brüſſeler Zuckerkonvention und die britiſchen
Kolonien. Zeitungsmeldungen aus Simla zufolge ſind von
der indiſchen Regierung ſtrenge Zollvorſchriften erlaſſen,
die den Nachweis des Urſprungslandes von eingeführtem
Zucker fordern, um zu verhindern, daß die Kompenſations-
zölle auf Prämienzucker umgangen werden. Die ganze
Maßregel dürfte auf eine neue Erſchwerung der
europäiſchen Zuckereinfuhr hinauslaufen. Jn
welchem Maße Deutſchland und »Oeſterreich-
Ungarn an dieſer Einfuhr betheiligt ſind, geht aus der
oſtindiſchen Handelsſtatiſtik hervor, nach der aus Deutſchland
im Fiskaljahr 1900/01 für 304 826 und in den erſten zehn
Monaten des Fiskaljahres 1901,02 für 365 899 Lſtrl., aus
Oeſterreich-Ungarn gleichzeitig für 1 032 493 und 1 111 848
Lſtrl. Zucker importirt wurden. Hiernach ſcheint ein großer
Theil des aus Deutſchland nach England geſandten Rüben-
zuckers von hier nach Oſtindien weiter verfrachtet zu
werden.

Wenn man das Vorgehen Oſtindiens, insbeſondere die
neuerliche Erhöhung des Zuſchlagszolles auf deutſchen und
öſterreichiſchen Zucker, mit dem Verhalten der engliſchen
Kolonien und Englands ſelbſt in der Zuckerzollfrage zu-
ſammenhält, ſo muß man zu der Ueberzeugung kommen, daß
man auf britiſcher Seite beſtrebt iſt, die Beſtimmungen der
Brüſſeler Zuckerkonvention einſeitig zum Vortheil der kolo-
nialen Zuckererzeugung auszunutzen. Die britiſche Regierung
hat zwar im Schlußprotokoll zu dem Brüſſeler Vertrag die
Erklärung abgegeben, daß ſie den Vertrag den Selbſt
verwaltungs- Kolonien und Oſtindien vorlegen werde, damit
dieſe ihren Beitritt zu dem Vertrag erklären können. Aber
es fällt natürlich keiner dieſer Kolonien ein, ſich den Beſtim-
mungen des Vertrages zu unterwerfen. Die auſtraliſche
Regierung hat bereits in aller Form den Beſchluß gefaßt,
ſich dem Vertrag nicht anzuſchließen; europäiſcher Rüben-
zucker unterliegt in Auſtralien ſeit vorigem Jahr einem
Differentialzoll. Die Zuckerinduſtrie der britiſchen Kolonien
in Weſtindien und Südamerika erhält vom Mutterlande eine
namhafte Geldunterſtützung, die natürlich die gleiche
Wirkung hat wie eine Prämie. Man ſieht, daß von Seiten
Englands und ſeiner Kolonien Alles geſchieht, um dem
Kolonialzucker, ſei es durch Differentialzölle oder durch
Prämien, den Wettbewerb mit dem europäiſchen Rübenzucker
zu erleichtern.

Zum Befähigungsnachweis im Bangewerbe. Aus
dem Umſtande, daß der Miniſter für Handel und Gewerbe
vor einigen Wochen an die Aufſichtsbehörden der Handwerks-
kämmern einen Erlaß über die Beantwortung des Frage-
bogens über den Befähigungsnachweis im Baugewerbe ge
richtet hat, iſt in der Preſſe hie und da die Folgerung ge
zogen worden, daß neuerdings die Staatsregierung ihre
Stellung zu dieſer Frage geändert habe. Dieſe Annahme
trifft nach der „Berl. Korr.“ erfreulicher Weiſe nicht zu; der
Erlaß, deſſen Wortlaut wir nachſtehend wiedergeben, hat viel-
mehr nur bezweckt, den Handwerkskammern eine Anweiſung
für die ſachgemäße Ausfüllung des Fragebogens zu er-
theilen. Der erwähnte Erlaß des Miniſters für Handel und
Gewerbe vom 3. Juli 1902 lautet:

„Dem Vernehmen nach beabſichtigt eine größere Zahl von
Handwerkskammern, ſich bei der Erſtattung der durch den Rund
erlaß vom 12. Februar d. Js. (IIIa 1072 M. f. H.) erforderten
Gutachten über die Einführung des Befähigungsnachweiſes für die
Baugewerbe auf die Ausfüllung des Fragebogens nach Maßgabe
der von dem Jnnungsverbande deutſcher Baugewerkmeiſter ihnen
empfohlenen Beantwortung zu beſchränken. Eine Handwerks
kammer hat bereits den ihr von dem Verbande übermittelten Ab
druck des Fragebogens und der gewünſchten Beantwortung ohne
jeden erläuternden oder begründenden Zuſatz vorgelegt. Dies
Verhalten ſteht nicht im Einklang mit der den Handwerkskammern
nach S 103e Ziffer 3 G. O. obliegenden Pflicht und kann nicht als
eine Erledigung des oben bezeichneten Erlaſſes angeſehen werden.
Es muß vielmehr erwartet werden, daß die Kammern entſprechend
ihrer Aufgabe als geſetzliche Jntereſſenvertretung des geſammten
Handwerks in ihrem Bezirk die geſtellten Fragen an der Hand der
Verhältniſſe ihres Bezirks ſelbſt ſtändig prüfen und ſelbſt-
ſtändig unter Darlegung der für ihre Auffaſſung maßgebenden
Gründe beantworten. Jch erſuche Sie deshalb, durch Vermittelung
Jhres Kommiſſars, auf deſſen Mitwirhung bei der Erörterung der
in vieler Hinſicht ſchwierigen Fragen ich beſonderen Werth lege,
dahin zu wirken, daß die Jhrer Aufſicht unterſtellten Kammern
baldigſt in eine eigene Prüfung der aufgeworfenen Fragen ein
treten und mir das Ergebniß dieſer Prüfung in einem ſelbſtſtändi-
gen Gutachten unterbreiten, das insbeſondere die in ihrem
Be zirk gemachten konkreten Beobachtungen zum Ausdruck bringt
und die daraus von den Kammern herageleiteten Folgerungen ein
gehend davlegt.“

2 Noch etwas vom Reichshanshaltsetat. Nach dem Final-
abſchluß der Reichshauptkaſſe für 1901 ſind in dieſem Jahre bei
den Uebexſchüſſen aus früheren Jahren 84 000 Mt. mehr als ver
anſchlagt, aufgekommen. Jnsgeſammt konnten demnach 32 684 081
Mark Ueserſchuß der Reichskaſſe aus dem Jahre 1899 Für die

Deckung der Reichsausgaben zur Verwendung gelangen. Dieſer
Ueberſchuß war der größte ſeit einer langen Reihe von Jahren,
er war aber auch vorläufig der letzte. Es liegt auf der Hand,
daß, wenn ſolche Ueberſchüſſe aus den vorletzten Jahren gur Ver
fügung ſtehen, die Aufſtellung der Reichshaushaltsetats leichter iſt,
als wenn nicht nur keine vorhanden ſind, ſondern auch noch Fehl-
beträge aus den zweitletzten Jahren gedeckt werden müſſen. Schon
im Etat für 1902 konnte in die Poſition der Ueberſchüſſe aus
früheren Jahren nichts eingeſtellt werden, dagegen mußte ein Fehl-
betrag von nahezu 2 Millionen Mark unter die Ausgaben eingereiht
werden. Für den Reichshaushaltsetat auf 1903 verſchlechtert ſich
das Verhältniß weiter. Auch in ihm wird ein Ueberſchuß bei den
Einnahmen fehlen, dagegen wird unter den Ausgaben ein Fehl-
betrag von micht weniger als 48 Millionen Mark erſcheinen.
Um zu ermeſſen, wie ſehr ſich die Reichsfinanzen innerhalb zweier
Jahren verſchlechtert haben, braucht man nur den Etat von 1901
und den von 1903 an dieſer einzigen Stelle zu vergleichen. 1901
konnten 32,7 Millionen Einnahme aus dem Ueberſchuſſe von 1899
bei der Etatsan ſtellung verwendet werden. Bei der Aufſtellung
für 1903, die gegenwärtig im Gange iſt, muß als Ausgabe der
Fellbetrag von 1901 in Höhe von 48,4 Millionen Mark aufgefführt
werden. Der Etat von 1903 wird ſich demgemäß in dieſem ein-
zigen Punkte um nicht weniger als 80,1 Millionen Mark gegen-
über dem von 1901 verſchlechtern. Es braucht wohl nicht noch
beſonders betont zu werden, daß bei einer ſolchen finanziellen
Aenderung ſich die Aufſtellung des nächſtjährigen Reichshaushallts
ſchwierig geſtaltet. Daß bei der gegenwärtigen Finanzlage in der
Bemeſſung der Ausgaben das unbedingt nothwendige Maß noch
ſtrenger als ſonſt eingehalten werden wird, iſt ſelbſtverſtändlich

Rücktritt des Botſchafters Fürſt zu Enlenburg? Die
Wiener Deutſchnationale Korreſpondenz“ läßt ſich aus
Berlin melden, daß der Botſchafter Fürſt zu Eulen-
burg aus Geſundheitsrückſichten zurück-
treten wird. Jm Vordergrund der Perſönlichkeiten zu
ſeinem Erſatz ſtehe der vortragende Rath Fürſt Lich-
nowski; als zweiter Kandidat werde der Geſandte in
München Graf Monts genannt.

c Aus dem Offizierskorps. Oberſt von Ziegler,
Kommandeur der Kriegsſchule zu Potsdam, der im hergangenen
Jahre während der Manöver in Holland bei einem Automobil-
unfall ſchwer verletzt wurde, iſt am Freitag Nachmittag an Blind-
darmentzzündung geſtorben.

e Bei der großen Herbſtparade zu Berlin wird, während die
Majeſtäten die Fronten abreiten, diesmal nicht der Präſenttermarſch
eines jeden Regiments, vielmehr zu Ehren des hohen Gaſtes der
italieniſche Königsmarſch geſpielt werden.

Aus ver Diplomatie. Nach Mittheilung des Berliner
Ausl!lvärtigen Amts hat der Präſident der neuen kuüba niſchen
Republik F. Eſtrada Palma die Konſtituirung der Republik
und die durch ihn erfolgte Uebernahme der Ausübung der aus-
führenden Gewalt dem Kaiſer angezzeigt; der neue Präſident
der Republik Coſt a Rica Ascenſion Esquivel hat dem
Kaiſer ſeine Wahl zum Präſidenten der Republik mittheilen
laſſen.

Eine Anfrage an die nationalliberale Fraktion. Wie
wir nachträglich aus den Verhandlungen in der Zolltarif-
kommiſſion erſehen, hat der Abg. Dr. Paaſche in einer Pole-
mik gegen den Direktor des Bundes der Landwirthe, den Abg.
Dr. Hahn, in der Sitzung vom 7. Auguſt die Aeußerung ge-
than: „viele Kollegen von ihm in der nationalliberalen
Partei des Reichstages, ſowie er ſelbſt würden in der Be
meſſung der landwirthſchaftlichen Zölle noch weiter gegangen
ſein, wenn die Regierung nicht ihrerſeits zu erkennen gegeben
hätte, daß ſie ſich gegen weitere Erhöhung der Minimalzölle
ablehnend verhalte.“ Hierzu ſchreibt nun die „Korreſp.
des Bundes der Landwirthe“

Wir möchten bei dieſer Gelegenheit nicht verfehlen, die An-
frage an die dem Bunde naheſtehenden Mitglieder der national
liberalen Fraktion zu richten, ob Herr Paaſche bei dieſer Aeußerung
zugleich in ihrem Namen mitgeſprochen hat. Wir können uns un-
möglich vorſtellen, daß dies der Fall iſt. Vielmehr geben wir uns
der Hoffnung hin, daß Herr Dr. Paaſche hier nur für einen klei-
neren Theil ſeiner Fraktionsgenoſſen geſprochen haben kann. Wir
meinen, Herr Dr. Paaſche werde ein Gefühl beſitzen, daß er ſich
und ſeine Freunde mit dieſer, in der Zolltarifkommiſſion abge
gebenen Erklärung, wenn man ſo will, zum gouvernementalen
Agrarier geſtempelt hat, d. h. mit anderen Worten: man verzichtet
auf eine eigene Meinung und ſtimmt ohne weiteres dem zu, ws
die Regierung in Vorſchlag bringt, ſelbſt wenn dadurch die Lebens
intereſſen der Land wirthſchaft auf das ſchwerſte geſchädigt werden

ſollten. Wir enthalten uns eines weiteren Kommentars und wollen
nur dieſe für die nationalliberale Partei bedeutſame Thatſache
feſtgeſtellt haben.

Die Linke und die Landtagswahlen. Jm Freiſinn hat
man vor der angekündigten Betheiligung der Sozialdemokratie
an den nächſten preußiſchen Landtagswahlen große Bange.
Wie oft auch die Schwärmer für einen Zuſammenſchluß der
ganzen Linken, beiſpielsweiſe Dr. Barth, die Sozialdemokraten
beſtürmt haben, ſich an den Landtagswahlen zu betheiligen, da
ihnen eine Vertretung im preußiſchen Landesparlament ge
bühre, ſo zeigt ſich. jetzt doch die Schattenſeite dieſes der Er
füllung entgegengehenden Wunſches. Die „Genoſſen“ fordern
nämlich, wie wir mitgetheilt haben, vom Freiſinn die Ueberlaſſung
einer Reihe von Mandaten. Sie lehnen es ab, mit dem Frei
ſinn gemeinſam zu operiren, ſondern wollen erſt bei den Stichwahlen
ausſchlaggebend einſpringen, t der Freiſinn ſros bereit zeigt,
dieſe Hilfe durch Mandate zu bezahlen. Jnr dieſer Bedrängniß
wird bereits in demokratiſchen Blättern darauf hingewieſen,
daß durch die ſozialdemokratiſche Taktik der Freiſinn leicht „nach
rechts“ gedrängt werden könnte. Möglicherweiſe könnte
allerdings ein Theil der freiſinnigen Wählerſchaft angeſichts der
offenen Wahl eine ſolche Wendung der Stimmabgabe für
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dem Plan der Eltern, es einſt heimzuführen und ſo die
Nachbargüter mit einander zu verſchmelzen.“

einen Sozialdemokraten vorziehen. Jedenfalls iſt der Freiſinn
in einer argen Klemme. Er rief die Geiſter, weil er glaubte,
über ſie herrſchen zu können und wird ſie nun nicht los,
ſondern muß ſich von ihnen beherrſchen laſſen.

Auf demSozialdemokratie und Schutzzölle.
Gothaer ſozialdemokratiſchen Parteitage im Jahre 1875 hat
Liebknecht, der Unfehlbare, erklärt: „Zum Schutz der ſozialen
Arbeit brauchen wir Einfuhrzölle gegen ſolche
Länder, die keinen kurzen Normalarbeitstag eingeführt und
die Frauen- und Kinderarbeit nicht vernünftigen Be-
ſchränkungen unterworfen haben.“ Von dieſem Standpunkte
iſt die deutſche Sozialdemokratie neuerdings vollſtändig ab-
gewichen. Dagegen hat die öſterreichiſche Schweſterpartei
auf ihrem jüngſten Parteitage mit großer Energie Schutzzölle
gegen Ungarn verlangt. Der Referent führte bei der Be-
gründung dieſes Standpunktes wie es im Berichte des
„Vorwärts“ heißt eingehend den Nachweis, daß Ungarn
bei einer Zolltrennung den Kürzeren ziehen müßte. „Würde,“
ſo erklärte der Redner, „Genoſſe“ Ellenbogen, „eine Tren
nung eintreten, ſo würden die Ungarn achtmal ſo viel an
ihrer agrariſchen Einfuhr nach Oeſterreich ver
lieren, während wir nur dreimal ſo viel an in-
duſtrieller Einfuhr verlieren würden, als Ungarn bei
uns induſtrielle Einfuh* hat. Wir können unſer Getreide
ſehr leicht aus Argentinien und Rußland beziehen. Wo aber
ſollen die Ungarn ihre agrariſchen Produkte los werden Die
Ungarn müßten buchſtäblich an ihrem eigenen h auch an
ihrem Schweinefett, das ſie ausführen, erſticken.“ Es iſt
intereſſant, aus dieſen Ausführungen erkennen zu können.
daß der öſterreichiſche „Genoſſe“ genau dieſelben Argumente
zur Errichtung eines Zollſchutzes gegen Ungarn gelkend
macht, die bei uns die „Agrarier“ beibringen, um die Angſt
vor dem Auslande, die ſeitens der freiſinnig-ſozialdemokrati-
ſchen Freihändler genährt wird, zu bekämpfen. Unſere „un-
beugſamen“ Sozialdemokraten ſind, wie man ſieht, von einer
ungewöhnlichen Prinzipienfeſtigkeit und die Arbeiter
laſſen ſich von ſolchen Leuten an der Naſe berumführen!

Zur Frage der Regelung des Geheimmittelweſens
geht die Reichsregierung nun doch in ſehr vorſichtiger Weiſe
vor. Der „Pharm. Ztg.“ zufolge iſt den Fabrikanten aller
auf die ſog. Proſtitutionsliſte geſetzten Svezialitäten folgen-
des Schreiben des Reichskanzlers vom 6 Auguſt d. Js. zu
gegangen:

Es wird beabſichtigt, in den einzelnen Bundesſtaaten gleich
lautende Verordnungen über den Verkehr mit Geheimmitteln zu
erlaſſen, wonach die öffentliche Ankündigung gewiſſer Mittel ver-
boten iſt und die Geſtaltung der Gefäße und äußeren Umhüllungen,
in denen ſie abgegeben werden, gewiſſen beſchränkenden Beſtim-
mungen unterliegt Jn dem Entwurf der im Bundesrxath für
ſämmtliche Bundesſtaaten einheitlich aufgzuſtellenden Liſte dieſer
Mittel iſt u. A. das nachſtehend bezeichnete Mittel aufgenommen
worden. (Folgt der Name des Mittels.) Sollten Sie hiergegen
Einwendungen geltend zu machen haben, ſo wollen Sie Jhre Er
klärungen, und zwar, wenn Sie auf deren Vertheilung an die
Bundesrathsbevollmächtigten Werth legen, in 60 Exemplaren
thunlichſt bald beim Reichsamt des Innern einreichen. J. A. gez.
Hopf.

Dadurch wird jeder Fabrikant in den Stand geſetzt,
ſeine Einwände gegen ein etwaiges Ankündigungs und Ver
kaufsverbot ſeines Erzeugniſſes geltend zu machen. Wie
weit die Einwände Berückſichtigung finden werden, ſteht aller
dings dahin.

Ausweiſung eines ruſſiſchen Studenten. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Der „Vorwärts“ hat ſich aus Breslau
melden laſſen, der ruſſiſche Student Kalajeiw ſei „an Ruß-
land ausgeliefert worden“. Die Angabe iſt falſch. Kala
jew iſt nicht an Rußland ausgeliefert, ſondern im ord-
nungsmäßigen Verfahren durch die zuſtändige Landespolizeibehörde
nach ſeinem Heimathſtaat Rußland ausge-
wieſen worden, weil er anarchiſtiſcher Umtriebe
überführt und dementſprechend als läſtiger Aus-
länder zu behandeln war. Es ſind bei ihm anarchiſtiſche

Schriften in Beſchlag genommen worden, die er nach ſeiner eigenen
Ausſage mit anderen Druckſachen im ruſſiſchen Verein in
Charlottenburg zu vertheilen beabſichtigte. Wegen
des Vertriebes dieſer Schriften, ſoweit ſie mit Rückſicht auf ihren
anarchiſtiſchen Jnhalt von den inländiſchen Behörden zurückbehalten
ſind, wird das objektive Strafverfahren eingeleitet werden. Die
völkerrechtlichen Vorſchriften über die Auslieferung kommen für
den vorliegenden Fall nicht in Frage.“

Ernente Bekanntgabe eines militäriſchen Verbots.
Der Kriegsminiſter bringt erneut zur allgemeinen Kennt-
niß, daß den Unteroffizieren und Mannſchaften dienſtlich
verboten iſt:

1. Jede Betheiligung an Vereinigungen, Verſamm-lungen, Feſtlichkeiten, Geldſammlungen, zu der nicht vorher be
ſondere dienſtliche Erlaubniß ertheilt iſt; 2. jede
andere erkennbar gemachte Bethätigung revolutionärer
oder ſozialdemokratiſcher Geſinnung, insbeſondere
durch entſprechende Ausrufe, Geſänge, oder ähnliche Kund-
gebungenz 3. das Halten und die Verbreitung revolutio-
närer oder ſozialdemokratiſcher Schriften,
ſowie jede Einführung ſolcher Schriften in Kaſernen oder
ſonſtige Dienſtlokale.

Ferner iſt, wie wieder eingeſchärft wird, ſämmtlichen
Angehörigen des aktiven Heeres dienſtlich befohlen,
von jedem zu ihrer Kenntniß gelangenden Vorhanden-
ſein revolutionärer oder ſozialdemo-
kratiſcher Schriften in Kaſernen oder anderen
Dienſtlokalen ſofort dienſtliche Anzeige zu erſtatten.
Dieſe Verbote und Befehle gelten auch für die zu
Uebungen eingezogenen und für die zu Kontrol-
verſammlungen einberufenen Perſonen des Be-
urlaubtenſtandes, die gemäß S 6 des Militärſtrafgeſetzbuchs
und S 38b 1 des Reichsmilitärgeſetzes bis zum Ablauf des
Tages der Wiederentlaſſung bezw. der Kontrolverſammlung
den Vorſchriften des Militärſtrafgeſetzbuchs unterſtehen.

e Nach den neuen Vorſchriften über den Rangirdienſt ſind,
wenn Signale gegeben werden, die hörbaren ſtets anzuwenden;
daneben ſind in allen Fällen wo dies möglich iſt, auch die ſichtbaren
und zwar gleichzeitig mit den höärbaren zu geben. Der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten hat jedoch in einem Erlaſſe den Di-
rektionen mitgetheilt, daß es ihnen überlaſſen bleibe, da, wo es
für erforderlich gehalten wird, anzuordnen, daß neben den hör-
baren auch die ſichtbaren Signale unter allen Umſtänden gegeben
werden müſſen.

e Deutſchlands Handelsverhältniß zu den ſüdamerikaniſchen
Republiken. Jm vorigen Jahre iſt der Handelsvertrag
zwiſchen Deutſchland und Guatemala vom c
1887 durch die Regierung Guatemalas gekündigt worden; er ſollte
am 22. Juni 1903 außer Kraft treten. Jetzt hat Guatemala ſeine
vorjährige Kündigungserklärung in der Weiſe abgeändert, daß der
Vertrag erſt am 22. Juni 1904 außer Kraft tritt. Der Vertrag
iſt ein Meiſtbegünſtigungsvertrag, j iſt durch Artikel 38 des
ſelben und durch die in einem beſonderen Protolkoll dazu gegebene
Erläuterung das Meiſtbegünſtigungsrecht Deutſchlands inſofern
beſchränkt, als die beſonderen Vortheile, die Guatemala den übrigen
vier mittelamerikaniſchen Freiſtaaten oder einem derſelben ein-
räumt, deutſcherſeits nicht beanſprucht werden können, ſolange
dieſe Vortheile auch allen anderen dritten Staaten vorenthalten
werden. Eine ähnliche Beſtimmung findet ſich in dem 1896 zwiſchen
Deutſchland und Nicaragua abgeſchloſſenen Vertrag. Der letztere
wird nach dem Außerkrafttreten des Handelsvertrags mit Guate
mala der einzige Handelsvertrag ſein, der dann zwiſchen Deutſch
land und den mittelamerikaniſchen Republiken noch beſteht. Der
Handelsvertrag mit Coſta Rica vom Jahre 1875 iſt 1896 von
Coſta Rica gekündigt worden und am 1. Dezember 1807 außerKraft getreten. Jm vorigen Jahre wurde der Handels und Schiff

fahrtsvertrag mit Salvador vom Jahre 1870 von Seiten Sal-
vadors gekündigt, er trat am 23. Mai d. Js. außer Kraft. Auf
den Handelsverkehr zwiſchen Deutſchland und den mitteleuropäiſchen
Republiken iſt das Außerkrafttreten dieſer Verträge bisher wohl
kaum von irgend welcher Wirkung geweſen, wenn auch zugegeben
werden muß, daß mit dem Fortfall unſeres Meiſtbegünſtigungs-
rechtes der handelspolitiſche Einfluß der Vereinigten Staaten ſich
möglicherweiſe ſtärker als bisher auf den dortigen Märkten geltend
machen wird. Jn unſerem Güteraustauſch mit den fünf Republiken

vor, der Werth der letzteren bezifferte ſich im vergangenen Jahre
auf 35 bis 36 Mill. Mk., während deutſcherſeits nur Waaren im
Werthe von 6 Mill. Mk. dorthin ausgeführt wurden. Faſt dieſer
geſammte Verkehr geht über Hamburg. Der wichtigſte Einfuhr-
artikel iſt Kaffee, wovon im letzten Jahre 286 610 dz im Werthe
von 32 Mill. Mk. (aus Guatemala allein 235 640 d2) nach
Deutſchland gingen.

Ausland.
Frankreich.

Gegen dieklerikal geſinnten Offiziere.
Jnfolge des Vorfalles mit dem Oberſten Saint Remy, deſſen

Beiſpiel Nachahmung fand, wird die Regierung eine Verſchärfung
des Militärſtrafgeſetzbuchs vorſchlagen. Gleichzeitig bereitet
Kriegsminiſter André eine neue Reinigung des Offizier-
korps im republikaniſchen Sinne vor. Viele wegen ihrer
reaktionären Geſinnung bekannte höhere Offiziere werden in den Ruhe
ſtand verſetzt.

Bulgarken.

Einſchränkung der Probemobiliſirung.
Jnfolge der Drohung der Türkei, ihrerſeits Truppen an der

Grenze zuſammenzuziehen, wurde die anläßlich der Manöver am
Schipkapaß geplante Probemobiliſirung der halben bul-
3 ariſchen Armee, welche die ruſſiſchen Militärs von der Tüchtig
eit der bulgariſchen Truppen überzeugen ſollte, erheblich eingeſchräntt.

Südamerika.

Die argentiniſchen Finanzen.
Die Meldungen über ein wahrſcheinliches Defizit im Etat

werden, wie wenigſtens das „Reut. Bur.“ mittheilt, in Buenos Aires
als völlig unbegründet angeſehen. Die Regierung hat mit Maß
von der ihr ertheilten Ermächtigung, Zahlungsverbindlichkeiten einzu
hen Gebrauch gemacht und wird dies auch ferner thun. Das laufende

udget dieſes Jahres wird infolge der erzielten Erſparniß
von 16 500 000 Piaſtern Papier im Gleichgewicht erſcheinen und
außerdem beſondere Hilfspoſten aufweiſen, um die ſchwebende
Schuld völlig zu tilgen. Was die Möglichkeit einer Herab
ſetzung der Zinszahlung betrifft, ſo wird dieſe in amtlichen
Kreiſen entſchieden in Abrede geſtellt, da der Präſident
erklärt hat, man werde mit dieſer Zahlung in ungeſchmälerter, peinlich ge
nauer Weiſe fortfahren, ohne ſich durch irgend ein Ereigniß von dieſem
Entſchluſſe abbringen zu laſſen. Den argentiniſchen Finanzen iſt
bekanntlich nimmer zu trauen, und den Verſicherungen des „Reut.
Bur.“ ebenfalls nicht.

Oſtaſien

Der franzöſiſch-ſiameſiſche Streit.
Die Verhandlungen über die Regelung des franzöſiſchſiameſiſchen

Streites werden, wie die Pariſer Blätter melden, in der nächſten
Woche beginnen. Dem Vernehmen nach hatte der Miniſter des
Aeußeren, Delcaſſe, am geſtrigen Freitag eine Beſprechung mit
dem ſiameſiſchen Geſandten, um die Grundzüge dieſer Ver

feſtzuſtellen, durch welche hauptſächlich die bindende
uslegun des Vertrages von 1893 erzielt werden

ſoll. ie ſiameſiſche Geſandtſchaft dementirt ie Meldung
des „Temps“, daß die eingeborenen Rebellen den ſiameſiſchen Truppen
an der birmaniſchen Grenze eine Schlappe beigebracht hätten. Den
ſiameſiſchen Truppen ſei es vielmehr gelungen, die Ordnung im Gebiete
von Muang-Pray wieder herxzuſtellen. Wie franzöſiſche Blätter melden,
ſind in AinSefra in Süd Algerien vier Soldaten der Fremdenlegion,
welche vor 14 Tagen aus dem Lager bei Figig deſertirten, von
Marokkanern getödtet worden. Die Leichen wurden in einen Brunnen
geworfen

Südafrika.
Die Rückkehr der Generate.

Außer Krüger, Leyds und Reitz werden alle
anderen ger bis ſpäteſtens zum Jahresſchluß
nach Afrika zurückkehren.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte höherer Kommunalſtellen. Kattowitz

O.-S.) 1. Jan. erſter Bürgermeiſter. 9000 Mk. und 15 Prozent
Wohnungsentſchädigung. Werne, Bez. Münſter. Alsbald Bürger

(Nachdruck verboten.

Kosmetik.
Eine Jndiskretion von B. W. Zell (Berlin).

„Wirklich, Gerhard, Sie möchten mit mir durchgehen?“
„Wie kann man ſich in einer ernſten, über das ganze

Leben entſcheidenden Sache ſo banal ausdrücken, Olga! Und
Sie ſagen das noch obendrein ſo ſpöttiſch, als ob es ſich um
einen Scherz handle.“

Sie that ein paar tiefe Züge aus der Cigarette, ließ den
Dampf in kunſtgerechten Ringeln aufſteigen und ſagte dann
langſam:

„Mein Freund, ich möchte Sie vor einer großen Dumm
heit bewahren eben, weil Sie mir werth ſind

„Nur werth?“
„Still! Sie wiſſen, ich liebe die Phraſen nicht und

glaube, Jhnen bewieſen zu haben, was dies „Werthſein“ bei
mir bedeutet. Aber ich kenne mich und habe daher Grund,
zu bezweifeln, daß dieſe meine Paſſion für Sie lange oder
gar ein ganzes Leben hindurch vorhalten wird. So faßt
ihr deutſchen Schwärmer ja wohl die Liebe auf?“

„Olga, Sie thun mir weh!“
„Mag ſein. Danach aber darf der Arzt, der heilen will,

nicht fragen.
einmal ſehen, das man Jhnen zur Gemahlin beſtimmt hat,
und das ſeit geſtern hier in Oſtende weilt unter elter-
lichem Schutz natürlich.“

„Und dann was dann?“
„Dann werde ich beurtheilen können, ob Elſa von Venne

im Stande iſt, Sie glücklich zu machen oder nicht, und es wird
davon abhängen, ob ich am Ende nicht doch mit Jhnen
durchgehe!“

„Sie ſpotten noch immer, Olga. Halten Sie es für
möglich, daß meine ſinnloſe Leidenſchaft für Sie auf Jhren
Befehl verpuffen kann wie Schall und Rauch?“

Ein Lächeln glitt über ihre Züge.
„Vielleicht habe ich die Macht, dies Wunder zu be-

wirken. Warten wir ab. Jedenfalls beſtehe ich darauf,
Fräulein von Venne zu ſehen.“

„Ah,“ ſagte er tief athmend, „Sie mit Elſa zuſammen!
Siegender kann Jhre berückende Schönheit gar nicht zur
Geltung kommen, und ich meine beinahe, Sie wünſchen dies
Nebeneinander nur, um Vergleiche herauszufordern und mich
um ſo willenloſer zu Jhrem Sklaven zu machen. Orchidee
und Wieſenblume und da ſollte ein Mann noch zweifeln
können, welcher die Palme gebührt?“

„Aber dies Wieſenblümchen hat Jhnen ſo lange doch
recht gut gefallen, und Sie waren ganz einverſtanden mit

Vor Allem möchte ich das blonde Fräulein

„Jch kannte eben Sie noch nicht, Olga, wußte über-
haupt nichts von den Frauen, nichts vom Leben. Meine Be
dingung, die ich dem elterlichen Plan entgegenſtellte, war
daher auch die, mich vorerſt zwei Jahre auf Reiſen gehen zu
laſſen und Elſa vorläufig noch nichts von dem erhofften
Zukunftsbilde zu verrathen. Die zwei Jahre ſind um im
letzten Viertel fand ich Sie. Und nun glauben die Eltern, die
mich auf der Heimreiſe wähnen, mir eine beſondere Freude
zu machen, indem ſie mir bis hierher entgegenkommen und
Elſa mitbringen! Daß ſie jetzt endlich eine Ausſprache er
warten und womöglich von hier aus die Verlobungskarten in
die Welt ſchicken würden, iſt mir zweifellos, und deshalb

„Deshalb möchten Sie am liebſten ausreißen wäre
das männlich, Sie kühner Held und Recke?“

e ein Aber das einzige, was mir augenblicklich übrig
ei

„Warten wir ab, mein lieber Freund. Das Elitekonzert
heute Abend im Kurſaal kommt uns ja wie gerufen, denn
unverfänglicher könnte eine Begegnung gar nicht herbei-
geführt werden

„Aber wie nur?“
„Laſſen Sie das meine Sorge ſein und ſtellen Sie ſich

nebſt werthem Anhang pünktlich ein. Adieu denn bis dahin,
Sie Ritter ohne Furcht und Tadel ich muß ins Bad.“

Sie reichte ihm die Hand zum Kuß, er aber bedeckte ihr
ganzes Antlitz mit glühenden Küſſen.

Der Prachtraum des großen Konzertſaales im Kurhaus
zu Oſtende iſt glänzend beleuchtet und eine reich und elegant
gekleidete Menge drängt ſchon lange vor Beginn der Auf-
führung hinein. Wer Zeit und Luſt hat, einzelne Geſtalten
näher ins Auge zu faſſen, begegnet vielen hypermodern und
herausfordernd gekleideten Erſcheinungen, hat Gelegenheit,
viel Frauenſchönheit, viel ſinnloſen Luxus, viel Halb-
welt zu betrachten. Aber die meiſten nehmen ſich dieſe Mühe
gar nicht. Pah, das Alles iſt ja bekannt dafür iſt man
eben in Oſtende!

Aber die würdig in ſchwarze Spitzen gekleidete ältere
Dame und das junge blonde Mädchen in dem einfachen
weißen Anzug nehmen ſich dieſe Mühe, denn ſie kannten bis
her kein internationales Luxusbad. Schauend, ſtaunend,
ganz betäubt von all' dem Glanz und der Pracht, ſchreiten ſie
am Arm ihrer Herren daher. Der ältere, der in ſeiner
ganzen behäbigen Erſcheinung und dem tiefgebräunten Antlitz
unſchwer den etwas weltfremd gewordenen Landedelmann
erkennen läßt, tritt fortwährend den vorüberrauſchenden
Damen auf die Schleppe, entſchuldigt ſich, ſtolpert und ſagt
ganz verwirrt zu der jungen Dame an ſeiner Seite:

„Alles beſetzt wir werden richtig keinen Stuhl mehr
erwiſchen, Elschen. Aber Gerhard wollte ja durchaus nicht
früher gehen.“

„Ah, Baron, das trifft ſich gut,“ läßt ſich da eine
Stimme vernehmen. „Juſt um mich herum ſind noch ein
a Pläte frei darf ich ſie Jhnen für Jhre Damen an-

ieten
Gerhard von Oeltzen verbeugt ſich tief.

„Zu gütig, Gnädigſte! Geſtatten Sie, darf ich Sie mit
meinen Eltern und einer Jugendfreundin, Fräulein von
Venne, bekannt machen

Olga von Peznikoff grüßt mit einem reizenden Lächeln
und dem anmuthigſten Beugen des ſchönen Hauptes. Es ſind
in der That zwei Stühle neben ihr frei, aber die Damen ſind
noch nicht dazu gekommen, ſie einzunehmen, ſondern ſtehen
ganz verblüfft vor der glänzenden Erſcheinung der Bekannten
ihres Gerhard. Frau von Oeltzen glaubt eine ſo wunder-
volle Toilette noch nie geſehen zu haben orangefarbener
Sammet mit ſchwarzem Spitzenbeſatz, in dem verſtohlen
Brillanten funkeln. Und wie das alles auf der herrlichen
Figur ſitzt, wie verſchämt züchtig dex diskrete Ausſchnitt dem
ſchimmernden Halſe geſtattet, neugierig in die Welt zu gucken!
Auf dem üppigen rothblonden Haar ein einfach ſchwarzer,
nur ſehr großer Hut oder vielmehr ein Durcheinander von
nickenden, wippenden Federn unbeſchreiblich chik, wie die
Baronin im Stillen feſtſtellt. Elſa von Venne aber ſagt ſich
im ſelben Moment ganz bedrückt: „Unbeſchreiblich ſchön
und dieſe berückende Frau iſt vielleicht täglich mit Gerhard
zuſammen!“

Die Herren haben hinter den Stühlen der Damen Poſto
gefaßt, und Frau von Peznikoff entwickelt ſofort eine an
regende, geiſtſprühende Unterhaltung, in die ſie alle hinein
zuziehen verſteht. Jetzt iſt auch der Anfangs etwas kritiſche
ältere Oeltzen entzückt. Donner und Doria, welch' ein Pracht
e Was doch der Junge, der Gerhard, für ein Glück
atte

Man lauſcht dann andächtig dem vorzüglichen Konzertk,
nimmt dazwiſchen gemeinſam den Thee in einem der pracht-
vollen Erfriſchungsräume, und Oeltzen ſen. ſchlägt ſogar kühn
ein ſolennes Nachtmahl im erſten Hotel vor, das aber Frau
von Peznikoff für ihre Perſon dankend ablehnt. Gleich nach
dem Konzert verabſchiedet ſie ſich und geht in Begleitung
ihrer Zofe heim.

Gerhard hat ſich tadellos benommen ganz Ehrfurcht
vor der ſchönen Frau. Nicht ein Blick hat ſeine Leidenſchaft,
die intimen Beziehungen der Beiden verrathen. Auch jetzt
antwortet er auf alle Fragen der Seinen ruhig, er habe die
Dame ſchon in Paris kennen gelernt und ſie nur hier wieder
getroffen. Sie ſei Wittwe oder lebe doch von ihrem Gatten
getrennt; genau wiſſe er es nicht. Es ſei ja auch gleichgiltig

Wie dies „gleichgiltig“ die kleine Elſa beruhigt. U
wie ſtolz die Mutter auf ihren ſoliden Sohn iſt, der erklärt,
ſich gleich auf ſein Zimmer zurückziehen zu wollen, um noch
einige dringende Briefe zu ſchreiben.

wiegt die Einfuhr dortiger Erzeugniſſe nach Deutſchland bei weitem meiſter
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meiſter 2400--3000 Mk. Bewerbungen bis 10. Sept. Wurz-
ach, R. j. 2. 1. Okt. Bürgermeiſter. 1100 Mk. nebſt 200 Mk.

Rebeneinnahmen. Sangerhauſen. Baldigſt Stadtſekretär.
1600 2900 Mk. Wilnsdorf bei Siegen. 1. Okt. Amtsſekretär.
350--2700 Mk. und u n Jtzehoe. BaldigſtPolizeikommiſſar. 2100-3000 Mk. und Kleidergeld. Watten-
chei d. Baldigſt Polizeiinſpektor. 2600--3600 Mk., Wohnungs und

Kleidergeld. Pirmaſens. Baldigſt Gasmeiſter bei der ſtädtiſchen
Gasanſtalt. 2800 Mk., freie Wohnung, Feuerung, Licht, Waſſer.
Schorndor f (Württemberg). Baldigſt Stadtgeometer. 3000 Mk.
Veitmar. Baldigſt Gasmeiſter für das Gaswerk. 1500 Mk., freie
Wohnung, er Coburg. Stadtbaumeiſter. Stoppen-
hera. Beſoldeter Beigeordneter. 4000--5000 Mk.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. ſag 21. Auguſt 1 Nm. Reiſe v.

Southampton n. Corunna fortgeſ. „Crefeld“, v. Braſilien kommend,
51. Aug. 5 Vm. in Antwerpen angek. „Preußen“, n. Oſtaſien beſt.,
51. Aug. 12 Mttgs. in Neapel angek. „Aller“, v. NewYork kommend,
21. Aug. 3 Mrgs. in Neapel angek. „Trave“, n. NewYork beſt.,
21. Aug. 8 Mrgs. in Negpel angek.

Hamburg-AmerikaLinie. „Hamburg“, v. Hamburg n. Oſt
aſien, 21. Aug. 7,20 Abds. Cuxhaven paſſirt. „Athen“, v. Hamburg
n. Nordbraſilien, 21. Aug. 11 Abds. Cuxhaven paſſirt. „Calabria“ v.

amburg n. Weſtindien, 21. Aug. 11 Vm. in Galveſton angek. „Penn
ſhlvania“, v. NewYork n. Hamburg, 22. Aug. 5,35 Mrgs. v. Plymouth
abgeg. „Sibiria“ v. Hamburg n. Mittelbraſilien, 21. Aug. 3 Nm. v.
Liſſabon abgeg. „Cerea“, v. Hamburg n. Weſtindien, 21. Aug. in
St. Thomas angek. „Fürſt Bismarck“ 21. Aug. Mittags v. New-
Hork n. Hamburg abgeg. „Lydia“ 21. Aug. 9 Abds. v. Cardiff ab
egangen. Ferd. Laeisz“ 22. Aug. v. Shanghai abgeg. „Friſia“ 20.Sag 3 Nm. in Montreal angek. „Nubia“ 21. Aug. v. Montevideo

n. Hamburg abgeg. „Numidia“, v. Antwerpen n. d. La Plata,
21. Aug. in Montevideo angek. „Armenia“ 21. Aug. 7 Mrgs. von
Philadelphia n. Hamburg abgeg. „Auguſte Viktoria“, v. NewPork n
Hamburg, 21. Aug. 11,25 Abds. v. Cherbourg abgeg. „Hercynia“, v.
Weſtindien n. Hamburg, 21. Aug. Mittags v. Havre abgeg. „Cheruskia“
20. Aug. v. Bahia n. Rotterdam u. Hamburg abgeg. „Valdivia“, v.
Para n. Hamburg, 21. Aug. v. Funchal abgeg. „Dortmund“ 20. Aug.
11 Abds. v. Antwerpen n. Lulea abgeg. „Andaluſia“, v. Hamburg n.
Oſtaſien, 21. Aug. Vm. in Tſingtau angek. „Etruria“ 21. Aug.
9,20 Mrgs. auf der Elbe angek.

Vermiſchtes.
Wegen Kindesmordes verhaftet. Auf dem Schuttabladeplatz

ron Schöneberg bei Berlin in der Nähe des Bahnhofs Wilmersdorf-
Friedenau fand man in einem Müllkaſten die Leiche eines Kindes.
Die alsbald benachrichtigte Polizeibehörde konnte ſehr ſchnell durch
den betreffenden Müllkutſcher feſtſtellen, aus welchem Hofe der
Augsburger Straße der Kaſten ſtammte. Jnfolgedeſſen gelang
es auch bald, die Mutter, ein junges Mädchen, zu ermitteln, das
auch nach kurzem Leugnen eingeſtand, das Kind getödtet und in
dem Müllkaſten verſteckt zu haben.

Ein dreiſter Gaunerſtreich iſt am Freitag in Spandau ausge
führt worden. Jn einem Schanklokal mit weiblicher Bedienung
in der Nähe des Bahnhofs erſchienen zwei Männer, die erzählten,
daß ſie einen Transport von Milchkühen mit der Bahn erwarteten,
ſie hätten das Vieh im Havellande angekauft und wollten es mach
ihrem Wohnort Cottbus weiter befördevyn. Die beiden Gäſte ließen
eiwas „draufgehen“, Wirthsleute und Kellnerinnen verzehrten auf
Koſten der noblen Gäſte Speiſen und Getränke nach Herzensluſt,
und Alles wurde auch ohne Widerſtreben bezahlt, wobei die Gäſte
immer Goldſtücke hervorholten. Um zu wechſeln, mußten die Wirths
leute jedesmal in ihre hinter dem Schanklokal belegene Wohn
ſtube gehen, wo ſich in einem Schrank ihre Hauptkaſſe befindet.
Hierauf aber hatten die Gäſte ihr Augenmerk gerichtet. Während
die Fröhlichkeit infolge der Freigebigkeit der beiden Gäſte ihren
Höhepunkt erreicht hatte, ſchlich einer der Fremden unbemerkt in
die Wohnſtube, um bald darauf, als ob nichts geſchehen wäre,
wieder im Gaſtzimmer zu erſcheinen. Alsbald verabſchiedeten ſich
die „Viehhändler“, begleitet von den beſten Wünſchen der Wirths-
leute. Etwas ſpäter entdeckten dieſe, daß ihr geſammtes bagres
Geld in Höhe von etwa 300 Mk. aus der Wohnſtube geſtohlen war.

uier waren mit ihrer Beute inzwiſchen aus Spandau ent
wiſcht.

Eiue luſtige Charakteriſtik der Finanzgrößen der Vereinigten
Staaten veröffentlicht ein amerikaniſches Blatt, indem es folgende Liſte

aufſtellt: „Ruſſell Sage. Vermögen 100 Millionen Dollars. Vater
der Sparſamkeit, Großvater der Wirthſchaftlichkeit. 86 Jahre alt.
War bereits dem Tode nahe, beſann aber raſch und befindet ſich
jetzt beſſer als früher. Hat niemals Ferien. Sein Hauptvergnügen
iſt, Geld zu machen und es für ſich zu behalten. John D. Rocke
eller. ermögen: 300 Millionen. Hat ein Alter von 63
ahren und einen Kopf, der ſo glatt iſt wie ein Billard

ball. Verdaut ſchlecht und ißt noch ſchlechter. Amüſirt
ſich damit, die Haare auf ſeinem Kopfe wachſen zu
fühlen und hin und wieder einmal Golf zu ſpielen. William C.
Whitney. Vermögen 50 Millionen. 61 Jahre alt. Von Profeſſion
ein luſtiger Kerl, liebt er Pferderennen, Regatten, Billard und Golf
ſpiel. Andrew Carnegie. Vermögen 300 Millionen. Hat ein
Alter von 65 Jahren und Bücher, die von ihm ſelbſt geſchrieben ſind.
Sein größtes Vergnügen iſt, Bibliotheken zu verſchenken und manchmal
Golf zu ſpielen oder ſpazieren zu geheu. George Jay Gould. Ver
mögen 300 Mill. Hat ein Alter von 44 Jahren und eine Bauern
geſundheit. Arbeitet nur, wenn es ihm paßt, und denkt, daß ein durch
den Verkauf von Rattenfallen erworbenes Vermögen ebenſo gut iſt
wie irgend ein anderes, beſonders wenn es ſchließlich 300 Millionen
beträgt. Liebt Golf, Regatten, Polo, Billard und Automobilſport.Auguſt Belmont. Vermögen 40 Millionen. Jſt 49 Jahre alt und

eſund, arbeitet aber zuviel unter dem Eindruck, daß 40 Millionen
immer noch 300 werden können. Zu ſeinen Lieblingsſachen gehören
Golf, Rennen, Regatten, Billard und Tauſenddollars-Scheine.

W. Gates. Vermögen 20 Millionen. Alter: 54 Jahre.
ein Hauptvergnügen iſt, recht viel Geld zu verlieren bei dem

Verſuch, den Maisbau zu monopoliſiren. Kennt alle Lexika
der Spiele und iſt tief betrübt, daß es nicht noch mehr
von der Sorte giebt. James R. Keene. Vermögen 25 Millionen.
Hat ein Alter von 64 Jahren und ebenſoviel Rennpferde. Sein
Hauptvergnügen iſt, Geſchäfte zu machen, und ſein Hauptgeſchäft, ſich
Vergnügen zu machen. J. Pierpont Morgan. Vermögen 100
Millionen. Alter: 65 Jahre. Stiergeſundheit. Wenn er vom Ge-
ſchäft müde iſt, pendelt er durch die Welt. Kauft alles was käuflich
iſt. Gegenwärtig hat er Abſichten auf den Planeten Mars. Morgan
wird auch in einem „Jnterview“ des „Daily Telegr.“ ſatiriſch be
handelt. Es heißt dort. Der Jnterviewer fragt Mr. Morgan:
„Man ſagt, daß Sie zu Gunſten New Yorks auf
Jhrer europäiſchen Reiſe große Einkäufe gemacht hätten 2?“ Der Magnat
antwortet: „Man kann ſie kaum groß nennen. Meine Geſammt-
ausgaben belaufen ſich nur auf wenig mehr als 136 589 264 902,25 Dollars.
Jch wollte der City einige Kleinigkeiten mitbringen, denn wenn man
eine gute Zeit von Hauſe weg war, ſo hat man das Gefühl, als müßte
man etwas thun für die, die zu Hauſe geblieben ſind. Jch hätte gerne
die Weſtminſter Abtei gekauft, um ſie im Centralpark aufſtellen zu laſſen.
Der König bat mich, aber ich möchte es nicht thun, da er ſie gerne als An
denken an die Krönung behalten möchte, und da er mich während
ſeines Beſuches ſo höflich behandelt hat, ſo gab ich ſeinem Wunſche
nach. Jch bringe aber den St. James-Palaſt mit, und dieſer wird
zuſammen mit dem Löwen von Luzern, dem Mont Blanc und einigen
wenigen Pyramiden, die ich für eine Kleinigkeit erſtand, viel zur
Verſchönerung der Stadt thun. Jch freue mich, daß ich auf der Reiſe
nach NewYork bin, und ich werde mich nicht eher wieder wohl fühlen,
bis ich meinen Rock ausziehen und einige Truſtpräſidenten inſpizieren
und exerzieren kann.“

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 22. Auguſt 1902.

Aufgeboten Der Bergwerksdirektor Hugo Honigmann, Magde
burgerſtr. 47 und e Khern, Marienſtr. 1. Der Hufſchmied Paul
Hornbogen, Magdeburgerſtr, 61 und Juſtine Diskau, Gr. Ulrichſtr. 55.
Der Zahntechniker Paul Hennicke, Gr. Klausſtr. 39 und Martha
Preller, Forſterſtr. 41. Der Verſ. Beamte Max Fehling, Harz 4 und
Helene Kunad, Gr. Steinſtr. 33.

Geboren Dem Handarbeiter Hermann Hilprecht, Trödel 6, T.
Elsbeth. Dem Kaufmann Willy Klingbeil, Merſeburgerſtr. 45, S.
Werner. Dem Profeſſor Dr. med. Eberhard Nebelthau, Martinsberg 8,
S. Eduard. Dem Barbier Friedrich Zabel, Ludwigſtr. 5, S. Fritz.
Dem Zuckerfabrikarbeiter Auguſt Vogel, Raffinerieſtr. 32, T. Martha.
Dem Kaufmann Rudolf Lange, Zwingerſtr. 32, S. Erich. Dem Kauf
mann Maximilian Peter, Königſtr. 19, S. Karl. Dem Bäckermeiſter
Max Eltſe, Martinſtr. 8, S. Ernſt.

Geſtorben Der Referendar Otto Naewy, 26 J., Klinik. Der
Invalide Karl Brendel, 47 J., Klinik. Des Lehrers em. Eduard
Teopold Ehefrau Auguſte geb. Schramm, 47 J., Moritzzwinger 11.
Gertrud Torbeck, 30 J., Klinik.

Anuswärtige Aufgebote: Der Bremſer Karl Oſt und Karoline
Wuckel, Gerbſtedt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 22. Auguſt 1902.
Aufgeboten Der Geſchirrführer Wilhelm Otto Mühlbach, Gr

Brunnenſtr. 19 und Anna Hellmuth, Körnerſtr. 14. Der Privatdozent
Dr. phil. Karl Steinbrück, Goetheſtr. 11 und Ella Dorn, Paradeplatz 7.

boren Dem Fabrikarbeiter Otto Schneider, Brachwitzerſtr. 7,
S. Otto. Dem Kaufmann Wilhelm Friedland, Laurentiusſtr. 15, S.
Hellmuth. Dem Silberpolierer Ernſt Thielicke, Fleiſcherſtr. 20, T.
Charlotte. Dem Schmied Otto Glaſer, Harz 31, S. Kurt. Dem
Kaſſenaſſiſtenten Alwin Troſchke, Leſſingſtr. 17, S. Walter.

Geſtorben Der Rentier Chriſtian Maſeberg, 72 J., Albrecht-
Wrake 10. Des Schloſſers Otto Zille S. Otto, 6 Mon., Hoheſtr. 21.

es Kaufmanns Karl S. Hans, 1 J., Oppinerſtr. 4. Des
inval. Maurers Wilhelm May Ehefrau Marie geb. Knauth, 73 J.,
Angerweg 4. Die Wwe. Anna Kramer geb. Reiher, 38 J., Feldſtr. 12.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes,

Detailverkauf.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,00.3,00 Mk. J Aepfel, 1 Mdl. 20-—60 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25——30 Pfg. Hühner, pro St. 2,00 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 6 Mk. Hähnchen, pro St. 1,00-2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 15 Pfg. Tauben, pro St. 40 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00--6,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--15 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,10 Mk.Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Fig. Hecht, pro Pfd. 1,00 Mk.

Kohlrüben, 1 St. 10 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg.Salat, grüner 1 St. 3-5 Wio.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg.
Gurken, 4 Stück 10--20 Pfg.
Schoten, 1 Liter 15--20 Pfg.
Bohnen, 1 Liter 5-8 Pfg.
Birnen, 1 Modl. 10--40 Pfg.

Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Weißfiſch, pro Pfd. 30 Pfg.
Butter, pro St. 55--70 Pfg
Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Eier, pro Mdl. 95—-100 Pfg.
Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg.
Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Rindfleiſch, pr. Pfd. 70--90 Pfg.
Kalbfleiſch, pr. Pfd. 65——80 Pfg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben.
für Provinz und Algemeines: Otto E. Neumann; für Lokales: Erich Beuthner;
für den Börſen- und Handelstheil: Adelbert Kirſten; ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.
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Gesetz. Geschtz.u ERIKAz. Herst. v. sämmtl. geschmackv. Mehlspeisen. Rez. a. jed, Pfd.-Packet.
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Otto Thiele,
Halle a. Saale, Leipzigerstrasse 37

kingang Gr. Brauhausstrasse.

Es iſt erſt zehn Uhr. Gerhard iſt gewohnt, um dieſe
Zeit zu Olga Peznikoff zu gehen und mit ihr ein Stündchen
zu verplaudern. Auch heute folgt er dieſer ſüßen Gewohn-
heit, auch heute erwartet ihn die ſchöne Frau. Es iſt Alles
wie ſonſt. Sie liegt im reizendſten Hausanzug auf dem
Ruhebett und raucht ihre Cigarette, neben ihr ruht
im ſilbernen Eisteller nicht minder verführeriſch als die
ruſſiſche Wittib die franzöſiſche Madame Cliquot.

Sie begrüßt den Eintretenden ſehr heiter und duldet
auch ſeine Küſſe. Dann aber wehrt ſie ihm:

„Genug, Gerhard das ſchickt ſich nun nicht mehr für
Sie und auch nicht für mich. Sie werden in einigen Tagen
verlobt ſein und haben Jhrer Braut Treue zu wahren.“

„Olga, ſchon wieder dies überlegene Spötteln?“
„Wer ſpöttelt denn? Mir iſt's heiliger Ernſt mit dem,

was ich ſage. Dieſe kleine Elſa iſt reizend und wie geſchaffen
zur Frau für Sie. Noch iſt ſie ja gar nicht erblüht aber
dieſe Blüthe wird eine herrliche ſein das ſage ich Jhnen
und ich verſtehe mich auf ſo etwas, mein Freund!“

„Ach,“ ſeufzte er, „neben Jhnen erſchien ſie wie ein
echter Kohlweisling einem glänzenden Falter gegenüber!“

„Das iſt ja eben das Verheißende, Sie thörichter Mann!
33 in den Jahren ſchon ſo lieblich ausſieht, wie Jhre

a

„Sagen Sie nicht immer: meine Elſa!“ fuhr er auf.
„Noch denke ich nicht daran, werde nie daran denken. Jch
bin ein ſchönheitsdurſtiger Menſch, bin berauſcht, voll aus-
gefüllt von Jhrer reifen, ſinnbethörenden Schönheit, Olga,
und ſoll mich nun mit der farb und duftloſen Knoſpe be
gnügen?“

Sie lächelte fein.
„wWie vermeſſen Jhr Männer ſeid! Wer von Euch will
ſagen: dieſe Frau iſt ſchön, iſt ein Wunderwerk der Schöpfung

wißt ihr denn, wieviel von dieſer Schönheit auf die Natur
zurückzuführen und wieviel nur das Ergebniß einer hochent-
wickelten Schönheitspflege?“

Er ſieht ſie verwirrt, verſtändnißlos an.
„Es hilft Jhnen Alles nichts auch, wenn Sie ſich ſelbſt

verleumden, löſen Sie mich nicht von ſich los.“
„Nun, machen wir einmal die Probe, lieber Freund.

Dort auf dem Tiſchchen liegen zwei Bilder, ſehen Sie die mal
recht genau an. Das eine kennen Sie ſchon, es iſt die letzte
Aufnahme von Paris her, die mich in Hoftoilette zeigt.“

Ach, jene,“ ruft er begeiſtert, „die Jhre herrliche Ge-
ſtalt, die wundervollen Schultern und Arme zu voller, hin
reißender Wirkung kommen läßt!“ Schon hat er das Bild
ergriffen und ſchaut es verzückt an, dann wirft er einen
flüchtigen Blick auf das zweite und ſchüttelt ſich.

„Schauderhaft häßliches Weib! Aber wie raffinirt Sie
ſind, Olga! Bedurfte es dieſer Folie, um Jhre eigene Schön
heit ins rechte Licht zu ſetzen

„Doch,“ ſagte ſie ruhig. „Das eine Bild iſt nur die Er-
gänzung des anderen, denn beides bin ich ſelbſt.“

Er lachte unbändig.
„Welch' eine tolle Laune Sie da wieder einmal erfaßt

unerſchöpflich an originellen Einfällen, erzwingt Jhr reicher
Geiſt immer wieder die gleiche Bewunderung wie Jhre
Schönheit!“

„Meinen Sie? Es iſt ſo unrecht nicht, was Sie da
ſagen. Denn ohne mein bischen Geiſt und ſehr viel Energie
ſähe ich wahrſcheinlich heute noch genau ſo aus wie auf
meinem Jugendbilde da. Was ſtarren Sie mich an ver-
leichen wir doch einmal beide Photographien in

Einzelheiten
„Aber, Thereſe,“ ruft er ungeduldig, „hänſeln laß ich

mich nun doch nicht! Wenn ich auch einer raffinirten Kos-
metik alle möglichen Kunſtſtückchen zutraue aber die ein-
zelnen Geſichtstheile kann ſie doch nicht umformen! Hier die
vorſtehende Hakennaſe, die das Bild dieſes Scheuſals
zeigt

Frau von Peznikoffs Lachen unterbrach ihn.
„O, Sie kindliches Gemüth!“ rief ſie. „Welchen niederen

Stand möchten Sie wohl der heutigen Operationskunſt an-
weiſen, wenn Sie ihr nicht einmal zutrauen, ein Stückchen
überflüſſigen Knochens entfernen zu können! Sehen Sie,
ein charakterloſes Stulpnäschen wäre ſchlimmer; unrettbar
iſt auch das nicht!“

Faſſungslos ſchaute er ſie an.
„Sie meinen
„Nichts weiter, als daß dies feine Näschen, das Sie ſo

oft gerühmt, aus dieſer plumpen Hakennaſe hier entſtanden
iſt! Und der häßliche vorſtehende Mund mit den überragenden
Hauerzähnen auf Jhrem „Scheuſalbilde“ hatte auch die Ehre,
einſt Olga Peznikoff zu gehören, bis ſie auf die vernünftige
Jdee kam, dieſe Raffzähne entfernen und durch die jetzigen
„Perlen“ nannten Sie ſie nicht oft ſo, lieber Freund
erſetzen zu laſſen. Die vorgeſchobenen Lippen ſanken infolge
dieſer Prozedur und wurden vermittelſt Maſſage und ſon
ſtiger Hilfsmittel zu dem „Roſenmund“, den ſo mancher be
ſungen hat. Was ſehen Sie mich ſo entſetzt an, theuerſter
Gerhard, Sie verſtehen doch? Bitte, halten Sie ſich den
Kopf klar, denn Sie werden noch Manches hören und be-
greifen müſſen Jhre Heilung ſoll eben eine radikale ſein.
Gehen wir alſo weiter in der Zergliederung des Geſichts
Jhrer Häßlichen. Die blöden, brauene und wimperlofen
Augen machen Jhnen Pein? Jch ſage Jhnen, es giebt einen
Coiffeur in Paris, ſchrägüber von St. Madelaine, der nicht
nur täuſchend natürliche Brauen und Wimpern herſtellt,
ſondern ſie auch in einer Weiſe dauernd zu befeſtigen weiß,
daß ſie den angewachſenen nichts nachgeben. Und der Glanz
der ſchimmernden Pupille, wie kam der in dies blöde Auge?
Ja, lieber Freund, ſo harmlos werden Sie doch nicht ſein, da
ich Jhnen erſt verrathen müßte, wie eine kleine Doſis Arſenik.

ihren

täglich genommen, da Wunder thut auch etwas Bella-
donna iſt nicht vom Uebel.“

Gerhard knirſchte mit den Zähnen.
„So hören Sie doch endlich auf mit all' dem Blödſinn

es fängt an, mich anzuwidern
„Noch einen Moment, mein ahnungsloſer Ritter! Wie
leicht das ſtarre, ſtrohgelbe Haar in dies köſtliche Tizian-
blond zu verwandeln, mit welch' kleiner Mühe der zartroſige
Teint zu erzielen war, brauche ich wohl nicht herzubeten.
Blieben nur die ſchwellenden Formen, die der hageren, eckigen
Geſtalt anzukünſteln waren da half Hühnerbrühe, lieber
Freund, viel und gute Hühnerbrühe dazu Bäder und
Maſſage. Wie die beiden letzteren Hilfsmittel auch ins
Treffen kommen, ſobald es gelten wird, die ſich allmählich
bemerkbar machende Ueberfülle wieder zu mildern. Jch
könnte meine Vorleſung über Kosmetik noch viel weiter aus-
dehnen, aber mir ſcheint, Sie haben genug.“

„Ja, genug von dem Scherz übergenug!“
Sie ſah ihn groß an.
„Scherz? Sie glauben mir alſo nicht? Bitte, drehen

Sie doch einmal das Bild der Häßlichen um was ſteht da
in ruſſiſcher, deutſcher und franzöſiſcher Sprache? Nun,
leſen Sie doch! Es iſt die amtliche Beglaubigung, daß dies
eine treue Photographie der neunzehnjährigen Olga
Weransjoff wie Sie wiſſen, mein Mädchenname ſei.
Jch ließ das damals in einer tollen Laune beglaubigen, ohne
Datum natürlich, denn mein Alter braucht man daran nicht
nachzurechnen.“

Gerhard war bleich geworden. Jhn ſchwindelte, uno er
wagte kaum mehr, den Blick zu ſeinem angebeteten Schön-
heitsideal zu erheben. Er hatte ſich in einen Stuhl geworfen
und das Geſicht mit der Hand bedeckt.

„Ja, ja,“ ſagte er endlich „Zertrümmerte Jdeale.“
„Ach was!“ erwiderte ſie brüsk, „die erblühen Jhnen

ja viel ſchöner in Jhrer Elſa! Gehen Sie zu ihr an der
iſt Alles echt, auch die Liebe, die ſie im jungen Herzen für
Sie hegt.“

Und Gerhard ging. Zum Abſchied beugte er ſich tief
auf ihre Hand, e rie aber, ſie zu küſſen.

„Graut Jhnen jetzt vor mir?“ lachte ſie etwas ge-
zwungen.

„O nein ich beuge mich auch jetzt vor Jhrem
Geiſt und Jhrer Energiel!“ Dann küßte er die Hand doch
und ging.

Olga von Peznikoff blickte noch einige Minuten auf die
Thür, die ſich hinter thm geſchloſſen hatte.

„Epiſode Oeltzen!“ murmelte ſie dann. „Es war Zeit,
daß ſie zu Ende ging, denn der deutſche Schwärmer fing
an, mir langweilig zu werden.“
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Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 23. Auguſt.
Rebhühnerjagd. „Warte nur, balde!“ ſingt jetzt ſo macher

Nimrod vor ſich hin und meint damit: „Warte nur, bald bringe ich
meine erſten diesjährigen Hühner zur Strecke.“ Und ſeine brave
Diana, die ihn alſo ſingen hört, bewegt dazu ſehr energiſch die Rute.
Auch ſie freut ſich der Jagdfreuden, die ihr bevorſtehen. Auch ſie
träumt von Fluren im Morgenthau, von aufgurrenden Völkern, von
knallenden Schüſſen, von muſtervoll apportirten Hühnern und ſtolz
dafür eingeheimſten Lobſprüchen. Warte nur, balde!“ Die Poeſie
des deutſchen Waidwerks (ſo ſchreibt ein auch in Halle bekannter
Journaliſt in einer Hamburger Zeitung) hat ſchon manchen begeiſterten
Dichter und Lobredner gefunden. Aber trotzdem iſt das Hohelied der
Jagd bei uns noch nicht geſungen worden. Wenn einmal der Mann
erſteht, der es uns ſchenkt, zugleich ein Jäger und ein Poet
ſo wird er einen der ſchönſten Geſänge der Rebhühnerjagd widmen.
Hol' mich der oder jener: es iſt was Schönes, über Stoppel-
ſelder, Rübenbreiten und Kartoffeläcker in aller Herrgottsfrühe
oder, wenn der Abend herankommt, dahinzuſtreifen. Es iſt
was Schönes, ſeinen fixen Hund zu beobachten, wie er
„arbeitet“ und ſein Geſchick für's Waidwerk mit jedem Schritt, mit
jedem Blick bekundet, den er thut. Was iſt ſo ein Hühnerhund für ein
talentvoller, geſcheiter Kerl Aber wir wollen nicht vergeſſen, es iſt
auch was Schönes, die geſchoſſenen Hühner zu verzehren. Die Jägerei
iſt ein Sport, den ſich nicht Jeder leiſten kann. Einestheils, weil's aller
hand Geld koſtet, ſich eine Jagd zu pachten oder gar zu kaufen. Und
zweitens, weil nicht Jeder, der das nöthige kleine Geld hat, ſich aufs
Schießen verſteht. Oder vielmehr aufs Treffen. Und ich kenne mehr
als einen Jagdpächter und ſogar Jagdbeſitzer, der zwar ſehr viele Löcher
in die Natur geſchoſſen, aber kaum je ein ſelbſterlegtes Stück Wild
nach Hauſe gebracht hat. Die Sonntagsjägerei iſt nicht nur in den
Witzblättern vorhanden ſie exiſtirt auch in der Wirklichkeit und giebt
dem waidgerechten Jünger St. Huberti manchen Anlaß zur Heiterkeit.
Freilich auch zum Aerger. Aber auch der, dem das Schickſal aus
dem einen oder dem anderen Grunde es verſagt hat, ein Rebhuhn
ſelbſt zu erlegen, kann ſeinen Mann ſtehen bei der Verſpeiſung der
Jagdbeute. Er kann's ſelbſt dann, wenn er eine Frau oder ein
Fräulein iſt. Ausgenommen natürlich, wenn er ein Vegetarianer
iſt und es verſchmäht, „Thierleichen“ zu verzehren. Aller-
dings habe ich auch recht eingeſchworene Vegetarianer ge
funden, deren Ueberzeugungstreue beim Anblick eines
goldig braun gebratenen Hühnchens bedenklich ins Wackeln
gerieth. Sie zogen ſich dann dadurch aus den Gewiſſens-
zweifeln, daß ſie ſich ſehr viel Rothkohl dazu beſtellten und ſich danu
ſelbſt einredeten, ſie hätten eigentlich nur Gemüſe gegeſſen. Wir
anderen Sterblichen, die wir nicht einſehen, warum wir nicht ebenſo
gut uns an gebratenem Fleiſch wie an geſchmortem Kohl erlaben
ſollen wir brauchen zu ſolchen jeſuitiſchen Kniffen unſere Zuflucht
nicht zu nehmen. Vielmehr können wir frei und offen eingeſtehen, daß
wir nicht nur „eine jute jebratene Jans“, ſondern auch ein gutes, ge
bratenes Rebhuhn als „jute Jabe Jottes“ äſtimiren und dankerfüllt
mit Behagen genießen. Und es macht uns dabei keinen
Unterſchied, ob das Rebhuhn dieſe oder jene Färbungsvarietät auf
weiſt, dieſe oder jene Lokalform zeigt. Von erſteren giebt es bekannt
lich drei nämlich weiß- und braungeſcheckte, braun und weißgeſcheckte
und braun mit weißem Kopf und Halsring. Und von Lokalformen
hat man fünf nachgewieſen das Moskauer Huhn, das ſibiriſche Huhn,
das ſüdſchwediſche Huhn, das oſtpreußiſche und das oſtfrieſiſche Huhn,
don den Zug- und Wanderrebhühnern ganz abgeſehen über deren
Exiſtenz die Gelehrten immer noch nicht einig ſind. Was mich anbe
trifft, ſo muß ich geſtehen, daß ich weder zu Hauſe, noch im Reſtaurant
jemals gefragt habe, ob das mir vorgeſetzte Huhn weiß- und braun
geſcheckt war, oder ob es ein ſibiriſches oder ſüdſchwediſches war. Da
gegen hat es mich immer ſehr lebhaft intereſſirt, ob es gut zubereitet,
ob es weich war. Denn ſo viel Freuden einem das weiche und zarte
Huhn gewährt, ebenſo viel Aerger und Unbehagen bereitet einem das
harte. Und ich wage zu behaupten, daß der Unterſchied dieſer beiden
kulinariſchen Formen viel mehr Menſchen intereſſirt, als der Unterſchied
der fünf Lokalformen, der ſchließlich doch nur den Zoologen vom Fach
angeht. Daß es nicht angeht, was jüngſt ein philoſophiſch angelegter
Gaſtronom verſucht hat, den Unterſchied zwiſchen weichen und harten
Rebhühnern auf die Charakteranlage der Thierchen zurückzuführen,
wird man mir ohne Weiteres zugeben. Verbreiteter iſt der Glaube,
daß die Härte des Bratens eine Folge des zunehmenden
Alters ſei. Jch wage auf Grund eingehender Studien auch ſie zu be-
ſtreiten und ſchließe mich ganz jenem einſichtsvollen Gourmet an, der
da behauptete „Es giebt eigentlich keine harten und weichen Rebhühner
von Natur. Es giebt nur geſchickte und ungeſchickte Köchinnen.“
Eine erfahrene Köchin weiß ſelbſt das bejahrteſte Rebhuhn ſo zu be-
handeln, daß es weich wie Butter auf die Tafel kommt. Hart iſt es
nur, wenn jener Fall eintritt, von dem ein alter Dichter ſagt:

Als ich vom Feld nach Hauſe kam,
Verzehrt' im Scherze William
Ein Rebhuhn, das ich aufgeſpart,
Und fand es weich. Jch fand es hart.

In der letzten Sitzung des Lehrervereins für Naturkunde
ſprach Herr Burchardt über den „Einfluß derſchmarotzenden
LebensweiſeaufdieOrganiſationdesSchmarotzers.“
Nach einleitenden Bemerkungen über Begriff und Vorkommen der
Schmarotzer führte der Vortragende etwa Folgendes aus Paraſiten

leben an oder in Thieren und Pflanzen und ſind danach Ecto- oder
Entoparaſiten. So zahlreich, wie ſie ſelbſt, ſind auch ihre Wirthe. Den
thieriſchen Paraſiten nur von denen war diesmal die Rede dienen
als Wirthe in der Regel andere Thiere mitunter leben ſie auch an
oder in anderen Schmarotzern ſelten kommt es vor, daß die Männchen
Schmarotzer ihres ſchmarotzenden Weibchens werden. Es ſind die zeit
weiligen von den dauernden Schmarotzern zu unterſcheiden. Die zeit
weiligen gehen anfänglich gelegentlich, ſpäter mit ziemlicher
Regelmäßigkeit ein Nährthier an. Die dauernden Schmarotzer können
einen Theil ihres Lebens, Jugend oder Alter, im Freien zubringen.
Der Wechſel in der Lebensweiſe bedingt eine Metamorphoſe des
Schmarotzers. Es zeigt ſich Degeneration der Bewegungsorgane,
des Nervenſyſtems, der Mundwerkzeuge und des Darmes.
Als poſitiver Einfluß der paraſitiſchen Lebensweiſe ſind Aus
und Umbildungen vorhandener Organe zu betrachten. Solche
ſind Saugnäpfe, Stechborſten, Hakenborſten Kletterfüße, Kau-
kiefer u. ſ. w., alſo Organe, die theils als Haftorgane dienen, theils
im Dienſte der Nahrungsaufnahme ſtehen. Alle dieſe unausbleiblichen,
ja nothwendigen Umänderungen ſind als Begleiterſcheinungen oder
Folge des Paraſitismus aufzufaſſen. Dem mit reichem Beifall auf
genommenen Vortrage folgte eine anregende Diskuſſion. Herr
Neumeiſter zeigte waſſerbewohnende Regenwürmer, Oriodrilus
lacuum, aus der Saale, Herr Haupt baſaltſäulenförmige Sandſtein
bildungen aus der ſächſiſchen Schweiz. Für die nächſte Zeit iſt eine
Beſichtigung des Waſſerwerkes in Beeſen in Ausſicht ge
nommen.

Fortbildungskurſe. Der Halleſche Lehrerverein be
abſichtigt auch in dieſem Jahre Fortbildungskurſe für ſeine Mit
glieder einzurichten. Herr Prof. Droyſen hat ſich in liebenswürdiger
Weiſe bereit erklärt, in der Zeit von Weihnachten bis Oſtern
eine wöchentlich einſtündige Vorleſung über Raphael zu halten.
Ferner hat Herr Prof. Bremer die Güte gehabt, eine wöchentlich
zweiſtündige Vorleſung über Phonetik für die Dauer des ganzen
Winterſemeſters in Ausſicht zu ſtellen. Er wird ſich dabei über die
deutſche Phonetik verbreiten und insbeſondere Aufſchluß geben über
die Richtigkeit der Ausſprache und die hiſtoriſche Begründung der ver
ſchiedenen Ausſprachen mit beſonderer Berückſichtigung der Halleſchen
Mundart und der Rechtſchreibung. Ueber einen 3. Kurſus, der das
Gebiet der Elektrizität zum Gegenſtande haben ſoll, ſchweben die
Verhandlungen zur Zeit noch. An den Kurſen können auch Nicht-
mitglieder des Halliſchen Lehrervereins, z. B. Lehrerinnen und aus
wärtige Lehrer, theilnehmen. Meldungen ſind an Herrn Lehrer Otto
Schulze, hier, Dryanderſtraße 30, zu richten.

Der zweite Bericht über die Verwaltung der Feuerwehr der
Stadt Halle für das Jahr 1901 iſt uns ſoeben zugegangen. Der Be-
richt iſt im Verlage der Plötz'ſchen Buchdruckerei, Curt Nietſchmann, er
ſchienen und umfaßt Mittheilungen über die Berufsfeuerwehr,
die freiwilligen Feuerwehren (Alt-) Halle und Halle-
Trotha und die Koſten des Feuerlöſchweſens. Auf den Jnhalt des
Berichtes kommen wir noch eingehend zurück.

Religiöſe Verſammlungen. Morgen Abend 8 Uhr wird in
der Evangeliſationsverſammlung im „Roſenthal“, Weidenplan 4, Herr
Paſtor Simſa über das Thema „Jm Feuer der Prüfung“ einen
Vortrag halten. Gäſte ſind willkommen. Eintritt iſt frei. Außerdem
ſind Verſammlungen Nachmittags 5 Uhr in der Schmiedſtraße und
Abends 8 Uhr auf Schmelzershöhe in Giebichenſtein.

Der Homöopathiſche Verein zu Leipzig trifft morgen zum
Beſuch der hieſigen Brudervereine „Geſellſchaft für Homöopathie und
Geſundheitspflege“ und „Homöopathiſcher Verein für Halle und Um
gegend“ ein. Es findet ein Ausflug in das Saalethal und in die
Dölauer Haide ſtatt.

Der Eiſenbahn-Fahrbeamten-Verein hält ſein Sommer-
und Kinderfeſt heute, Sonnabend, Nachmittag im „Pfälzer Schieß-
n ab. An Unterhaltung für Jung und Alt dürfte es nicht
feblen.

Sein 16. Stiftungsfeſt feiert der Verein ehem.
a agon am Sonntag Abend im großen Saale der „Kaiſer
ſäle“.

Rabatt Sparverein. Es ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß
in den letzten 4 Tagen dieſes Monats und in den erſten 4 Tagen im
September die ſtädtiſche Sparkaſſe ſtatutengemäß für die Mitglieder des
Rabatt Sparvereins geſchloſſen iſt. Dieſe thun daher gut, ſich recht
zeitig die genügende Anzahl Marken zu beſorgen. Der Verein
erzt bei der Sparkaſſe bereits über eine Summe von rund 37 000
Mark.

Eine intereſſante Felddienſtübung fand vorgeſtern ſüdlich
unſerer Stadt ſtatt. Es manöverirte das Feldartillerie-Regt. Nr. 75,
von Weſten kommend, gegen das Füſilier-Regt. Nr. 36, das ſich nach
Ammendorf hinter den Eiſenbahndamm zurückzog. Es wurde
dabei auf beiden Seiten heftig geſchoſſen. Die Jnfanterie wurde von
der Artillerie immer weiter zurückgedrängt, bis in der Nähe von Bruck
dorf das Gefecht abgebrochen wurde. Dem militäriſchen Schauſpiele
wohnte ein zahlreiches Publikum bei, das dem Gange des Gefechts
mit Jntereſſe folgte. Geſtern Abend rückten unſere 36er zu einer
NachtFelddienſtübung in die Gegend von Löbejün aus. Zu dieſem
Behufe war das in Bernburg garniſonirende Bataillon 36er nach dort-
hin beordert worden. Heute Mittag kehrten die Truppen in ihre
Garniſonen zurück. Am Montag, den 1. September rücken unſere
36er zum Manöver aus.

Das Feld Artillerie Regiment Nr. 55 (Naumburg) paſſirte
geſtern auf der Rückreiſe, vom ArtillerieSchießplatz Jüterbog kommend,
unſere Stadt und ſetzte ſeinen Weg nach Merſeburg weiter ſort.

Der Provinzial-Obſtgarten bei Diemitz wurde am vorigen
Sonntag und die letzte Woche über in überaus ſtarker Weiſe beſucht,
hauptſächlich an den Nachmittagen luſtwandelten die Leute auf den durch
Roſenhochſtämme und Spalierobſtbäume begrenzten Wegen des Gartens.
Gerade jetzt iſt die richtige Zeit für Obſtliebhaber, Studien über Obſt-
ſorten im Provinzial-Obſtgarten zu machen, denn immer mehr und
mehr nähert ſich das Obſt ſeiner Reife, und man kann jetzt ſchon die
Größe und Färbung der einzelnen Früchte beurtheilen. Das Früh-
ob ſt iſt, ſowie es geerntet wurde, auch abgeſetzt worden, gewiß ein
Zeichen, daß es gut gefallen hat. Da der Eintritt ein den Garten an
Sonntagen wie an Wochentagen unentgeltlich geſtattet wird, iſt es
Jedermann möglich, ſich die ſchöne Obſtanlage anzuſehen und ſeine
Muſeſtunden in angenehmer Weiſe zu verbringen. Von Morgens 6 Uhr
bis Abends 6 Uhr iſt der Garten geöffnet.

Zoologiſcher Garten. Unter den Neuanſchaffungen der letzten
Woche iſt ganz beſonders die Affenwelt vertreten. Außer einem vierten
Langarm-Pavian iſt auch wieder ein männlicher Mantel-Pavian einge
troffen, mit ihm gleichzeitig ein junger Sphinx und ein junger Atbara
Pavian, die ſämmtlich im großen Geſellſchaftskäfig wohnen.
Ein fünfter afrikaniſcher Affe, ein junger Mandril aus
Kamerun, iſt bei den einzigen neuweltlichen Affen, den
amüſanten Kapuzinern, untergebracht ſein ſtummelförmiger,
kaum behaarter Schwanz, die längsgeſtreiften Geſichtswülſte, die im
Alter lebhaftes Blau zeigen, und der gelbliche ſtarke Backenbart geben
ihm ein ſehr charakteriſtiſches Ausſehen. Von Säugethieren iſt weiter
zu erwähnen eine Frettchenfamilie, die ſich von den bisherigen durch
dunkle Augen und geſchecktes Fell unterſcheidet. Es ſind nämlich
keine Albinos, die als Jltis-Varietät aufzufaſſen ſind, ſondern Baſtarde
vom Jltis und Albino. Ferner eine weiße AngoraKatze mit zwei
Jungen und eine Eſelin mit einem Fohlen, das am Bauche und an
den Beinen noch die Fohlenhaare trägt. Von Vögeln iſt neu ein
Fiſchreiher, zwei auſtraliſche Schopftauben und die farbenprächtigſte
Faſanenart, ein Pärchen Amherſt- oder Diamant-Faſanen.

Beförderung von Schulkindern auf den Staatseiſenbahnen.
Nach einer neueren Beſtimmung des Miniſteriums über die Beförderung
von Schulkindern auf den Staatseiſenbahnen genügt es ſchon wenn
mindeſtens zehn Kinder Anſpruch auf Ermäßigung des Fahrpreiſes
ſtellen. Bei Schulausflügen würde ſogar die mitfahrende Lehrperſon
eingerechnet ſein. Handelt es ſich um Kinder über zehn Jahre ſo ſoll
pro Kopf die Hälfte des Fahrpreiſes der dritten Klaſſe berechnet werden.
Kinder unter dem genannten Alter fahren zwei auf eine mit dem
Halbpreis ausgegebene Karte. Werden Sonderkoupees gewünſcht, ſo
muß der Bahnverwaltung mindeſtens ein Tag vor dem Reiſetermin
Anzeige über Ziel und Zeit der Reiſe und Anzahl der Kinder erſtattet
ſein im anderen Falle wird Antrag auf Ermäßigung eine Stunde
vor Abgang des Zuges am Schalter entgegengenommen. An Sonn-
und Feſttagen bleibt die Beſtimmung außer Kraft.

Für Wildpret Verſender. Die allgemeinen Abfertigungs-
Vorſchriften (Zuſatzbeſtimmung J zu Paragraph 23) haben eine
anderweite Faſſung, wie folgt, erfahren: „Bei der Auflieferung
von Wildpret, auch als Gepäck und Expreßgut, ſind die am
Orte der Aufgabe maßgebenden polizeilichen Vor-
ſchriften zu beachten. Dieſe werden von der vorgeſetzten Königl.
Eiſenbahn Direktion beſonders bekannt gegeben.“ Dieſe Polizei
Vorſchriften werden demnächſt in die Ausfühvungs- Beſtimmungen
zu den allgemeinen Abfertigungs- Vorſchriften aufgenommen werden.

Etwas von der Ochſenbraterei. Ein „Original Münchener
OchſenMaſſenPotpourriBraten“ vom Bankmetzgermeiſter Joh. Rößler
aus München, der alljährlich zum Oktoberfeſt auf der Thereſienwieſe
in München Ochſen bratet, wird auch hier wieder ſtattfinden, und zwar
im Kurzhals'ſchen Etabliſſement auf der „Rabeninſel“ am 31. Auguſt
und 2. September. Das Ganze ſoll ſich im Rahmen eines Volksfeſtes
abſpielen. Am Sonntag, den 31. Auguſt, Vormittags Braten eines
Ochſens im Gewicht von 7 Centnern am Spieß, 11 Uhr Frühſchoppen-
konzert (Waldhornquartett), Nachmittags Tranchiren des Rieſenbratens
und Abgabe in Portionen, Konzert und Abends Brillantfeuerwerk von
Gebr. Pfeiffer hier. Am Dienstag, den 2. September großes Maſſen
und Potpourri Braten auf eigens konſtruirter Maſchine. Dabei
Konzert und Tanz, Abends Jllumination der Anlagen und Pracht
feuerwerk.

Das Platzkonzert am morgigen Sonntag findet Mittags
12 Uhr auf dem Platze vor dem Stadttheater ſtatt und wird
ausgeführt von der Kapelle des Füſilier Regiments Nr. 36.
Programm: 1. König Georg-Marſch von Georg. 2. Ouverture
zur Oper „Der Geiger von Tyrol“ von Gonée. 3. Arie aus der Oper
„Samſon und Dalila“ von Saint-Sasns. 4. Jntroduktion aus der
Oper „Tell“ von Roſſini. 5. Finale aus der Oper „Rienzi“ von
Wagner. 6. Shawl-Polka von Strauß.

Winderſtein Orcheſter. Der Anzeigentheil unſerer heutigen
Nummer enthält die Einladung zum Abonnement auf die Phil-
harmoniſchen Konzerte der bevorſtehenden Winterſaiſon. Es
finden wiederum ſechs Konzerte ſtatt, deren Programme eine Ausleſe
aus dem Geſammtgebiete der muſikaliſchen Litteratur ſowie eine Reihe
hervorragender Soliſten-Namen enthalten werden.

Philharmoniſches Orcheſter. Die Sonntags und Mittwochs-
Konzerte des Philharmoniſchen Orcheſters in der „Saalſchloß-
brauerei“, welche wegen der Sommerfeſte großer Vereine einige
Male ausgefallen waren, finden von morgen ab wieder regelmäßig ſtatt.

Jm Apollotheater finden in den Gartenanlagen morgen von
Vormittags 11 1 Uhr ein Frühkonzert und von Nachmittags
4 Uhr ab ein Nachmittagskonzert des Theaterorcheſters bei freiem
Entree ſtatt.

Der &ingang

der ſiervorragenden Flerbst- und Winter Neufieiten
Damen und Rinder-Confection

Damenpute, Weiss und Modewaaren
Aleiderstoſfen und Seidenwaaren

Sardinen, Jeppicſien und Möbelstoſfen
2WWäscſie, einen und Baumuwollenva aren

hct begonnen und erhält durch weiteren täglichen Zugang seine vollfeommenste Ausstattung.

a. Sesdsäftsficaus J. Cewin Marſtetplate
2 u.



ſtaunliches leiſten.

vergleichen.

zerſtörten Heraclea; wir ſehen die römiſchen Ziegelſtempel auf den
Steinen.

Boni auf 3 Millionen Lire, die zweifellos zur Verfügung ſein
werden.

Vorbild für den Bau dienen wird.
Bauplan aufſtellen und die Ausführung übernehmen.
gedenkt nach Beendigung der Vorarbeiten nach
um ſich wieder ſeiner Hauptaufgabe, den Forumsausgrabungen zu

r in Canada, ereignete ſich dieſer Tage ein merkwürdiger
Unfall.Brunnen zu graben und bereits eine Tiefe von 50 Fuß erreicht, als
die Mauern über ihm plötzlich nachgaben und Tonnen von Back
ſteinen und Erde über ihm zuſammenſtürzten, ſo daß angenom-
men werden mußte, daß Sandford ſofort getödtet wurde. Jn der
Abſicht, Waſſer zu erreichen, wurde nun eine vierzöllige Eiſenröhre

Erſtaunen der Arbeiter, als ſie plötzlich ein Klopfen an der Röhre
aus der Tiefe hörten und ſich dadurch überzeugten, daß Sandford
noch am Leben ſei.
Nachbarſchaft ergriffen,
mitzuhelfen an dem Rettungswerk.
deutlich hörte, konnte man ſich doch nicht verſtändlich machen, da die
Töne nur wie ein Murmeln
ſchloſſen, in einer Entfernung von ſechs Fuß von dem Schacht einen
zweiten zu graben.
Abend dauerte die Arbeit, am Donnerstag erfolgte ein weiterer
Nachſturz im erſten Schacht, und da man keine Antwort mehr er
halten konnte,
geben, als im zweiten Schacht ein Kratzen vernehmbar wurde. Mit
erneuter Energie
ſich in entſprechender Tiefe glaubte, ein horizontaler Tunnel nach
dem erſten Schacht durchgebrochen, doch man hatte ſich geirrt und
mußte nochmals tiefer graben, aber man konnte ſich jetzt ſchon mit
Sandford verſtändigen,
Nachdem er genau 100 Stunden begraben war, konnte ſeine Rettung
bewerkſtelligt werden, doch erſt zwei Tage ſpäter war er im Stande,
ſeine Erlebniſſe
ſeinom Kopfe geſtaut und ein ſchützendes Dach gebildet, unglück-
licher Weiſe wäre ſeine Lage eine ſolche geweſen, daß er viel von
dem Sande zu leiden haite, der ihm in den Hals und in die Naſe
drang, und ihn öfters zu erſticken drohte.

Balhallatheater. Man ſchreibt uns Der neue Spielplan im
Walhallatheater findet wiederum die freudigſte Aufnahme beim
Publikum. Selbſtverſtändlich ſind es im Programm immer einige,
welche durch ihr Talent hervortreten. Zu dieſen zählen der excellente
Humoriſt Moritzz Heyden, die graziöſe internationale Verwand-
lungsTänzerin Borſcha Boriſchka und der liebenswürdige Dialekt
dichter und Rezitator Georg Zimmermann. Die lebenden
Photographien zeichnen ſich durch Schärfe und Klarheit aus. Der
Krönun u des Königs von England nimmt das größte Jntereſſe in
Anſpruch. Zu der Sonntags Vorſtellung morgen iſt es rathſam, die
Eintrittskarten im Laufe des Tages im Theater Bureau zu entnehmen,
da erfahrungsgemäß der Andrang zu der Abendkaſſe den Zutritt zum
Theater ſehr erſchwert. Vormittags von 11 bis 1 Uhr findet ein
Frühſchoppen Konzert bei freiem Entree ſtatt

Sei dem Wettlauf, der hier am vorigen Sonntag ſtattfand, legteder BerufsSportWettläufer Karl Gerhardt aus Hannover 250
Meter 72 mal in 60 Minuten zurück und lief dann noch darüber
hinaus bis hoch in die 80 Runden. Heiterkeit erweckte es, als zwei
hieſige junge Leute in die Bahn traten und, trotzdem dieſelben die
innere Seite der Bahn liefen, es nur bis 12 und 25 Runden brachten.
An den beiden kommenden Sonntagen Nachmittags von 4 Uhr ab
iſt wieder je ein Wettlauf auf dem kleinen Exerzierplatz, Deſſauerſtraße.

T FußballWettſpiel. Morgen Nachmittag 4 Uhr findet c uf
dem Roßplatz ein FußballWettſpiel zwiſchen der erſten Mannſchaft
des H. F.C. „Olympia“ und der erſten Mannſchaft des H. F.C.
„Auguſta“ ſtatt.

Waſſerrohrbruch. Vor dem Hauſe Leipzigerſtraße 87 platzte
geſtern Nachmittag ein Waſſerrohr. Das Waſſer drang durch das
Fundament des Elkan' ſchen Hauſes in die Keller und mußte
durch ſofort requirirte Mannſchaften des Waſſerwerkes wieder aus
dem Gebäude entfernt werden.

Die Kunſtſtickerei auf der deutſchen Näh
maſchine. Jn dem hieſigen Nähmaſchinen-Geſchäft von Otto Giſeke
Nachf. (Jnh. Oskar Schilf), Große Steinſtr. 83, wird vom 25. Aug.
d. Js. an ein Kurſus zum Erlernen der modernen Kunſtſtickerei auf
deutſcher Nähmaſchine ins Leben gerufen. Den Unterricht übernimmt
Frau M. Schröder aus HohenſteinErnſtthal. Der Preis für einen
Kurſus iſt unter Garantie des thatſächlichen Erlernens der Kunſt auf
nur 10 Mark feſtgeſetzt. Mit dieſer Neueinrichtung verbunden iſt eine
Ausſtellung von Kunſtſtickereien, als Stopf, Durchbruch, Bändchen,
Tüll und SmyrnaArbeiten, welche ſämmtlich auf deutſcher Nähmaſchine
hergeſtellt ſind. Bei unſerer Damenwelt wird das Vorgehen der ſtets
rührigen Firma Otto Giſeke Nachf. viel Jntereſſe hervorrufen. Die
Prüfung und Jnaugenſcheinnahme der ausgeſtellten Gegenſtände iſt ohne
jeden Kaufzwang oder dergleichen gern geſtattet.

Lehrinſtitut für weibliche Hand arbeiten. Der
Unterricht für das Winterſemeſter des Lehrinſtituts für weibliche Hand
arbeiten von Frl. M. Zumpe, An der Univerſität 7, nimmt im
September ſeinen Anfang Anmeldungen zu dem Kurſus werden ſchon
jetzt entgegengenommen.

Vermiſchtes.
Der mit der Vorbereitung des Neubaues des Markus

t urmes in Venedig betraute Architekt Boni hat in einer Unter
redung folgende Mittheilungen gemacht, die manche durch die Preſſe
verbreiteten Jrrthümer über den Einſturz des Thurmes und was
damit zuſammenhängt, widerlegen. „Von einer Einſturzgefahr für
andere Gebäude Venedigs,“ ſo führte Boni nach der „Voſſ. Ztg.“
aus, „kann keine Rede ſein. Der Campanile iſt eingeſtürgt, werl
man in unerhörter Leichtfertigkeit ſeit langem ſchnöde mit ihm
umgegangen iſt. Die Pfähle, auf denen er ruht, ſind keineswegs
morſch geworden. Sie ſind vorzugsweiſe aus Lärchen und Eichen
holz und ſind in dem Dhongrunde, in den ſie eingerammt ſind,
marmorhart geworden; man hat es 1885 feſtgeſtellt, als ein ameri
kaniſcher Baumeiſter die Erlaubniß erhielt, nachzugraben und ſo
zuſagen eine Probe zu entnehmen. Dagegen müſſen die Schichten
von Stein und Mörtel auf dem Pfahlroſt, die die Laſt des Thurmes
su tragen haben, perſtärkt und verbreitert werden. Man wird ſie
mittels hydrauliſchen Druckes perdichten, ſo daß die gefürchtete Er
ſchütterung der umſtehenden Gebäude durch Ranmen vermieden
wird. Jn fünf Jahren kann der Neubau vollendet ſein und die
„Marangana“ ihre eherne Stimme wieder aus der Höhe ertönen
laſſen. Allerdings muß man auf Ueberraſchungen gefaßt ſein
angenehme und unangenehme, wenn der Fuß des Thurmes vom
Schutt befreit und das Fundament ſichtbar ſein wird. Niemand
hat je daran gedacht, dem neuen Thurm eine andere Form zu geben.
Wir werden ihn genau ſo wieder aufbauen, wie er twwar; Bruchſtücke,
die als Muſter dienen, ſind genügend vorhanden, und die Zöglinge
der Akademie haben höchſt genaue Beſchreibungen und Zeichnungen
mit den Maßen geliefert. Es wird nur auf Geduld ankommen.
Wer ſich am Dogenpalaſte die Eckſäule neben der Kirche anſieht,
die ganz weggenommen und nach Befeſtigung der Fundamente
wieder an ihren Platz geſtellt worden iſt, obwohl ſie die ganze
Ecke der Façcade trägt und wer die übrigen Ausbeſſerungen
dieſes Palliſtes und anderer Gebäude wie des Ca d'oro pruüft,
wird ſehen, daß die venetianiſchen Baumeiſter und Werkführer Er-

Alſo keine Sorge um den neuen Thurm! Das
Schwierigſte wird vielleicht die Beſchaffung des Materials ſein;
aber ich glaube die Frage gelöſt zu haben. Die Ziegel, die zum
Campanile verwendet waren, ſind dem Marmor und Granit zu

Viele ſind noch brauchbar. Die alten Venetianer
nahmen das Material, wo ſie es fanden: aus Aquileja und dem

Ebenſolches Material werden wir verwenden, um den
Campanile unerſchütterlich zu machen.“ Die Koſten berechnet

Nach den vorhandenen Abbildungen, Meſſungen und Be
ſchreibungen wird ein Modell des Campanile hergeſtellt, das als

Eine Kommiſſion wird den
Boni ſelber

om zurückzukehren,

widmen.
Vier Tage lang lebendig begraben. n Paris, einem kleinen

Ein Brunnengräber Namens Sandford hatte einen

in den verſchütteten Brunnen getrieben, wer aber beſchreibt das

Eine fieberhafte Aufregung hatte die ganze
und Hunderte eilten herbei, um thätig

Trotzdem man das Klopfen

heraufkamen. Es wurde nun be

Von Dienstag Nachmittag bis Sonnabend

wollte man den Verſchütteten ſchon wieder auf-

wurde die Arbeit aufgenommen und als man

den die friſche Luft wieder neu belebte.

zu erzählen. Danach hatte ſich die Maſſe über

31 Karlsruhe
32 München

Heffnung nie aufgegeben und machte ſogar noch einige ſcherzhafte
emerkungen, als die Rettungsarbeiten im ge waren. So

groß war die Theilnahme und Freude über ſeine Rettung, daß die
ſelbe durch Glockengeläute gefeiert und verkündet wurde.

Eiſenbahnunfall. Wie bereits mitgetheilt, ſtieß Freitag
Morgen 8 Uhr der von München über Nürnberg nach Berlin
fahrende DZug in der Station Weißenburg am Sand auf
einen dort ſtehenden Gü ters u g. Der Materialſchaden iſt nicht
unerheblich. Verletzt iſt an Reiſenden Niemand von
wunddet.

Auf dem Wetterhorn vom Blitz erſchlagen. Zwei Brüder
Fearon aus Hernshill bei Kanterbury, die am Dienstag mit zwei
Führern von Grindelwald die Veſteigung des Wetterhorns
unternahmen, wurden ſeitdem vermißt. Eine Donnerstag früh
abgegangene, aus 30 Mann beſtehende Hilfskolonne fand unweit
der Soitze den einen Fegronundeinen Führer vom
Blitze erſchlagen. Man vermuthet, daß die beiden
anderen abgeſtürzt ſind.

Ein großer botaniſcher Garten ſoll auf Koſten des Grafen
Johann Harrach durch den Schulleiter Z. Buchar im Rieſe n
gebirge und zwar bei den Elbebauden angelegt werden. Mit
der Herſtellung des Gartens und der Auspflanzung ſeltener Ge
birgspflangen wird noch im Laufe des Sommers begonnen werden.

Ein Verbrechen des Aberglaubens. Man ſchreibt den „M. N.
N.“ aus Madrid: In der Provinz Salamanca wurde vor einigen
Tagen ein ſchrecklicher Mord verübt, der darum ungeheueres
Aufſehen erregte, weil er augenſcheinlich von dem finſterſten Aber
glauben eingegeben war. Einem Arbeiter ſtarben kurz nacheinander

Kinder an der Schwindſucht und einem dritten Kinde drohte
asſelbe Schickſal. Da die Aerzte nicht zu helfen vermochten,

wandte ſich der verzweifelte Vater an eine ſogenannte „weiſe
Frau“, die ihm den teufliſchen Rath gab, ein geſundes Kind zu
ſchachten und deſſen Blut dem kranken Kinde zu trinken zu geben,
da dieſes Mittel ſicher wirke. Der unglückſelige Vater befolgte
den Rath und ermordete die ſechsjährige Tochter eines Nachbarn,
deren Blut ſeinem Kinde nicht helfen kann, ihn aber auf lange
Jahre in's Zuchthaus bringt.

Vulkaniſcher Ausbruch. Aus St. Thomas wird gemeldet: Ein
Telegramm aus St. Lucia vom 22. d. Mts. berichtet, daß ein ſtarker
vulkaniſcher Ausbruch vorgeſtern wiederum am Mont Pelée zu be
merken war. Der Ausbruch war von völliger Dunkelheit begleitet,
eine große Menge vulkaniſcher Aſche bedeckte die Schiffe, welche in
einem Umkreiſe von acht Kilometern vor Anker gegangen waren.
Bisher ſind noch keinerlei Einzelheiten bekannt geworden, ob durch den
Ausbruch Perſonen ums Leben gekommen ſind.

Projekt zur Ermordung des Sultans. Ein Bukareſter Blatt
bringt die ſenſationelle Meldung, daß das macedoniſche Komitee dieErmordung des Sultans und, ſäus dies unausführbar, die Ermordung

des Großveziers für den 7. September projektirt habe. Zu dieſem
Zweck habe ſich ein S ger Komitee gebildet, wovon bereits
ſechs Mitglieder nach Konſtantinopel abgereiſt ſeien und die übrigen
ſechs ſich nach Salonicki begeben würden. Zur Ausführung der That
ſei d Italiener gedungen, der über Trieſt nach Konſtantinopel reiſen
werde.

Der Sultan von Marokko iſt in der Nähe von Fez das Opfer
eines Automobil-Unfalles geworden. Jnfolge eines Fehlers
in der rannte der Wagen gegen eine Mauer der Sultan
erlitt eine ſtarke r wurde jedoch nicht verletzt.

Nichts als Bergſteiger-lnfälle. Auf dem Groß-Glockner ſind am
Freitag drei Touriſten verunglückt. Nähere Nachrichten fehlen noch.

Eine furchtbare Exploſion ereignete ſich in der Exploſivſtoff
Fabrik zu Cagas (Oviedo, Spanien). Mehrere Perſonen wurden ge
tödtet oder ſchwer verletzt.

Ruſſiſche Zuſtände. Wie verlautet, wurde dem Grafen Tolſtoi,
der ſich nach Bukareſt begeben wollte, von den ruſſiſchen Behörden die
Ausfolgung eines Paſſes verweigert.

Der Ausſtand der Kölniſchen Bauhilfsarbeiter iſt beendek,
nachdem der Verband der Bau, Erd und geltverblichen Hilfs
arbeiter in einer außerordentlichen Mitgliederverſammlung be
ſchloſſen hat, das Anerbieten des Kölner Baugewerkvereins (36 Pfg.
Mindeſtlohn bis zum 1. April, von da an bis zum 1. April 1904
38 Pfg.) anzunehmen und die Arbeit ſofort wieder aufzunehmen.
Auch der Ausſtand der Maurer ſcheint im Erlöſchen be
griffen zu ſein. Am Donnerstag befanden ſich nur noch annähernd
300 Maurer im Ausſtande; etwa 600 arbeiten zu den neuen Be
dingungen.

Keine Typhusepidemie. Vie Meldung, daß in und um
Osnabrück eine Typhusepidemie ausgebrochen ſei, iſt, wie dort
amtlich bekannt gegeben wird, falſch, da auch nicht ein ein
ziger Typhusfall vorliegt.

Wetterbericht vom 23. Auguſt 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

S

J S

S Name der S s2 Beobachtungs S 7 Windſtärke Wetter

S ſtation 252 2 25c

S s 3 e
1Stornoway 752,7 8W mäßig bedeckt 13,30
2Blackſod 755,7 8W friſch halbbedeckt 15,00
3 Sbhields 757,1 88 W ſchwach Regen 14,40
4 Scilly 761,0 88 W friſch Dunſt 17,205 Josle d'Aix S 2 S u S6 Paris S S S S S7Vliſſingen 765,3 88 W ſchwach Dunſt 16,00
8 765,4 88 W ſehr leicht heiter 14,009 hriſtianſund 760,3 80 mäßig heiter 9,70

10 Skudesnges 761,8 80 ſtark bedeckt 12,00
11 Skagen 766,1 8W leicht wolkig 11,20
12 Kopenhagen 768,6 W leicht halbbedeckt 11,1
13Karlſtad 766,8 W leicht wolkenlos 10,20
14 Stockholm 765,3 W NW leicht wolkenlos 10,0*
15Wisby 766,1 NNW leicht wolkenlos 12,409
16 Haparanda 755,4 0 ſtürmiſch halbbedeckt 11,20
17Borkum 765,8 8 leicht wolkig 14,4018 Keitum 766,3 8 ſehr leicht halbbedeckt 14,70
19 Hamburg 768,1 80 ſehr leicht wolkenlos 11,69
20Swinemünde 768,6 Windſtin windſtill heiter 12,49
21 Rügenwalder-

münde 768,3 W ſchwach heiter 13,70
22 Neufahrwaſſer 767,4 W ſehr leicht halbbedeckt 12,59
23 Memel 766,1 N W ſchwach heiter 15,00
24 Münſter (Weſtf.) 767,1 /NN W ſehr leicht wolkenlos 11,09
25 Hannover 768,3 80 leicht halbbedeckt] 12,00
26 Berlin 769,0 W S W leicht wolkenlos 12,8
27 Chemnitz 769,5) 8 ſehr leicht wolkenlos 8,59
28 Breslau 769,2 NW leicht bedeckt 10,20
29Metz 767,4 NNO leicht heiter 10,4030 Frankfurt a. M. 768,1 0 leicht wolkenlos 12,00

wolkenlos 12,80
wolkenlos 12,30

767,90 NO leichtJs. 80 ſehr leicht
33 Holvhead 758,3 W mäßig Nebel 15,00
34 Vodb 763,3 W S W leicht bedeckt 7,80
35 Riga 764,9 S W ſehr leicht heiter 9,60

Hamburg, 23. Auguſt, 9 Uhr 25 Min. Vorm. Das Hochdruck-
gebiet liegt über Kontinentaleuropa, über 769 mm beträgt es über
Böhmen eine Depreſſion von Minimum (unter 750 ww) liegt nord-
weſtlich über Schottland, über der Nordſee, bis zum Kanal reichend.
Jn Deutſchland kühl, heiter und ruhig. Jm Nordweſten ſtellenweiſe

Trotzdem hatte er die
Regen, ſonſt trockenes, meiſt wärmeres Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Zugperſonal iſt eine Dienſtfrau nicht lebensgefährlich ver

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 23. Auguſt.

Wetterbericht vom 23. Auguſt, Morgens 5 Uhr.
Das Maximum, welches über Mitteleuropa lagerte, und das
zwei Depreſſionsgebiete in Nordoſten und Weſten von einander
trennte, wandert nur ſehr langſam fort (das Barometer iſt in
Magdeburg ſeit geſtern Mittag unverändert geblieben). Unter
Einfluß dieſes hohen Drucks iſt in Deutſchland meiſt trockenes
und vielfach heiteres Wetter eingetreten die Temperatur iſt
noch ſehr kühl, doch iſt ein Steigen derſelben, namentlich aber
der Tageswärme, zu erwarten. Zunächſt dürfte Fortdauer des
heiteren Wetters in Ausſicht ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 24. Auguſt: Meiſt
heiter, trocken, Nacht kühl, Tagestemperatur ſteigend.

Vorausſichtliches Wetter am 25. Auguſt Ziemlich
heiter, trocken, wärmer.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Forchheim, 23. Aug. (Reichstagserſatz-Stich-
wahl.) Bis heute Vormittag 10* Uhr wurden gezählt:
für Faber (nationall.) 6633, für Zöllner (Centrum) 3211
Stimmen.

Mailand, 23. Aug. Heute Morgen 4 Uhr brach in der
Avenue Vigentina ein heftiges Feuer aus, welches ſich
ar mehrere Gebäude ausdehnte und eine große Panik hervor
rief. Die Bewohner wurden von der Feuerwehr gerettet. Ein
Gebäude wurde durch den Brand, der um 8 Uhr noch fort
dauerte, zerſtört.

London, 23. Aug. „Daily News“ melden, daß der Ge
ſundheitszuſtand der Königin gegenwärtig zu
wünſchen übrig laſſe. Jhre Nerven ſeien durch die letzten auf
regenden Ereigniſſe angegriffen, man hoffe aber, daß die
beabſichtigte Fahrt der Königin ihre frühere Geſundheit
wiedergeben werde.

Kapſtadt, 23. Aug. (Reutermeldung.) Jn der geſetz
gebenden Verſammlung erklärte der PremierMiniſter, er glaube,

Kriegsrecht in einer Woche aufgehoben werden
würde.

Börſen- und Handelstheil.
Zur VBörſenlage.

Rückblick auf die Berliner Börſe vom 17. bis 23. Anguſt 1902.

(Von unſerem Berliner -eh-Korreſpondenten.)
Jn der abgelaufenen Woche hat ſich an der Berliner Börſe eine

generelle Befeſtigung der Tendenz vollzogen, die in vielfachen Kurs-
ſteigerungen zum Ausdruck kommt. Allein dieſer Wandel entſpringt
weniger einer Beſſerung unſerer wirthſchaftlichen Verhältniſſe, als den
Anregungen des Auslandes. Die günſtige Ernte iſt der Machtfaktor,
welcher alle Hebel in Bewegung ſetzt. Der Semeſtralabſchluß der
öſterreichiſchen Kreditanſtalt hat am Bankenmarkt wenig Eindruck
gemacht, weil der Gewinnrückgang um ca. 600 000 Kr. den gehegten
Erwartungen entſprach. Es kommt überdies in Betracht, daß die
Geſchäftsausſichten für das Semeſter infolge der günſtigen öſterreichiſch
ungariſchen Ernte beſſer ſind. Auch ſind viele Konſortialgeſchäfte,
namentlich die große ungariſche Konverſion dem Semeſter zur Ver
rechnung vorbehalten. Kreditaktien ermäßigten ihren Kurs etwas,
dagegen lagen lokale Banken, wie Deutſche Diskonto und namentlich
Handelsantheile recht feſf. Am Bahnenmarkte erzielten Canada
Pacific Aktien auf Grund höherer NewYorker Notirungen eine an
ſehnliche Steigerung und erſt am Wochenſchluß trat eine Abſchwächung
ein. Sehr feſt lagen inländiſche Werthe, beſonders Dortmund-Gronauer,
Lübecker, öſtliche Bahnen. Auch Franzoſen, Gotthard, Tronsvaalbahn
und Jtalieniſche Werthe wurden höher bezahlt. Der Montan-
markt bekundete große Feſtigkeit. Anregend wirkte die Mittheilung,
daß ein großes belgiſches Werk ſeinen Bedarf an Spiegeleiſen für das
J. Semeſter 1903 bei dem Siegerländer Roheiſenſyndikat gedeckt habe.
Auch die phantaſtiſchen Truſtpläne des Herrn Schwab übten einen
gewiſſen Einfluß. Für Laura, Bochumer ſowie die meiſten Hütten
akten, ebenſo für Kohlenwerthe ſind größere Kursſteigerungen zu ver
zeichnen. Der Rentenmarkt bleibt feſt, namentlich für fremde
Fonds, von denen Spanier und Portugieſen beſonders ausgezeichnet
waren. Auch Jtaliener, Chineſen, Türken, Argentinier fanden Beachtung.
Die Kaufluſt für Jnduſtriepapiere iſt noch gering. Jndeß
zeigte ſich neben Eiſen und Kohlenwerthen für einzelne Terrainwerthe,
Elektrizitätsaktien, Cementwerthe, Zuckeraktien, ebenſo für Große
Berliner Straßenbahn, Schifffahrtsaktien, Dynamit c. regere Frage.
Der Geld markt bewahrt große Flüſſigkeit, ſodaß der Privatdiskont
ſich auf 1 ermäßigte.

Vom Hypothekenmarkt.
Wochenbericht der Hypotheken- Abtheilung des

Bankhauſes C. Goldſchmidt, Halle, Poſtſtraße 11.
Trotz der reichlichen flüſſigen Gelder, die ſowohl ſeitens

Privatkapitaliſten als auch von ausleihenden Jnſtituten fortgeſetzt
dem Hypothekenmarkte Zur Verfügung geſtellt wurden, konnte ſich
das Geſchäft noch immer nicht wieder beleben. Erſtſtellige Be
leihungen bedingen bei abſoluter Sicherheit auf hieſige Hausgrund-
ſtücke &—-464 Proz., und gegen Verpfändung von Ländereien
3 5—4 Prog., je nach Lage und Oualität der Objekte.
Zweitſtellige Beleihungen können durchſchnittlich zu 5 Proz., nuc
wenn ganz beſonders fein, à 416 Proz. untergebracht werden.
Wir erwähnten in unſerem jüngſten Wochenbericht, daß auf dem
letzten „Hausbeſitzer-Tag“ über Errichtung einer „Hypotheken
verſicherung“ eine ſehr lebhafte Debatte ſich entſpann. Zweck dieſer
Verſicherung wäre, die zur weiten hypothekgriſchen Stelle aus
geliehenen Kapitalien gegen Verluſt aus Mindererlös bei Sub
haſtation der beliehenen Grundſtücke zu ſchützen. Die Organiſation
einer ſolchen Verſicherung war ſo gedacht, daß die beſtehenden Ver
ſicherungsGeſellſchaften ſich zu einer Verſicherungs-Gefellſchaft,
die das eigentliche Geſchäft zu leiten hätte, vereinigen ſollen, und
daß neben dieſer Geſellſchaft eine Garantie- Vereinigung von den
Hausbeſitzern ſelbſt ins Leben gerufen werden ſoll, die bezweckt,
ein genügendes Kapital zuſammenzubringen, um eine dem reren
Umfange der zu übernehmenden Riſiken entſprechende Sicherheit
und Rücklage zu ſchaffen. Zu erinnern iſt 9ierbei, daß der Gedanke
der Hypotheken Verſicherung auf einem verwandten Gebiete
nämlich bei landwirthſchaftlichen Grundſtücken in praxi that-
ſächlich früher ſchon mal in Deutſchland durchgeführt worden iſt,
indem zwei BodenkreditAnſtalten, u. a. die Norddeutſche Grund
kreditbank, dieſes Geſchäft lange Zeit forcirte, ſeit dem Jahre 1883
jedoch wieder fallen gelaſſen hat.

Allgemeines.
Die AktienMalzfabrik „Goldene Aue“ zu Roßleben a. U.

hält ihre GeneralVerſammlung am Mittwoch, den 17. September d. J.
Nachmittags 2 Uhr im Saale des „Thüringer Hofes“ zu Roßleben
a. U. ab.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Klempnermeiſter Friedrich Emil Schubert in Meuſelwitz

b. Altenburg. Nachlaß der Stellenvermittlerin Auguſte Louiſe Bertha
geſch. Bärwinkel, geſch. gew. Bärwinkel geb. Polenz in Le
Fleiſchermeiſter Friedrich Karl Müller in Möckern b. Leipzig. Nach
laß des Kaufmanns Robert Eduard Wilhelm Zaeuner in Zwickau.
Schneidermeiſter Adam Wilhelm Ernſt Schreiner in Brambach i. V.
Kaufmann Ernſt Albin Opitz in Ellefeld b. Falkenſtein.
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Reisfuttermehl 24—28 Fett und Proteln 4,10 bis 4,40 8,00--9,80 b. melirte Kohle 10,00--12,50 e. NußkohleKursbericht der Bankfirmen zu Halle g. 6. ab deren 120 bis 130 ohne Gehalts- Korn II. (Anthracit) 19,50--24,00 IV. Koaks: a, Gießerei
e e grantie 8,86 bis 4,30. ab Hamburg, Reiskleie 2,25. bis 3,60 koaks 17,50-18,00 b. Hochofenkoaks 15,00 e. Nußfkoaks,

Börſe vom 23. Auguſt 1902 Stvidende 3f. Coursnotiz ab Hamburg, 2,20-2,75 ab Bremen, Getrocknete Getreideſchlempe gebrochen, 18,00-19,00 V. Briketts 11,00--14,00 B. Erze:ör 29. Aug p. für 40 45 5,30 bis 5,70 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber 24 bis 1) Rohſpath, je nach Qualität, 10,80 2) Spatheiſenſtein,
h e e 9.50 30 J Fett und Protern 4,55 bis 4,90 ab Hamburg, Erdnuß geröſteter, je nach Qualität, 15,00 3) Somorroſtro f. o. b

Laie 51 TéeaterUnleide von 1884 8.508 kuchen und Erdnußmehl 52 bis 54 6,25 bis 6,60 ab Ham Rotterdam A. naſſauiſcher Rotheiſenſtein mit etwa
Ladeſche 31390 StadtAnleide von 1886. 22565 burg, 53 bis 58 5 6,50 bis 7,30 ab Hamburg, Baumwollſaat- 50 Eiſen M 5) Raſenerze, franco A. C. Roh-m e re e d Baumwollſaatmehl 52—58 6,10 bis 6,50 eiſen: 1) Spiegeleiſen Ia. 10-12 Mangan 71 A.leſche 4/0 StadtAnleihe von 1900. 103,90 kuchen un aumwollſe h h v c MarkZrener 81 Stadt Anleibe t re 6,40 bis v S 7 e w. r re rEefurter 31 StadtAnleihe von 1388 W 2 n und ocosnußme 5,80 i „75 ab Hamburg, gerle r r e Sn Zur nete h g 193388 kernkuchen Fett und Protern 5,10 bis 5,30 ab 4) engliſches Beſſemereiſen cif. Rotterdam 61 b. 5) ſpaniſches

el e n e Se t u h z e e n taumburger 31 Stadt-Anieibe von wer bis 5,15 ab Hamburg, Mais, merik. e s Vca 293808 ab Paw berg Weinenkleie 4,50 bis 4,80 ab ſtelle 57,50 8) Puddeleiſen (luxemb. Qual. ab Luxemburg
Lielſo 4 landſchaftliche Pfandbriefe 2 2 104,506 Hamburg, Roggenkleie 4,60 bis 5,00 ab Hamburg, Gerſtekleie 46,00 A., 9) engliſches Roheiſen r. III. ab Ruhrort 609,00 M.
Sächſiſcde 32 iaundſchaftl. Pfandbriefe 7 17 e 5,00 bis 5,75 ab Hamburg, Malzkeime 4,65 bis 5,00 10) luxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III. ab Luxemburg 50

r 72 72 u. 997250 ab Hamburg per 50 kg. 11) deutſches Gießereieiſen Nr. I. 65 12) do Nr. IIe ehe Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co., 13) do. Nr. III. 61. 14) deutſches Hämatit 65 15) ſpan.
Jalle-Hettſtedter 41). o Eb. Obl. 195888 Hamburg, 21. Auguſt. Die Beſſerung in der Geſchäftslage iſt nur Hämatit (Marke „Mudela“) ab Ruhrort D. Stabeiſen:

r e e ureet von kurzer Dauer geweſen. Heute liegt der Futtermittelhandel wieder Gewöhnliches Stabeiſen (Flußeiſen) Schweißeiſen
Knappſchaftsberufsgenoſfenſchaft 4 Anleibe ä 10276 recht ſtill, was allerdings während der Erntezeit keine ungewohnte P. Bleche: Gewöhnliche Bleche aus Flußeiſen 130 bis
e 4 Anleihe un 102 00 Erſcheinung iſt. Erdnußkuchen und Mehl. Marſeille berichtet 140 2) do. aus Scheißeiſen 3) Keſſelbleche aus Tluß-r 31 Obiigat. (Breti.Redraſ 93 anhaltend feſt, während aus zweiter Hand hin und wieder etwas eiſen 160 4) do. aus Schweißeiſen 5) Fein-
Sernburger 422 o Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 a e billigere Partien an den Markt gebracht werden. Es handelt ſich bleche F. Draht: 1. EiſenwalzdrahtCrölwe per Zapigriabrit. e ll-g T 4 1004400 hierbei allerdings meiſtens um greifbare oder doch bald lieferbare 2) Stahlwalzdraht M Auf dem Kohlen und Eiſenmarkt iſt
r u e 101,500 Waare, die mangels Angebots ſchwer verkäuflich iſt. Wir berechnen eine Beſſerung nicht eingetreten.
gabe l. Maſchinen F. Zimmermann S Co., 127--148 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und
en r Gehalt. Baumwollſaatkuchen und Mehl. Die Lage Zuckerberichte.an rauchen 100254.0 l des Marktes iſt unverändert. Jn Amerika hält die feſte Stimmung Magdeburg, 23. Auguſt 1902. (Eig. Drahtbericht.)

Waldauer Braunkohlen 1902 40 rüdz. 100 e an von den Mühlen ſind keine Angebote zu erlangen, nur aus Kornzucker excl., von 889 Rend. eubilagrre i er 4 180763. weiter Hand kommen kleine Partien an den Martt, die aber Nachprodutte chel. 75 4 Rend 980-5,50. Tendenz: ruhige
Se ſen Weihenſetjer Orammeydien e W 000 wenig Beachtung finden, weil man mit derartigen Käufen zu Kryſtallzucker J. 27,07x.

Wo Schnldv. v. 1898 m 4 100,006 ſchlechte Erfahrungen gemacht hat. Es iſt außerordentlich ſchwer Brotraffinade J. 27,82.
M Garaf, Ceterach 77 zu ſagen, wie ſich der Markt ſpäter geſtalten wird. Es werden Gem. Raffinade 27573 Tendenz: feſt
Se nkürdber t 190 4 9,50 noch große Deckungen zu machen ſein, und darin dürften die Gem. Melis 27,073.
Halleſche BantvereinActien 190 72 4 147,503 0 Amerikaner eine gewiſſe Stütze für die Aufrechterhaltung ihrer Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Ctr.

1900 d 5 4 hohen Forderungen finden. Wir berechnen 128--148 Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.Srbüwiger Savierfabtit-Aeren jene 18. 4 u für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt. er Aug. 6,1796, 6,208B. per Jan.März 6,626G, 6,67.
Cönnerner MalzfabeitAetien, 80 n 12 77 Kokoskuchen. Der Markt liegt feſt, die Preiſe ſind unverändert. her Sept. 6,156, 6,20B. per Mai 6,90, 6,921.SirſaniyeN ernm an doster Brapnt des 8 4 Wir berechnen 123-135 für 1000 kg ab Hamburg. er Okt.Dez. 6,50, 6,47. Tendenz flau.
eilenburger Kattun-Manufaetur Aetien. iso o 4 885805 Maisölkuchen. Dieſes Futtermittel iſt kaum aufzutreiben, hin Hamburg, 23. Auguſt 1902. (Eig. Drahtbericht.)
FeldſchlößchenBrauereiAetien 1800ä on o 4 /00 und wieder werden Kleinigkeiten angeboten, man verlangt dafür aber er (V ittagsbe ich T Rüben Rohzucker J Produktn rer er ln 4 ob ſo hohe Preiſe, daß der Artikel allmählich an Intereſſe verliert. Zu Vaſſe ss Rende n ce frei an Bord Hamb gdaleſee Aer Slertrauee, et e. ob on 4 34905 Dir verechnen nennweiſe i ne e e ung a enden tn ere Wanee feek an Bord Hamonrg-
Halleſche MNaſchinenfabritActien i 28 4 3206008 Hamburg. Palmkuchen. Die Stimmung iſt etwas flauer So w.r e e g 4 45382 geworden, es kommt wieder etwas mehr Angebot an den Markt. r r Tendenz: mattHudebrand ſche Nadienwerte-ierten. P soto2 J 4 130000 Wir berechnen 108-112 für 1000 kg ab Harburg. A. 8,80. /92.
Körbisdorfer ZuckerfabrikAotien loco 4 4 /00 Leinſaatkuchen. Die Stimmung iſt feſt, die Preiſe ſind unver- Produktenbörſe.Bdut Jenß acuen 02 7 4 ändert. Wir berechnen 144-150 für 1000 kg ab Berlin, den 23. Auguſt.
Kaumdurger Drauntod(gntictien P 80i o 14. 4 188000 Hamburg. Reisfuttermehl. Das Geſchäft liegt zur Zeit Weizen Septbr. 159,25 Oktbr. 156,25 c Dezb. 155,50
Riemderger MalzfabritkKetier 190001 e 4 143,00 ſtill. Wir berechnen 100--104 für 1000 ke ab Hamburg. Roggen Septbr. 144,00 Oktbr. 139,00 AC, Dezb. 136,75
Rienburger Schloßmälzerei Actien 1900/01 4 00B Hafer Sei 141,20 Derr n weh z 4 425890 Viehmärkte. M ai s Septbr. 124,00 A. Dezbr.Sacf. Thür. SrauntodienSt.ßr.-Actien. on 14 Magdeburg, 22. Auguſt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Rüböl Oktober 51,80 Dezbr. 50,30 M

r e i8610 18 4 Schlacht und Viehhof. Auftrieb 135 Rinder, 127 Kälber, 148 Schaf Spiritus 100 1 70er loco M
ſchenWethenfelſer BraunkodlenActien. 1901 02 14 18,00 vieh c. 2 S ine. Bez ür 3fd. Lebendgewi 7T v wenmee We t 1 3882 e d da r Veagen im be hen (Schluß des redaktionellen Theiles.)r e e ioooloi 20 4 1735006 Owſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis 2

BrucdorfNietlebener SergdauVereinsKuxe 2 u e zu 7 Jahren 36--37 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
Hall. Conſolid. PkänuerſchaftsKure e 130006 ältere ausgemäſtete 33-—35 e. mäßig genährte junge und ältere

30--32 d. gering genährte jeden Alters Bullen:
Die Kurſe der mit bezeichneten Papkere verſtehen ſich in Mark für ein Stück. J ausgemäſtete bis 5 Wer 33 34 W rei

fleiſchige jüngere 3132 c. mäßig genährte jüngere und ältere

WochenMarktberichte. ma e eBraunſchweig, 22. Auguſt. (Originalbericht von Quenſell alben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben öchſtenu. tn Kohzug e. Die Sümmung des Marktes in Schlachtwerthes 2 vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
den erſten Tagen der letzten Berichtswoche D ſtetig v Für S r r im e Pnghec Ka hen Ken
F i ie Raffinerien gute Kaufluſt und bewertheten Kühe und wenig gut en üngere. Krm ſpa Höhe er el Preiſe. Wer d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24226 o. gering genährte Ges r. 1851 e Fernspr. 9

e r. c r. a rande ſchwächere Berichte einlie i t er 4 mitt aAnkäufen S haltender wurden. Nachprodukte nahmen an der W r n er Oberhemden,
9 Wu des hieſigen Bezirks beträgt ca. 48 000 Ctr. Meſthammel 33-35 b. ältere Maſthammel 28--32 e. mäßig

Das Liefer 9 iſ inafit genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 23--27 Schweine:Das Lieferungsgeſchäft neuer Kampagne iſt geringfügiger geworden, Uſleiſhige der e Raſer d deren L n in 07 e hda weniger Angebot vorhanden war. Vereinzelt wurden Anfang der a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter 9
Woche noch die letzten Preiſe angelegt. bis zu 14 Jahren 66—67 b. fleiſchige 64—-65 e. gering

Es notiren heute für 100 kg Brodraffinade 55,05 loſe in entwickelte 622263 d. Sauen und Eber mit 48--60 bei
ſt 95-- 5 i 40--60 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höhererblau Papier, gem. Raffinade 58,05--54,55 incl. Sack, gem. Melis h Welt Tr 40 0333. N.53,55--53,05 i Sack, Würfelraffi 59,05 58, incl. Tara, Sauen und Eber mit 20 4 Tara. Verlauf und Tendenz 253,55 „05 incl. Sack, Würfelraffingde 59,05--58,55 incl. n a ücberſtand 12 Rinder, 9 Schaſe, 6 Schwei

Kiſte bei mindeſtens 200 Etr.; für 50 kg Kryſtallzucker Mittelmäßig. Ueberſtand 12 Rinder, 8 Schafe, 6 Schweine.Kornzucker 92 5 Rdmt. do. 88 Rdmt. 7,10--7,40 Nach P 87 unchprodukte 75 Rdmt. 5,20--5,70 excl. Rübenmelaſſe 43 5 Bé a. G. Tages Marktberichte.
(81,5 Brix) effektive und u e zur Entzuckerung und S Fagdreg. e arl 17 i n.) efür Brennereien per 50 kg excl. Tonne. ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,30 die 50 kgHamburg, 21. Auguſt. Futtermittelmarkt. (Original ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kgLadungen. Manysohetten
bericht von G. K O. Lüders, Hamburg.) Jn dieſer Berichtswoche Düſſeldorf, 21. Auguſt. A. Kohlen und Koaks. I. Gas
war Gerſtekleie beſonders lebhaft gefragt auch für andere Mühlen- und Flammkohlen: a. Gaskohle für Leuchtgasbereitung in nur besten und ſeainsten Qualitäten.
abfälle zeigte ſich mehr Begehr. Das Angebot Amerikas in Baumwoll 11,00--18,00 b. Generatorkohle 10,50--11,80 e. Gasflamm-
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Mein Restaurant

des Trierischen Winzer-
Vereins

5, Et. Leipzigeretr. 5, Et.
Fornohmes Spoisolokal.

Naturreine Weine.
Sonntag den 24. ds.

a Menu eà 1,50 Mk. d

a

Oxtail-Suppe oder
Ronillon wit Finlage.
Fricassé von Huhn

Stelinbutten mit
holl. Sauce.

oder

Gänsebraten oder
Lendenbraten

wit Compot und Salat.
Küäse.

Fürst Pückler.
II

G. W. Trothe,
I Optisches Institut,
N Ete Leipzigerſtraße n. Promenade.

5 Gegründet 1816.

Brillen und Klemme
mit augenärztl.einpfohlenen

T. Qualität.
Beſtimmung der

jerforderlichen Augengläſer.
Ausführung all. gugenärztl.

Rezepte.

Taubenneſter. Gr. Märkerſtr. 23.

Klettenwurzel Haaröl

feinſtes, beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver
ſchönerung des Haares, es ver-
hindert das Ausfallen und frühe
Ergrauen desſelben und beſeitigt die
ſo läſtigen Schinnen, à Flaſche 75
und 50 Pfg. empfiehlt

Albin Hentze.
Schmeerſtraße.

Dank!
Nachdem ich drei Jahre verheirathet

war, wurde ich nach dem zweiten
Kinde hochgradig nervenſchwach.
Schwindelanfälle, Kopfſchmerzen, Druck
auf dem Kopfe, Reißen und Stechen,
Flimmern vor den Augen, Mangel
an Appetit, Schlafloſigkeit, Rücken
ſchmerzen, ſowie große Mattigkeit und
Schwäche des ganzen Körpers plagten
mich. Nach vielen vergeblichen Heil
verſuchen wandte ich mich auf Em-
pfohlung eines Frl. Becker dahier auch
ſchriftlich an Herrn A. Pstoer,
Dresden, Oſtraallee 2. Schon
nach 14 Tagen änderte ſich mein
ganzes Befinden und in etwa ſechs
Wochen war ich durch die denkbar
einfachſte Behandlung geheilt. Da
nun mein Wohlbefinden ein dauerndes,
kann ich Herrn PHstor garnicht
genug danken und möchte hierdurch
auch noch ähnlich Leidende auf dieſe
Hülfe aufmerkſam machen. (1580

Frau VUhelmine Haynitzsch
in Defſau, Schützenſtr. 3, I.

Fräöhel' ſche

0 7 4Kinderfräulein,
Kammerjnungfern, Stützen,

feinere Hausmädchen werden
in der Berliner Hansmäbdchen-
ſchule, Wilhelmſtraße 10, in
einem drei und viermonatlichen
Lehrkurſus vorgebildet und er
halten nach Beendigung desſelben ſo

fort r in guten Herrſchaftshäuſern. ußerhalb wohnende er-
halten im Schulhauſe billige Penſion.
Proſpekte mit vollſtändigem Lehrplan
franko. Auch finden ſtellen-
ſuchende Fräulein u. Mädchen
zu jeder Zeit bei uns freund
liche Aufnahme und Stellen-
nachweis bei billigſter Berechnung.
Abholung vom Bahnhof. Frau Hrna

Grauenhorst, Vorſteherin,
Stellenvermittlerin für beſſeres weib
liches Hausperſonal, Bevrlin,
Wilhelmſtraße 10. (0690

MNathenowerCryſtaillgiä ſern

mischungen.

HHallesche

e Hamburg.

heröstete Kaffee's
Täglich frisch aus eigener Grossrösterei.

Gewüäbr für unbedingt Reinheit des GeschmackKs und vorzüglich
entwickeltes Aroma der aus den besten Gewächsen zusammengestellten Sonder-

Feine Brasil Mischung Pfd. 90 Pf. Feinste Bremer Mischung Pfd. 120 Pf.
Usambara
Menado

Extrafeine Perl-Mischung Pfd. 180 Pf.
Lieferungen an grösste hiesige u, auswärtige Etablissements.

A. Reichardt jun-,
Burgstrasse G9.

100

35 110 95 75

Fernsprecher 217.
Kaffee Import und Grossvröstereä.

140

25 7 160 37

m

Kolonialwaaren, Südfrüchte und Weine.

Expedition dieſer Zeitung.

Lebens-, Unfall-, Haftpflicht- u, Volksversicherung,.
Einige energiſche Herren, welche ſich zu InspeKtoren ausbilden

laſſen wollen, finden alsbald bei einer erſten Geſellſchaft gut bezahlte

StellungGefällige Offerten erbeten unter Chiffte H. 54 689 a die
1580

m W 7

Emit Schober, Halle a. S
Steinmetzgeschäft,

gegründet 1865.

ager von Grabdenkmalen
Poststrasse 9/10

Comptoir und Werkplatz
Mansfelderstrasse 52.

Eigene
Steinbrüche in

Nebra a. U.
Ausführung von

Bau-
u. Monumental-

arbeiten.

Kostenlose

Preisabgabe
Fernruf 2081.

Pension.
Neben 12jähr. einz. Tochter,

welche die höhere Töchterſchule
beſucht, finden einige Schülerinnen
der höh. Lehranſt. liebevolle Auf
nahme, ſowie Beaufſicht. d. Schul
arbeiten. Gefl. Off. u. Z. C. 153
an die Exped. d. Ztg. erd. [1451

J Anterricht.

Prstes VSprach-Institut

The Berlitz Methode
Schulstr. 314.

Engliseh, Französiseh, Italieniseh.
Nur gepr. nationale Lehrerinnen.

Deutsech für Ausländer-
Fernapr. 1125. Prospekte kostenfrei.

Gegründet 1897.
Froquenz bis 1901 1160 Soh.

Miss Alexandev.

S Perſonen,
die verlangt werden.

ſortreter gesucht.

Von bedeutendem Metallgeſchäft
wird ein tüchtiger Vertreter
für den dortigen Platz, der mit
Metallfabriken eng liirt iſt, zum
Verkauf von Altmetallen ge-
ſucht. Off. an Rudolf Mosse,
Berlin, Chauſſeeſtr. 16. C. M. 7882.

Pension. WMädch. finden z. Erl. d. Haus
halts, f. Küche, Handarb., Schneid.,
geſellſch. Formen liebev. Aufnahme.

Frau M. von Kloceh,
Karlſtraße 4. I.

32Gute Ponsion e derte
Häuslichkeit. Liebevollſte Pflege
und Erziehung. Empfehlung durch
Herrn Paſtor v. Broecker.

Kommivgiong-lager.

Eine bedeutende Pianoforte-
dar ſucht geeignete muſikal.
Perſönlichkeit, die über ge-
nügende repräſentable Räume
zur Uebernahme eines Kom-
miſſtons-Lagers verfügt. Aus-
führliche Meldungen unter

Halle a. S., Viktor Scheffelſtr. 3.

X Kindergarten Harz 13.
J. W. 5004 an Rudolf
Kosse, Berlin s W. erdelen.

Weinhandlung
ſucht angehenden Kommis aus
guter Familie mit beſcheidenen An
ſprüchen. Offerten mit Gehalts-
anſprüchen unter Z. I. 158 an
die Exped. d. Ztg. (1515

Verwalter-Geſuch.

Ein an Thätigkeit gewöhnter
junger Landwirth findet Stellung
als Verwalter zum 1. Oktober
1902. Gutsbeſitzers-Söhne bevor
zugt. Meldungen ſind zu richten
an M. Herrmann
Rittergutspächter, Rittergut

Renuden b. Zeit. (1495

Inſpektor Stelle
iſt beſetzt. (1618Oberamtmann H. Braune,

Kloſtergut Winningen.
Verheiratheter

Schweizergeſucht für 1. 10. auf Rittergut
Wernsdorf bei Teuchern. (1619

Suche zu ſofort tüchtigen
unverheiratheten
Schweinefütterer,

welcher die Aufzucht der Ferkel ver
ſteht. Derſelbe hat das Füttern der
Zugochſen mit zu übernehmen.

Säuberlieh,
Rittergut Wachsdorf

Poſt Rackith (Elbe).

Eine erfahrene Kinderfrau
oder Kinderpflegerin mit nur
beſten Zeugniſſen wird bei hohem
Lohn zu 3 Kindern von 4 und
2 Jahren geſucht. Antritt 1. Okt.
Meldungen mit Zeugnißabſchriften
und Gehaltsanſprüchen nimmt
eutgegen Frau Forſtaſſeſſor
Zucksehwerdt, Pforta in
Thüringen (Oberförſterei). [1526

Schiffs-
jungen

ſucht und placirt
ſofort auf erſtklafſ.
Schiffen mit großen
trausatlantiſchen

Reiſen
Paul MerKer.
euerbaas, Hamburg,
tubbenhnk 24.

27

Junges Mädchen aus guter
Familie findet zum 1. September
ev. früher Aufnahme zur
Erlernung der Wirthſchaft
bei geringer Penſionszahlung. An
fragen zu richten an Frau

Flisabeth FischerDomäne Petersdorf bei Nord
uſen. (1497

Ein junges kräftiges Mädchen
zur Erlernung der (1502

Wirthſchaft
findet per ſofort Stellung ohne
gegenſeitige Vergütung auf Ritter-
ut Oberröblingen a. H. (1502Fran Jnſpektor Zwingmann

Suche zum 1. Oktober eine
einfache (1501

7

Wirthſchafterin
Milchwirthſchaft u. Leutebeköſtigung
nicht vorhanden.

Rittergut Agnesdorf
bei Roßla a. Harz.

J Perſoueu, W
die ſich anbieten.

Vunger
Lanciwiürth.

der ſeine Lehrzeit beendet hat, ſucht
z. 1. Okt. Verwaleterſtelle direkt
unterm Prinzipal auf mittlerem Gut.
Stehe im 20. Jahre und bin im
Beſitze des Einj. Zeugn. Es wird
weniger auf Gehalt als auf eine
gute Behandlung geſehen. Familien
anſchluß erwünſcht. Offerten unter
Z. n. 136 an die Exp. d. Ztg.
erbeten.

Empfehle beſtens em
pfohlenen Gutsbeſitzersſohn,
ged. Artilleriſt, aus Merſeburger
Gegend, im Beſitze beſter Zenug-
niſſe, 25 Jahre alt, als Verwalter
Willy Kühn, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtraße 3. (1583
T Oberschweilzer, W
verh. und ledige, vermittelt ſtreng

und reell (1562Johann Schenk, Stellenvermittler,
Martinſtraße 22.

TechniſchIl jung. Mann,
29 J., ſtrebſam, ſucht Stellung als
Aufſichtsbeamter, am liebſten in einer

u (16083efl. Off. unter L. O. 500
poſtlagernd Alsleben a. S.

Verheirathete Gärtner, Hof
meiſter, Schmiede, Stellmacher,
Kutſcher, Diener, Schäfer, Kuh
melker, Knechte, Landwirth-
ſchafterin. Kindermädchen ſuchen
ſofort Stellung durch Friedrich
Grosse, Stellenvermittler, Markt-
platz, Rother Thurm. (1599

Land u. Stadtwirthſchafterinn.,
Kochmamſells, Köchinnen, Stuben-
mädchen erhalten gute Stellen
durch Fränul'in Pauline Fleekinger.
Stellenvermittlerin, Rennhäuſer 3,

weegerde Knechte,
ſowie Familien u. Burſchen beſorgt
Louise BärwinkKel geb. Rudo,

Stellenvermittlerin,
am Markt und Brüderſtraße. Telephon 2565. Merſeburgerſtr. 8.

Für 16 jähr. Schüler ſucht
Stellung als

Orkonomielehrling
Leitungsreviſor BraunWeißenfels. [1452

Junges Müdchen,
19 Jahre alt, in allen Haus und
Handarbeiten erfahren, ſucht zum
I. Oktober Stellung als Stütze
in gutem Hauſe. Familienanſchluß
erwünſcht. Offerten unter G. H.
poſtlagernd Hettſtedt erbeten.

Junges Mädchen, 22 Jahre, ſurht,
geſtützt auf gute Zeugniſſe, Stellung
als Wirthſchafterin zum 1. Oktober.
Bedingung: Familien Anſchluß.

Offerten erbitte: R.. Mühle
Tornau b. Düben (1601

Geb., ſehr tüchtiges
Wirthschaltsfräulein,

Anf. 30er J., evang., Gutsbeſitzerst.,
ſucht z. 1. Oktbr. ſelbſt. Stellung.
Geft. Off. unter Z. a. 162 an die
Exped. d. Ztg. erb. (1603

Wirthſchafterin, a
gründlich erfahren, ſucht Oktober
Stellung auf größerem Gut. Beſte
Zeugniſſe. Gefl. Off. u. Z. 9. 103
erbitie an die Exped. dieſer Zeitung.

Ein gebildetes

junges Mädchen,
gegenw. noch in Stellung, 21 Jahre
alt, aus beſſ. Familie, erfahren im
Kochen, Schneidern u. allen weiblich.
Handarbeiten, ſucht in fein. Hauſe
Stellung a. Stütze b. Familienanſchl-
z. 1. Oktbr. er. Gefl. Off. erb. sub
Z. n. 160 a. d. Exped. d. Ztg. (1557

Tücht. Mamſell ſucht z. 1./10.
Stellg., j. Mädchen ſof. a. lernende

Mamnſell. (1574Friedrich Fisseler, Stellenvermittler,
Erfurt, Schmidtſtädterſtr. 31.

2 Landwirthſchafterinnen,
32 und 27 Jahre alt, Küche perfekt,
mit Zeugn., ſuchen 1. Okt.
Stellen durch (1584

Frau Anna Pleckinger,
Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 8.

Ein j. anſtändiges Mädchen,
welches ſeine Lehrzeit beendet hat,
ſucht unter direkter Leitung der
Hausfrau Stellung als [1525

Manmſell.
Näberes zu erfragen bei
Frau H. KörnerRittergut Kreipitzſch b. Köſen.

Suche für meine Tochter mit
guter Schulbildung Lehrstelle
als Verkäuferin in Kurzw.,-Galant.
uſw. Geſch. FamilienAnſchl. er
wünſcht. Gefl. Off. unt. Z. qu.
162 an die Exped. dieſ. Ztg. erb.

Mädchen vom Lande
aus guter Familie, 16 Jahre alt,
ſucht Stelle in nicht zu großem
Haushalt. Es wird weniger auf
hohen Lohn, als auf gute Behand
lung geſehen. Gefl. Off. unter
K. S. 100 an die Exped. dieſer
Zeitung erbeten.

Per 1. April 1903 wird
(1545 Wohnung

im Preiſe von ca, 3060 Mk.
bis 400 Mk. geſucht.

Off. unter T. m. 159 an die
Exped. d. Ztg. erbeten

IWerwichmgen

Heinrichſtr. l e e
Gart. 1. Okt. zu verm. Veſ. 12-1 u.
3--5. Sachs, Gr. Ulrichſtr. 57.

Jn meinem Neuban

Herderſtr. S
ver I. Oktober er. herrſchaftliche
Wohnungen mit Gas, Bad c.
zu vermiethen. Parterre 650 Mk.,
I. Etage 800 Mk., II. Etage 750 Mk.
Ferd. Benenhert, Bauglaſerei.

Forſterſtraße 11, I. u. II.
herrſchaftl, 5 Zimmer, Küche,
Speiſekammer, Cloſet, Badegelegen-
heit, ſofort bezw. 1. Oktober.

Näheres beim Hausmann daſelbſt
oder Magdeburgerſtr. 49, II.

Geldverkehr.

925000 Mark
unkündbare Stifts- und Kaſſen
gelder habe ich von 3 an
auf Acker, auch 2. Stelle, ſofort
und ſpäter in getheilten Poſten
unter günſtigen Bedingungen aus-

zuleihen. (751Wilhelm Goecke, gete s *r

675000 Mark
habe ich für hieſige Hausgrundſtücke
40 und gegen gute Ackergrund.

0 ſtücke à 5e (1558 9 längere Jahre unküne
2 (0 bar auszuleihen.

C. Goldschmictt,
Bankgeſchäft,

Poſtſtr. 11. Teleph. 2012.
R. Vrchengeſſer

ſind auf zehn Jahre feſt, vünkt-
liche Zinszahlung vorausgeſetzt,
auszuleihen. Gefl. Offert. unter
E. c. 5867 an Rud. Mosse,

Halle. (5358--10 000 Mark
zur zweiten Hypothek auf neuerbautes
Eckgrundſtück 1. Oktober geſucht.
Offerten unter B. o. 58M an
Rudolf Mosse, Brüderſtr.
ö00 000 Thlr. 30
unkündh, Piceicomwivsgelder

in grösseren Posten gegen gute
Ackersicherheit erststellig per
Januar April 1903 zu vergeben.
Anmeldungen unter Kapital
an Rudolf Mosse, Halle.

1200 000 Mark
Jnſtituts u. Privatgelder auf Acker
von 3x an auZzuleihen. Geſuche an

H. Silberberg, Surerſestr

Heirath
Junges gebildetes Fräulein heil.

Charakters, wirthſchaftlich, nicht un
vermögend, wünſcht, da es ihm an
Herrenbekanntſchaft fehlt, mit gebilt.
Herrn in Briefwechſel zu treten.

Werthe Briefe mögl. mit Bild
unt. G. W. 22 an die Expedition d.
Ztg. erbeten. Diskretion Ehrenſache.

Fawiliennachricſten.

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.
Heute früh 3 Uhr entſchlief

ſanft nach längerem Leiden in
chriſtlich gläubiger Ergebung und
duldendem Gottvertrauen meine
innigſt geliebte Frau, unſere für-
ſorgliche gute Schweſter, Schwägerin
und Tante
Fran Auguste Leopold

geb. Scehramm
im 75. Lebensjahre.

Um ſtille Theilnahme bitte
zugleich im Namen der tiff-
trauernden Hinterbliebenen:

E. Leopold, Lehrer ew.
Halle a. S., 22. Auguſt 1902.
Die Beerdigung findet Montag,

den 25. Auguſt, früh 10 Uhr
vom Trauerhauſe, Moritzzwinger
Nr. 11, nach dem Nordofriedbofe

ſtatt. 1öös6Verlobt: Frl. Elſa Kaeſemacher
mit Hrn. OberJngen. Dr. phil.
Guſtav Bauer (Stettin). Frl.
Meta Ehmer mit Hrn. Admiral-
ſtabsſekr. Voigt(Memel-- Berlin

Verehelicht: Hr. Rechtsanw
Franz Widmann mit Frl. Cenzi
Wegert (Pfarrkirchen). Herr
Gymnaſiallehrer Anton Tümmler

mit Frl. Maria Schwidden
(Malmedy- Gilveratherhof). Hr.
Jngen. Bernhard Haebler mit
Fri. Martha Wohlenberg (Kiel).
eboren: Ein Sohn: Hra.
Amtsrichter Dr. Finzenhagen
(Kiel). Hrn. Hauptmann Hund-
rich (Magdedurg). Hrn. Charles
Winkler (Magdeburg). Hrn.
Overleutnant Frhr. Max von
Venningen (Potsdam). Hrn.
Carl Bauer (Tangermünde).
Eine Tochter: Hrn. Paſtor
Dr. Klattenhoff (Calbe a. S.).
Hrn. Profeſſor Paul Schmohl
(Stuttgart). Hrn. Leutnant
à la suite Alfred Frhr. v. Reis
witz u. Kaderſin (Collmen). Hrn.
Oberſt z. D. v. Arnim (Anklam).
Hrn. Paul Hecker (Nordhauſen).
Hrn. Paſtor Bindemann (Ballen-
ſtedt).

Geſtorben: Hr. Heinrich Giebel
(Magdeburg). Hr. Privatier
Wilhelm Laue (Loburg). Hr.
Major a. D. und Bezirksoffizier
Rich. Specht (DeutſchKrone). Hr.
Amtsrichter Rud. Kahl (Breslau).
Hr. Bergrath a. D. Ferd. Zimmer
mann (Waldenburg). Hr. Oberſt
leutnant a. D. Max von Katte
(Roskow). Hr. Hauptmann Wilb.
v. Knobelsdorff (Königsberg i. P.).
Hr. Karl Stübler (Zeitz). Hr.
Privatier Auguſt Siegmund
(Erfurt). Hr. Rentier Hermann
Sander (Berne). Hr. Friedrich
Gießner (Oranienbaum). Fr
Marie Kunze (Nordhauſen).

Eon
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Von der Düſſeldorfer Ausſtellung.
Die Firma L. u. C. Steinmüller, Gummersbach, ſtellt ihre

eugniſſe: Waſſerröhrenkeſſel und Dampfüberhitzer ößten
ils in ihrem eigenen, unmittelbar am Rhein gelegenen Pavillon

46 aus.
In erſter Lime iſt der daſelbſt aufgebaute, wohlbekannte undaltbewährte rig Stetmaliteſeett mit Steinmüllerüberhitzer

nennen; die ſeitliche Einmauerung iſt theilweiſe entfernt, um
ie innere Einrichtung des Keſſels, die Führung der Heizgaſe und

die Regulir und Abſperrvorrichtungen des Ueberhitzers erkennen
zu laſſen. Der erſte Steinmüllerkeſſel wurde 1874 angefertigt;
ſeit dieſer Zeit ſind mehrere Tauſend dieſer Keſſel in einer Ge
ſammtſtärke von über einer Million Pferdekräften in allen Zweigen
der Induſtrie und allen Theilen der Welt in Betrieb. Für die
lange Lebensdauer dieſer Keſſel ſpricht die Thatſache, daß Stein
müllerkeſſel mit einer 27jährigen Betriebsdauer noch anſtandslos
weiter arbeiten. Dieſelbe erklärt ſich dadurch, daß beim Stein
müllerkeſſel nur glatte, waſſergefüllte Rohre zur Dampferzeugung
dienen und der in dieſen Röhren entwickelte Dampf ſofort aus
ihnen entfernt wird, während denſelben dampffreies Waſſer in
enügender Menge andauernd zuſtrömt, ſo daß ein Verbrennen
r. Rohre bei richtigem Betriebe nicht möglich z die übrigen

Keſſeltheile, wie Waſſerkammern, Stutzen und berkeſſel liegen
entweder theilweiſe oder vollſtändig außerhalb der heißen Gaſe,
z Abnutzung derſelben findet alſo kaum oder überhaupt nicht
ſtatt.

Jntereſſant iſt ein Vergleich dieſes, in allen Theilen ebenſo
r durchdachten als ausgeführten Keſſels mit dem erſten,
im Jahre 1874 angefertigten und im Original aleichfalls ausge
ſtellten Steinmüllerkeſſel.

Die Garnitur und Armaturtheile fertigt die Firma in
eigenen Gießereien und einer auf der Höhe der Neuzeit ſtehenden
Armaturfabrik ſelbſt an, die Verſchlußtheile in eigener Geſenk
ſchmiede, und übernimmt daher für alle Keſſeltheile eine bündige
Garantie. Bekanntlich verbindet der beſonders für hohen Druck
eeignete Steinmüllerkeſſel große Betriebsſicherheit mit ſtarker
ampferzeugung auf kleinem Raume, ſchnelle Dampfentwickelung

mit Herſtellung trocknen Dampfes und ſparſamen Betrieb mit
langer Lebensdauer.

Im letzten Jahrzehnt hat ore Firma den Bau von Dampfüber
hitzern mit aufgenommen. Der ebenfalls mit großem Erfolge in
der Praxis eingeführte Steinmüllerüberhitzer beſteht aus einer in
zwei oder mehrere Theile getheilten ſchmiedeeiſernen Dampf
kammer, deren einzelne Abtheilungen durch ein Syſtem Uförmig
gebogener, nahtloſer Stahlrohre mit einander verbunden ſind und
zeichnet ſich vor Ueberhitzern anderer Shyſteme ſpeziell dadurch aus,
daß eine patentirte, ebenſo einfache als ſinnreiche Vorrichtung eine
ungleichmäßige Beanſpruchung der Ueberhitzerrohre verhindert
und den Dampf zwingt, ſich auf alle Rohre gleichmäßig zu ver
theilen. Dadurch wird jedes Rohr andauernd durch ſtrömenden
Dampf gekühlt und ein Ueberhitzen und infolgedeſſen Aufplatzen
der Rohre vermieden. Die Reinigung geſchieht während des Be
triebes in bequemer Weiſe mittelſt Dampfſtrahl.

Der ſehr kompendiös gebaute Steinmüllerüberhitzer bedarf
r Einmauerung nur geringer Mauerflächen, ſodaß beſondere
erluſte durch Wärmeausſtrahlung bekanntlich ein wunder

Punkt bei vielen Ueberhitzern vermieden werden und die durch
Ueberhitzung erzielten Erſparniſſe voll zur Gelkung kommen.

Eine gleichfalls ausgeſtell?e Ueberhitzeranlage für Corn-
wallkeſſel zeigt die außerordentliche Einfachheit derartiger Ein-
richtungen. Jn beſtehende Keſſelanlagen jeden Syſtems läßt ſich
der Steinmüllerüberhitzer bequem und ohne große Koſten ein-
bauen.

Außer dieſen, im eigenen Pavillon ausgeſtellten Gegenſtänden
befinden ſich gwei von beregter Firma angefertigte kombinirte
Tomſonkeſſel unter Ausſtellungskatalog Nr. 279 in der Kollektiv
Ausſtellung des Bergbaulichen Vereins, Gruppe 1, Halle Nr. 97,
in Betrieb. Dieſe Keſſel mit einer Totalheizfläche von 170,4 qm
beſtehen je aus zwei Wellrohrvorkeſſeln von 1800 mm Durchmeſſer
bei 4000 mm Geſammtlänge mit einem ſeitlich gelagerten ge
wellten Feuerrohre, Syſtem Moriſon, von 950/1050 mm Durch
meſſer, verbunden mit einem dahinter liegenden Steinmüllerkeſſel.
Die Roſtfläche in beiden Vorkeſſeln iſt 4 qm groß. Die Verbin-
dung von Wellrohr und Steinmüſlerteſſel eignet ſich infolge des
großen Waſſerinhalts beſonders für Betriebe mit ſtark ſchwankender
Dampfentnahme.

Seit dem Jahre 18938 lieferte die Firma allein für die Zechen
der Harpener BergbauAktienGeſellſchaft, Dortmund, 28 dieſer
Keſſel, welche zur vollſtändigen Zufriedenheit derſelben arbeiten.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns im Anſchluß

an unſere geſtrigen Mittheilungen noch Folgendes mitgetheilt:
Jm Inſeratentheil der heutigen Nummer veröffentlicht die Direktion
des Stadttheaters das Perſonal Verzeichniß der kommenden
Spielzeit. Gleichzeitig iſt ein Proſpekt herausgegeben, der näheren
Aufſchluß über den in Ausſicht genommenen Spielplan giebt.
Von allgemeinem Jntereſſe iſt es, daß die Abonnements
ind Eintrittspreiſe die gleichen geblieben ſind durch die vomMagiſtrat beſchloſſene Theilung des Parketts iſt eine Anzahl

billiger Parkettplätze entſtanden und damit den Wünſchen eines
Theiles des Publikums entſprochen worden. Der regelmäßige
Beginn der Abend Vorſtellungen iſt um 74 Uhr

feſtgeſetzt; Ausnahmen werden bei Vorſtellungen von vorausſichtlich
längerer Dauer ſtattfinden. Um dem Handel mit Theaterbillets
entgegenzutreten, erſucht die Direktion, dafür zu ſorgen, daß
Abonnementsbillets nicht in die Hände ſogenannter Billethändler ge
langen oder ſonſtwie öffentlich zum Verkauf ausgeboten werden. ie
Uebertragbarkeit der Abonnementsbillets an eine oder mehrere Parteien
iſt damit nicht aufgehoben. Die Theaterkaſſe iſt vom Montag, den
25. Auguſt, von Vormittags 10 bis 1 Uhr und Nachmittags von
3 bis 6 Uhr für die Abonnements-Anmeldungen geöffnet. Den bis
herigen Abonnenten bleiben die Plätze bis incl. 30. Aug. reſervirt. Wie
bisher werden auch in nächſter Saiſon Beamtenbillets c. an den betr.
Vereinsſtellen zur Ausgabe gelangen. Das Perſonal- Verzeichniß
weiſt eine große Zahl bekannter Namen auf. Jn der Abtheilung der

gie und Muſikdirektion treffen wir Herrn Oberregiſſeur Carl
Scholling, die Regiſſeure Raven, Fritz Berend, die Balletmeiſterin
Frau StahlbergWieſt, die Herren Kapellmeiſter Erdmann und Tittel
als gute Bekannte. Das Damenperſonal der Oper hat durchgreifende
Neu Engagements erfahren. Als hochdramatiſche Sängerin iſt
Fräulein Liesbeth Stoll (nach erfolgtem Gaſtſpiel), als jugend
lich dramatiſche Sängerin Frl. Ekeblad (nach erfolgtem Gaſtſpiel),
als Opernſoubrette Fräulein Marga Dietz (nach erfolgtem
Gaſtſpiel) engagirt, während als erſte Altiſtin Fräulein
Maria Ulrich zum erſten Male vor Kritik und Publikum tritt.
Frl. v. Boer und Frl. Marg. Crawford ſind als Koloratur
ſängerin und zweite Altiſtin reengagirt; für kleinere Geſangspartien
iſt Frl. Sophie König neu und für komiſche Rollen Frl.
Thereſe Paulmann reengagirt worden. Das Herren
Perſonal der Oper verzeichnet außer den neueintretenden
erren C. v. Humalda und r7 cher Heldentenor),

Tenorbuffo),obert Böttcher ug. v. Manoff(I. Baritonpartien), Wilhelm Rabot' (cſerieuſe Baß-
partien), die von voriger Saiſon bekannten Herren
Schroeter (Heldentenor), Fri Gruſelli ((yriſcher
und Spieltenor), Joſef Fanta (Bariton), Theo Raven)

J. Bariton und Baßpartieen), Carl Brandes (Vaßbuffo und
Baßpartieen) Hr. von Manoff iſt bekanntlich nach erfolgtem
Gaſtſpiel engagirt. Das Damen Perſonal des Schauſpiels
iſt durch das Engagement des Fri. Margarete Adolphi vomin Weimar, welche Künſtlerin anläßlich des Geſammtgaſtſpiels

2. Veilage zu Nr. 395 der Halleſchen Zeitung

der Weimarer Hofbühne vor zwei Jahren hier angenehm aufgefallen,ſowie durch Frl. Jda Ravenau (cſentimentale wart und

r Heldin) bereichert; die Damen Charl. v. Schultz,
rneſtine Roſen, Thereſe Paulmann ſind reengagirt,

als ſentimentale Liebhaberin iſt noch eine junge Kraft, Frl. Louiſe
elbrandt, verpflichtet. Das Herren Perſonal des Schauſpiels

at mehrere Aenderungen erfahren. Herr Hans Rodius iſt als
I. Held (nach erfolgtem Gaſtſpiel, Hr. Willy Ha S als

rBonvivant, Hr. Kuſtermann als jugendliche iebhaber,
Hr. Walther Sieg als erſter Charakterdarſteller, F. Zadeck
als erſter Väterſpieler, Hr. Schöndorf r zweite
Charakterrollen dem Enſemble neu eingeſ während die
Herren Herrmann Traeger, C. tahlberg, Carl
Scholling, Fritz Berend, Theo Raven von den Vorjahren
beſtens bekannt ſind. Das Corps de Balket iſt auf die Zahl
von 12 Damen verſtärkt, ebenſo iſt das Chorperſonal ein
e geworden die im Orcheſter entſtandenen Lücken ſind durch

euEngagements beſtens ausgefüllt. Zur Verſtärkung bei großen
Opern ſteht ein beſonders geſchulter Extra-Chor von zwanzig
Sängern zur Verfügung. Für Gaſtſpiele iſt mit einer Anzahl
erſtklaſſiger Künſtler Abkommen getroffen worden, weitere Abſchlüſſe
ſtehen noch bevor. Der Spielplan verſpricht in kommender Saiſon
ein ganz außerordentlich reichhaltiger zu werden. Die Oper ſieht an
Neu rn k7 Rich. Wagners „Meiſterſinger“und den „Ring des Nibelungen“ in einer geſchloſſenen Serie
von Aufführungen vor, ferner gelangen zur Aufführung Smetana's
„Verkaufte Braut“, Aubers „Der ſchwarze Domino“ (in
der Einrichtung des Kgl. Hoftheaters in Wiesbaden), Humperdincks
„Hänſelund Gretel“, Roſſinis „Tell“, Verdis
Flotows „Stradella“, Thomas „Mignon'“, ſowie die Operetten
„Der luſtige Krieg“ und „Der arme Jonathan“. Als
Novitäten ſind erworben: Charpentiers erfolgreiche Oper
„Louiſe“, welche als die bedeutendſte Erſcheinung auf dem
Repertoir bezeichnet werden darf, Humperdincks neue Märchenoper
„Dornröschen“, an welche der Meiſter ſoeben letzte Hand anlegt,
Carl Weiß's hochintereſſantes Werk „Der polniſche Jude“,
Eugen d'Albert's „Abreiſe“, ſowie die NeuJnſzenirung von
Gluck's „Armida“, welche nach dem Vorbild der Wiesbadener Hof-
bühne mit blendend reicher Ausſtattung an Dekorationen,
Requiſiten und Koſtümen verſehen wird. Als Operetten
Novität geht Reinhardts liebenswürdiges Werk „Das
ſüße Mädel neu in Szene. Der Spielplan des
Schauſpiels iſt mit der größten Sorgfalt zuſammen

eſetzt worden. Wie in früheren Jahren beabſichtigt die Direktion die
Darſtellung eines Cyklus ausgewählter dramatiſcher

Werke, in welchem die beſten Werke von Leſſing, Hebbel, Grillparzer,Molière, H. v. Kleiſt, Halm, Björnſon, und Joſen zur Aufführung

gelangen werden. Für dieſen Cyklus wird ein vortheilhaftes
Sonder- Abonnement eröffnet, über deſſen Bedingungen
Näheres noch bekanntgegeben wird. Als werthvolle Erwerbungen
im Schauſpiel müſſen „Frau Anna“ von Marx Möller und
„Sonnwendtag“ von Schönherr gelten. „Das große
Licht“ von Philippi, welches in Verlin ungezählte Auf
führungen erlebte, wird ſchon in nächſter Zeit auf dem Spielplan er
ſcheinen. Die eigenartige Dichtung „Ruhmloſe Helden“ von
Buſſon, die Tragödie „König Laurin“ von Vildenbruch ſind
weitere Bereicherungen des Repertoirs. Eine Reihe guter neuer Luſt
ſpiele ſind angekauft, z. B. „Schnapphähne“, ein fröhliches
Sommerſtück vom Rhein, „Miß Hobbs“, „Tyrannei der
Thränen“, „So leben wir“, „Ledige Ehemänner“,
„Die lieben Feinde.“ Auch dem ausgelaſſenen dezenten Schwank
iſt eine Stelle eingeräumt worden und. „Coralin und
Co.“ zur Aufführung geſichert. Weitere Erwerbungen
ſtehen noch bevor. Den Klaſſikern wird, wie in den Vorjahren, die
erſte Stelle gebühren und ſind vorläufig die Stücke „Egmont“,
„Die Verſchwörung des Fiesco“, „Julius Cäſar“,
„Minna von Barnhelm“ zur Neueinſtudirung vorgeſehen.
Das Ausſtattungsſtück iſt mit Jules Verne's „Reiſe um
die Erde“ vertreten, welches Stück in ſelten geſehener Pracht und
Effektfülle neu ausgeſtattet in Szene geht.

Jm „Neuen Theater“ werden im Laufe dieſer Spielzeit hoch
intereſſante Novitätenabende veranſtaltet werden, welche wohl
geeignet ſind, das Intereſſe aller deutſchen Theaterkreiſe auf ſich zu
lenken. An dieſen Abenden werden Werke von anerkannten Schrift
ſtellern und Dramatikern zur Darſtellung gelangen, die ihre Stücke
Herrn Direktor Mauthner zur Erſtaufführung im „Neuen Theater“
übergeben haben aber nicht nur Schriftſteller von Beruf werden hier
zu Worte kommen, ſondern auch ſolche Autoren,
die durch ihre langjährige Verbindung mit dem deutſchen
Theater Anſpruch darauf haben ihre Werke einem
großen Publikum zur Beurtheilung vorgeführt zu ſehen. Einer der
erſten dieſer Abende wird dem beliebten Berliner Charakter-Komiker
Georg Engels gewidmet ſein. Georg Engels hat einen Schwank
verfaßt, der den Titel „Liebe in Waffen“ führt und den er Herrn
Direktor Mauthner, deſſen Jnſcenirungskunſt er mehrfach kennen zu
lernen Gelegenheit hatte, zur Uraufführung im „Neuen Theater“ über
geben hat. Für dieſe Aufmerkſamkeit des beliebten Komikers hat ſich
die Direktion dadurch revanchirt, daß ſie den Künſtler eingeladen hat,
in ſeinem Schwanke die Hauptrolle im „Neuen Theater“ darzuſtellen.

Vermiſchtes.
Der deutſche Kronprinz hat, wie bekannt, in den letzten Tagen

die Vogeſen bereiſt und iſt überall gut aufgenommen worden.
Der „Straßb. Poſt“ meldet man folgendes Genrebild aus dem Ge
birge, 16. Auguſt: Jung und Alt, alle Welt redet im Gebirge vom
Kronprinzen. Wo ſich's machen ließ, haben einzelne alte Männer
die Arbeit im Stich gelaſſen, um den „zukünftigen Kaiſer“ zu
ſchauen. Manch einer iſt darunter, der als junger Soldat in Paris
des dritten Napoleon einzigen Sohn geſehen, vielleicht ihn ſalutirthat. Wohin man aber an kommen mag, alle ſprechen ſich lobend,

ja begeiſtert aus über den ohne jegliche Poſe oder Grandſeigneur-
Miene auftretenden Fürſtenſohn. Daß es an Bonmots nicht fehlen
würde, war vorauszuſehen. „Jch hab immer g'meint, do kämte Biawele (Vübchen) awer diß iſch jo T ſchun e Herr Kron
prinz“, ſoll in Wangenburg ein bejahrtes Mütterlein geſagt haben.
Anderwärts hatte ſich die rege Phantaſie unſerer Landjugend einen
Kronprinz nur in Sammt und Seide, umgeben von einer glängzen
den Suite, vorſtellen können. Daß der ſchlanke junge Mann der
Kronprinz „wie er lebt“ ſein ſollte, das wollte nicht Allen ein
leuchten. „Diß iſch awer kenn Kronprinz,“ lautete die etwas ab
fällige Kritik eines Bübleins. Auf den Hinweis hin, daß der
Prinz doch nicht alle Tage die Sonntagskleider und Paradeanzüge
anthue, gab der kleine Skeptiker die etwas kniffelige Widerrede-
„Ja, awer die Kron könnt doch der Prinz uffthüan; es heißt doch
emol Kronprinz Wü hat denn der ſhnni Kron?“ Hm, da wußtenun ein Sie amerad ſchon Beſcheid. „Ei, g'ſiehſt denn nit, dort
im kleine Handköfferle hett er ſyni Kron!“ Dieſe Möglichkeit ſchien
dem Skeptiker ſo ſehr einzuleuchten, daß auch nur der ſchüchterne
Verſuch, den Jrrthum dahin aufzuklären, daß das „Handköfferle“
ein Photographieapparat ſei, mit einem geradezu vernichtenden
Gelächter und einem vieldeutigen „Allewäj“ beantwortet wurde.

Zum Befinden der Herzogin von Württemberg wird aus
Gmunden, 22. Auguſt, gemeldet: Die bei der Herzogin
Margaretha Sophiag von Württemberg geſtern beobachteten Er
ſcheinungen des Wachsthums einer Blutgeſchwulſt machten die
operative Entfernung derſelben nothwendig, die heute Vormittag
mit vollkommen befriedigendem Erfolge vollzogen wurde. Das Be
finden der Herzogin iſt den Verhältniſſen entſprechend gut.

Die Mannſchaft des deutſchen Schulſchiffes „Stein“, das be
kanntlich z. Zt. vor Dover liegt, ging am Freitag an Land,
r die Stadt und wurde ſodann feſtlich be
wir e t.

tie Hand zum Schwur erhoben, da warnt der Vorſi

24. Auguſt 1902.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Was einem Zeitungsblatt w.Militärarzt Dr. Barot t nach r r die fran öſiſche
halt an der Elfenbeinküſte nach Paris Zurlcgetehrt m vatforr

e ehe n en eBlatte erichtet. z rr führrr en dige an vo w.
o e rt, das e dder Feriſchontte daſelbſt entdeche er r

Schädeln an der Decke aufgehängt, ein viereckiges, verräuchertes,

e e e etenge ete ummer des „Matin“zannte. Vie die gefangen Kenoltinenen Leſer d

e e e e erehrt worden. rührte, wie ſich mit leidliWahrſcheinlichkeit feſtſtellen ließ, aus der Beute e die Ende c

die Neger gemacht haften, als ſie den damaligen Hauptmann Mar

de 7 C. o r und Seneg Schützen über
S on alſo e e ner von Sungban aſt iebenJahre lang eine Zeitungsnummer mit göttlichen hre ſehngſe

Der „Matin“ iſt begreiflicher Weiſe ganz ſtolz darauf. Er ve
dauert, daß er den Negern von Sungban nicht für das Zurſchau
ſtellen des Blattes eine ſeiner „Ueberraſchungen“ ſtiften kann, mit
denen er bekanntlich ſeit Wochen die bedenkt, die mit einem ſeiner
Exemplare von ſeinen Redakteuren auf der Straße, in den Kaffee
häuſern, auf den Omnibusimperialen uſw. angetroffen werden.
Wir meinen, die Geſchichte der „Matin“Nummer läßt noch eine
andere Betrachtung gu. Iſt es nicht rührend und für den Zeitungs
ſchreiber beſonders erhebend und tröſtend, daß es noch Menſchen
kinder auf der Welt giebt, die vor den mit Druckerſchwärze bedeckten
papiernen Eintagsfliegen ſich anbetend niederwerfen in den Staub?
Was crhut dagegen der gebildete Europäer mit dem Zeitungsblatt
Ja ja, die Wilden ſind doch beſſere Menſchen.

Ein Kampf um den Eid entſpann ſich vor der Fertkenſtraf
kammer vom Landgericht II zu Berlin zwiſchen dem Vorſitzenden
und einer Zeugin. Eine Frau aus Henningsdorf war wegen Be
leidigung und verſuchter Erpreſſung angeklagt. Sie hatte einen
Brief an den Kantinenwirth W. gerichtet, in welchem ſie ihm ver-
kündigte, wenn ſie nicht 10 oder 20 Mk. bekomme, werde ſie ihn
im ganzen Dorf blamiren, da ſie ihn mit der Arbeiterfrau L. in
einer ſehr verfänglichen Situation getroffen habe. Dieſer Brief
war der Staatsanwaltſchaft übergeben worden, welche Anklage
erhoben hatte. Zu der Houptberhandlung waren avch der Wirth
W. und die Frau L. geladen. Zuerſt wurde der Zeuge W. unter
Ausſetzung der Vereidigung vernommen. Dieſer beſtritt zwar
jeden unerlaubten Verkehr mit der Frau L., nachdem ihm aber
der Vorſitzende ernſtlich ins Gewiſſen geredet hatte, machte er von
ſeinem Rechte Gebrauch, die Ausſage zu verweigern, um ſich nicht
ſelbſt einer ſtrafbaren Handlung zu beßzichtigen. Nun wurde Frau
L. vernommen. Auch ſie wurde vom Vorſitzenden belehrt, daß ſie
ihre Ausſage verweigern könne. Die Zeugin beharrte darauf, be
eidigt zu werden. Frau, bedenken Sie warnte der Vorſitzende

Sie können ſo i ins r ehe r Es an rdafür, daß Jhr Gewiſſen nicht rein iſt, und was Sie ſagen, nichd Wahr eitſeugprichtt Zeugin: Jch Fann ſchwören und will
ſchwören! Vorſ.: Wenn Sie auch ſchivören, ſo iſt es doch ſehr
fraglich, ob wir Jhnen Glauben ſchenken und die ne ver
urtheilen. Sie ſelbſt aber ſetzen ſich der Gefahr aus, ſich für Jhr

nzes Leben unglücklich S r d wen ſagt
ann ich beſchwören. Vorſ. ann noch, wenn iſage, et auch der Zeuge W. die Ausſage verweigert hat?

Zeugin: Ja. Vorſ.: Na, dann kann ich hnen nicht helfen Alſo
heben Sie die rechte Hand und ſchwören Siel n S

e 2
mal, und nun zuckt der Frau die Hand, langſam läßt ſie ſie ſinkenund ſagt: Da Perde ich lieber meine Ausſage verweigern Damit

iſt die peinliche Szene zu Ende, die Spannung, die auf den An
weſenden laſtet, löſt ſich, die Angeklagte r

Eine Hundertjährige. Jn Viesville, der belgiſchen ProvinzHainaut, s die Wittwe Givron, eine geborene Johanna Maria

Thereſia Pothy, u Wer r t Weg gr.wird. Sie hat die acht von Waterloo miterlebt, wes-
halb man ſich heute ihrer erinnert. „Jm Jahre 1815 erzählt ſie,
war ich 13 Jahre alt und befand mich Kühe hüten im Walde
am Zenwöé, als meine Brüder W r v e S
V oo vorrücke. Jch in n auſe und fand vVehorden die hüten offen. Meine Mutter weinte. Der Vater
war mit ſeinem Wagen auf Requiſition gefahren, um Lebensmittel
herbeizuholen. Auf der großen Straße nach Brüſſel ſahen wir die
framzöſiſchen Soldaten ſich bewegen. Das war ſechs Wochen
der Schlacht. Wir hatten faſt keine Nahrung, aßen ſelbſt Wurz 3
und fürchteten, daß der er h r h
ing ich zu 7 nach Waterloo; unabläſſig h in Kage Se e brannten, die Ernten waren zerſtampft, nach

allen Seiten flohen Soldaten über die Felder. Die Leichen z
Menſchen und Pferden, die man zu beerdigen nicht Zeit fand,
wurden in der Nacht aufeinandergelegt und verbranni. g
Napoleon von ſeinen Offizieren umgeben, und werde den n
blick nie vergeſſen: „klein, gebogen, s n

n ablt 82 r r w ruf und geht Aben tt. i2n un u ar 33 kann eeinfädeln. Das Dorf Viesville wird am 28. A e
i eſt feiern.reiſe ne a e J. re „Shamrock“ bei Recklingha i nbare Betriebsführer wurde in gtrr er

riſſen. Andere Arbeiter wurden ſchwer verletzt. Vor w.
gefähr vier Wochen verſchwand der 25jährige Sohn der hier woh
nenden Familie Wittwe Samſon. Alle Aufrufe in Jen
Tageszeitungen nach dem e e e hege eür ſei Aufenthaltsort. Jetzt m lich der Ffir W daß der Vermißte bereits ſeit vierzehn
Tagen ſeine letzte Ruheſtätte in einem in der Nähe von e am
Rhein gelegenen Orte e z ar rn W

ſchwemmt hatte. Zweifellos liegt ein mo r.Le dem Todten die n r
und Papiere und eine Summe von 3 ark.
t aben und nach Eſſen übergeführt.aus eließ Vormittag nahm der Klempnermeiſter

Julius Herrmann eine Reparatur an der Dachrinne des Hauſes
Poggenfuhl 17 in Danzig vor. Als er die Leiter beſteigen wollte,
welche am Dachfirſt ihren Halt hatte, ſtürzte er mit der Leiter
wei Stockwerke tief durch den Lichtſchacht auf den Steinflieſenhof.
r erliti ſchwere innere Verletzungen und einen Schädelbruch, die
einen Tod e en n r cher gleichfalls ab
türzte, blieb hängen und konnte gerettet werden.Ein ſonderbarer Radfahrerfeind. Als am 17. Auguſt der
prakt. Arzt Dr. Dupin von Toulouſe gegen 10 Uhr von
einer Konſultation über Land per Rad zurückkehrte, wurde er
lötzlich von einem wüthenden Eſel verfolgt. Mit ſteifen Ohrenſtehenden Schwanze ſauſte das Grauthier hinter ihm

rin Zwei Kilometer r behielt R
ie Vorhand. Dann wurde er vom Meiſter haar chtDa zu wen geworfen. Der Eſel brachte ihm erhebliche Biß-

wunden bei und zerriß ihm die Kleider. Erſt nach längerem leb
haftem Streite konnte Kr ſich des wüthenden Thieres erwehren.
So iſt die Medizin unter den Eſel gekommen in Toulouſe!

in Rudervereinsboot gekentert. Wie der „Br. G.A. meldet,
kenterte Donnerstag Abend auf der Oder ein Boot des
Breslauer Rudervereins infolge des hohen Wellen

anges, den ein vorüberfahrender Oderdampfer verurſachte. Den
z gelang es, ſich zu retten; der Steuermann iſt er

trunken,
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Gleichzeitig findet daselbst
als: Stopf-, Durchbruch-, Bändchen-, Tüll-
dergl. jedermann gern gestattet.

T ledler Dame ist Gelegenheit geboten, an diesem Kursus (Prois 10,

Kursus zum Erlernen der modernen Kunststickerei
auf deutscher Nähmascehine

V

vom 25. August abausgeführt von Frau Martha Schröcdier- Mohenstein-Ernstthal.
Otto Giselce Nachf. (osvar senr) Halle a. S. Gr. Steinstr. 83, e

eine Ausstellunmge Von aus
Smyrna- Arheiten statt.

theilzunehmen.

Bei Kauſ einer deutschen X r Kursus gratis.

deutschen Nähmaschinen
Die Besichtigung der Ausstellung ist ohne jeglichen Kaufzwang oder

Mk. unter Garantie des Erlernens

hergestellten Kunststickereien,

v

Anfertigung nach Maass
in

Hand- u. Maschinen-
strickerei.

BinzelverkaurS fertigerstrumpfwaarenzu S
S billigsten Preisen.

Vur vesthewährte
Qualitäten in soliderAustührung. S

I Danp-hr
hergestellt aus den Kohlen unserer eigenen Gruben bei Zscherhben.

Preis bis 1. OKtober Mark I.

un in
Frage (Gomptoir: Königstr. 6, I.

Wir empfehlen als althewährtes, vorzügliches Heiz- und Küchenmaterial
unsere

III
pro 1000 Stück frei Gelass.S I. Sohnes Nacht. S

A. Dbermann, S

r BedeutendstesStrumpfwaaren- 8
Fabrikations Gesehäft mit
eigenem Masohinenboetrieb,

Ialle,S Gr. Steinstrasse 84.

n
richtig verarbeitet,

Jacket, Weſte, Rock u. gebr. Inhr-

rad zu verk. Mühlweg 25, III. l.
Aug. Apelt., Leipzigerstr. S,

W e Reinh. Arndt, Harz II,ne t Oscar Ballſin jun., Leipzigerstr. 63,Cl Bernh. Barth, Kl. Ulrichstr. 10 u. Gr. Ul-
prif on x richstr. 19,

Lud. Barth, Leipzigerstr. 8
W. G. Beyerr, Leipzigerstr. 85,als guh borene beſtens V. Becrholdt, Bechersbof 8,

ſofort trochnend u. geruchlos

v. Jedermannleicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen,

nußbaum u. graufarbig.
Pranz Christoph,

Berlin.
Allein ächt:

in Halle a. S.
Helmbold Co.,
A. Waltsgott.

ln Artern: G. A. Rausoh.
in Düben Ernst Sechultze.
in Landsberg Rioh. Oemisech.
in Wettin: H. G. Strasser.

II. Castedello, Marxienstr. S,

A. Vahlberg., Steinweg 45,

i. Grimumn, Steg 15,
Carl Güstel,
Jul. Werbst. Rannischestr. 15,
Verd. EIiIIe, Geiststr. 68,

C. F. Jentasch, Geiststr. 70,
E. Ventzaseh, Leipzigerstr. 31,

r v phygikus
r 66 hu

2 ör0Abenden er in arkebeseſfigt Schiele We

e mporä reraubheit Ohrenfluss,

v Ohrensausen ung. gehwerhörigreit
selbst in veralhe be J fallen

Pr. pr. Fl. Mr. Z. 50.mit Cebr uchsanwe isung.

Zu beriehan Vorch dis

Glanchaerstr. 1,
Aug. Apelt., Leipzigerstr. 8,
Reinh. Arndt, Harz 11.,l.öwen- Apotheke, Hallo a. S. a. Markt.

20g Amygäl. dule, 4 g OI. Cajeput.
3g 0OIl. Chamowill. 30 OI. r

Bernh. Barth,
richstr. 19,

L ud. Ravth, Leipzigerstr. 80.,
259

A Ib. Grimmn, Steg 15,l. Herbst, Rannischestr. 15,
Ferd. Hülle Geiststr. 68,

re e ſreſt
h T paſtvar

(hampagner. feinste Qual. J

Fritz Hochheim a.

on n
D. Jentasch, Leipzigerstr. 31,

Otto Max ILeiprig,
vereidigter Sachverſtändiger für Dampf- u. Gaskraftanlagen,

wie auch für Centralheizungen.

Ingenfenrinweam efür Neu u. Umbau von Krafterzeugungs u Uedertragmggs-
ſowie von Fabrik- Einrichtungen.

J ſKaudſetzen mangelhafter Heizungen.
G Ueberwachung techniſcher Betriebe geg. Jahresvergütung. K.

mm

ist als Kaltstärke und als Kochstärke zu verwenden,
am vortheilhaftesten, weil wenig gebraucht wird,Farbe, ist nicht alkKalisch (sodahaltig) und nicht geblaut, wie die meisten Reisstärken,

macht die Wäsche nienht ar und brüchig, sondern Iässt sie geschmeidig.
Pfund Packet 35 PCg.,

6

0

0

Max Bernstein, Geiststr. 32,

W. Dudenbostel, Breitestr. 28,
e

Wilh. FranKe, G lauchaerstr. 53,

e r r Gr. Ulrichstr. 51,5 W. GIläser. Gr. Klausstr. 18,
9

9

v

0

Gr. Steinstr. 25,
Fr. Haupt Wwe. Augustastr. 17

Jul. WoWmanm, Breitestr. 24,
Alb. Hornbogem, Augustastr. 11,Emil Jahn Seitenhandlung, Gr. Märkerstr. 5,

C. Kaiser NachC., Inh. M. Kleinau, Schmeerstr. 14,

Amthor's Eiwelsspulver
für Suppe, Nudeln, Eierkuehen und sonstige Küchenzweckoe.

Oscar Ballin jr-, Leipzigerstr. 63.
Kl. Ulrichstr. 10 u. Gr. Ul-

nax Bernstein, Geiststr. 32,
Th. Franx, Hoflieferant, Gr. Mäüärkerstr. 23,

Germania-BDbrogerie, Gr. Ulrichstr. 51.

Jul. Morrmann, Breitestr. 24,
Alb. Hornbogen, Augustastr. 11,

Rördliche Hä ilfte der II. Etage.
7 Fenſter Front, J. Oktober zu vermiethen.

Große Ulrichſtraße 36.
Preis 1000 Mk.

ugo Heokert.

Prit Acieranoznn-Surt
ist sehr ergiebig und deshalbd,

ist reim Weiss in

PFund Packet 18 PCg.
Kaiser-Drogerie, W.

Wueheroerstr. 60,
Gebr. Kireheisen, Am Käirchthor 30,
Franz Kopsch, Mühlweg 29,
Otto Kramer, Mittelwache 9,
C. Krütgen, Königstr. 24,
Carl Müller. Zwingerstr. 20,
Gebr. Mulertt, Gr. Klausstr.
n un Demeter Teitzet, Bern-burgerstr. 3
Aug. Peter, Königstr. 19,
Paul Pietseh, Merseburgerstr. 160,
Gust. Preisser, Sophienstr. 30,
Gebr. Raue, Geiststrasse, Ecke Albrechtstr.,

II. Geschäft Ludwig Wuchererstr.,
Bmma Räehter, Seifenhandl., Leipzigerstr. 66,
Herm. Röhling. Sophienstr. 9,
W. Rössler., PFriesenstr. 16,
6. Rühlemannm, Blücherstr. 3,
K. Schmidt Nachf., Landwehrstr. I2,
Th. Stade, Königstr. 80,
A. Steinbach, Adler-Drogerie, Königetr. 14,
Gebr. Tödtlo., Gr. Steinstr. 34 a,
K. Walther's Nachf., Moritzzwinger 1 und

Steinweg.
Os W. Weise, Sophienstr. 13.

Vorräthig bei Herren:
Ender Ludwig

Vorzügliche Kraftnahrung bei
billigem Preis.

l Pſfand- Packet 55 Pſg., Prund-PacKet 30 Pfg. Vorräthig del Herrer
4potheke zum „„Deutschen Kaiser“, Otto Kramer, Mittelwache 9,

C. Krütgen, Königstr. 24,
Gebr. Mulertt, Gr. Klausstr. L
Pottel RrosKowski, Gr. Ulrichstr. 33,
Aug. Peter, Königstr. 19,Paul Pietseh, Merseburgerstr. 160,
Gust. Preisser, Sophienstr. 30,
Gebr. Raue, Geiststrasse, Ecke Albrechtstr.,II. Geschäft Ludwig Wuehererstr.,

Herm. Röhling, Sophienstr. 9,
W. Rössler, PFriesenstr. 16,
G. Rühlemann, Blücherstr. 3
Th. Stade, Königstr. 80.
A. Steinbach, Königstr. 14,
Gebr. Tödtlo, Gr. Steinstr. 34 a,
E. Walther's Nachrf., Moritzzwinger und

Stein weg.

Rübeland i. Harr.

Hermannshöhlewit

Krystallkammer,

Baumannshöhletüglich geöfknet
in allen Theilen elektrisch beleuchtet.

llarzer Werke zu Rübeland u. Zorge in Blankenburg a. Harz.

Kiünzelunterricht
für Herren u. Oamen in Schönschrift, kaufm. u. landwirthseh. Bueh-
führung, Reohnen, Weohselkunde, Stenographie, Mascohinenschreiben und
Handeisicorrespondenz in den modernen Sprachen in meinem Institut.

Franx Wehmer, Mitglied des Verbandes Deutscher Handels-
schullehrer, Poststrasse I.

Lehrinstitut für weihl. Handarheiten.
September nehme den Unterricht in vollem Umfang wieder
auf und erbitte Anmeldungen in den Vormittagsſtunden.
75) Zumpeée, An der Univerſität 7.

Nachhiife- Unterricht

bezw. Arbeitsstunden f. Schüler all. Schulen. Honorar 6--20 Mk.
monatlich. Laegel, Gymnasiallehrer, Harz 13 Seminar

Die

Landwirkhſchaftliche Winterſchule

zu Merſeburg,
welche im vergangenen Winter von 73 Schülern beſucht war, eröffnet

ihren 34. Kurſus
am Montag, den 27. Oktober d. Js., Nachmittags 2 Uhr

in den Räumen der Anſtalt. Anmeldungen von Schülern nimmt der
Direktor der Schule, Herr Dr. GWwallig in Merſeburg, Bismarck
ſtraße 3, entgegen. Derſelbe iſt zu jeder weiteren Auskunft und zumNachweis geeigneter Penſionen gern bereit.

Der Vorſthende
des Kurakoriums der Fand wirthſchaftlichen Winkerſchule.

Graf Clairon d'Haussonville. (1275
ad arzb r Dr. Plathner“su 9 Kur- u. Wasserheilanstalt

(Sanatorium Harzhurg).
D. ganze Jahr geöffnet. Prospeete.

Hötel Beauregard
an. und Gontinental.

F Praehtv. Lage in der Nähe des Bahnbofes.
J. F. Helmsauer. Besitzer seit 1891.

Keramin unch
Windsor Gesundheits-Seife

(geſetzlich geſchützt) liefert

C. A. Wöpfer, Feipzig,
Fabrik pharmaz. Präparate.

Georg Sachs, Halle a. S., Pfälzerſtr. 9
Telephon 1079.

Vertreter:

Menlenburg gtenmeimovten,

Hauptgeschüft: alle a. S. 2. Geschäft:
Z Huttenstr. 2. Südfricdhbot. Dessauerstr. 2, Nordfriedhot.

T Fernsprecher No. 506,
ewptiehlt

e Srabdenkm äler
sanberster Ausrührung. Solide Preise.

z Grösstes Lager am Platze. S
96898068689668196868686

Mur zum WPlätten
nimmt auch Herren- und Damenwäsche an un heefert
dieselbe in kürzester Zeit wie „aut Neu“

»»Malelweisse-gampfwärohere u. Maschinen-Plättanstalt im Grosshetrieb,

Inhaber Ernst HeinicKe,
Karlstrasse 13. Fernsprecher [257.

Setragene Fileſsüte
werden 2 umgepreft und modernifirt

Senneider r Manase,
Große Steinſtraße 83

0000
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Stadt Cheater in Hallr a. S.
Eröffnung

der Spielzeit am Sonnabend, den 13. September 1902.

Personal- Verzeichniss
Direktion M. Richards, führt die geſammte Oberregie, ſpeziell die Regie der großen Oper.

Regie und Musikdirektion.
Carl Scholling, Oberregiſſeur des Schauſpiels und Dramaturg

(reengagirt).
Theo Raven, Regiſſeur der Oper (reengagirt).

Berend, Regiſſeur des Luſtſpiels, der Operette, Poſſe (reeng.).
dele Stahlberg-Wieſt, Balletmeiſterin (reeng.).

Rob. Erdmann, Kapellmeiſter (reeng.).
Bernh. Tittel, Kapellmeiſter und Chordirektor (reeng.).
Fritz Weinmann, Chordirigent und Chorrepetitor vom Hoftheater

in Weimar.
Avolf Pick, I. Concertmeiſter.
Wilhelm Prinz, II.
Frieda Heinemann, Harfe.

(reeng.).

Büreau und Kasse.
Ludwig Meyer, Sekretär.Einna gaſtner Kaſfirerin.

Darstellencdle Mitglieder.

Oper und Operette.
Damen:

Liesbeth Stoll, hochdramatiſche Sängerin, vom Stadttheater in
Roſtock (nach erfolgt. Gaſtſpiel

Maria Ekeblad, jugendl. dram. Sängerin vom Stadttheater in
Würzburg (nach erfolgt. Gaſtſpiel).

Alice von Boer, Coloraturſängerin (reeng.).
Marga Dietz, Soubrette vom Stadttheater in Regensburg (nach

erfolgt. Gaſtſpiel).
Maria UÜlrich, Mezzoſopran- und Altparthien, vom Stadttheater in

Aachen.
Marg. Crawford, Altiſtin (reeng.).
Sophie II. Geſangsparthien.
Thereſe Paulmann, kom. Alte in Oper und Operette (reeng)

Herren:
Otto Schroeter, Heldentenor (reeng.).
F. v. Humalda, jugendl. Helden und lyriſcher Tenor von der Oper

in Amſterdam.
Fritz Gruſelli, lyriſcher und SpielTenor (reeng.)
Rob. Böttcher, Tenorbuffo, vom Stadttheater in Straßburg.
Aug. v. Manoff, vom Königl. Hoftheater in Wiesbaden Bariton(nach erfolgt. Gaſtſpiel). Parthien.
Joſef Fanta (reeng.).

heo Raven, IJ. Baritonparthien.
Carl Brandes, Baßbuffo und Baßpvarthien (reeng.).
Wilhelm Rabot, ſerieuſe Baßparthien.

Schau- und Lustspiel, Posse-
Damen:

Erneſtine Roſen, Heldenmütter und Anſtandsdamen (reeng).
Charl. v. Schultz, Heldinnen und Liebhaberinnen (reeng.).
Jda Ravenau, jugendl. Heldinnen und ſentimentale Liebhaberin,

vom Stadttheater in Aachen.
Margarete Adolphi, muntere Liebhaberin, vom Hoftheater in

Weimar.
Louiſe Hellbrandt, ſentimentale Liebhaberin, v. Braunſchweig.
Thereſe Paulmann, komiſche Alte, bürgerliche Mütter (reeng.).

Elſe Becker, II. Liebhaberinnen.
Martha LübbenAgnes Amberg Chargen, kleine Rollen.

Herren:
Hans Rodius, Helden und Liebhaber, vom Kgl. Hoftheater in

Wiesbaden (nach erfolgtem Gaſtſpiel engagirt).
A. H. Dietzſch, Held und Konverſations-Liebhaber.
Herm. Traeger, jugendl. Helden und Liehhaber (reeng.).
in Hagen, Bonvivant und Liebhaber, vom Reſidenztheater in

annover.
Otto Kuſtermann, jugendl. Liebhaber, vom Stadttheater in Zwickau.
Carl Stahlberg, jugendl. Komiker und Naturburſchen (reeng.).
Walger Sieg, Charakterrollen und Jntriguants, vom Stadttheater

in Bremen.Eugen Zadeck, vom Stadttheater in Breslau HeldenVäter,

Carl in (reeng.) humoriſt. Väter.Theo Raven, Charakter und Repräſentationsrollen (reeng.).
Fritz Berend, kom. Geſangs und Charakterrollen (reeng).
Robert Böttcher (ſ. Oper), jugendl. kom. Rollen.
Arthur Schöndorf, Charakterrollen.

erd. Amberg
dolf Dalwi
eorg Jung
mil Lübben

Chargen.

Ballet:
Adele Stahlberg -Wieſt, J. Solotänzerin und Balletmeiſterin.

(reeng.)
12 Damen Corps de ballet.
Orcheſter: Eigene Kapelle von 40 Mitgliedern.
Chor: 18 Herren, 18 Damen.
Extrachor 20 Herren (zur Verſtärkung bei großen Opern).

Abonnements Redingungen.
Der Abonnementspreis beträgt: Das Abonnement gilt für 224 Adendvorſtellungen

reſp. Concerte. Unterbrechungen bleiben vorbehälten.

Abonnement Ein Viertel Ein Farben- Ja t dthee
f 9 auf die ganze Dauer der Spielzeit derPlätze 22 4 in 0 r r Abonnementsvorſtellungen, daß es zum Beſuch jeder

Vorſt. 56 Vorſt. Vorſt. vierten Farben Abonnements Vorſtellung (z. B. der
c l I., 5., 9. oder 2., 6., 10. 2c.) berechtigt.

a Um die Theilnahme am Abonnement zu erleichtern,O a werden Viertel- Abonnements für 50 Vorſtellungenſter Loge für einen Platz u e T 20 64 650 Qusgegeben, die zu jeder vierten Abonnements-Vor
Yang 3 350 3 3 64 60 ſtellung (alſo zutreffenden Falles auch für GaſtſpieleHigh haen 2 S 51 und Sonheg Buigtet wieatquet a 7 315 60 78 40 53 20 Die Eintragung in die Abonnements Liſten inü Rang Vorderreihen 179 20 44 80 28 50 Verbindung mit den a emen nen gurgen bildet

f enJ II
Auf andere Plätze als die angegebenen wird kein Abonnement angenommen.

Der Abonnementspreis iſt zahlbar pränumerando in zwei Raten. Die Abholung ſämmtlicher Abonnementsbillets (und gleichzeitig
der beiden Raten) findet bei dem Bankhauſe Reinhold Steekner am Markt, hier, ſtatt, und zwar vom 9. September 1902galks

und vom 5. Januar 1903 an.

einen rechtsgiltigen Vertrag zwiſchen reſp.
Abonnenten und der Theaterdireklion für die ganze

Abonnements Anmeldungen werden von Montag, den 25. Auguſt, Vormittagsſvon 10 bis 1 Uhr und Nachmittags von
3 bis Uhr an den Werktagen an der Tageskaſſe des Stadt Theaters angenommen.

V Den bieherigen Abonnenten bleiben ihre Plätze bis incl. 30. Auguſt reſervirt. W
Halle a. S., Auguſt 1902.

Die Direktion des Sktadt- Theaters Halle a. S.
I. Richards.

Saalſschlossbrauerei,
Sonntag Nachmittag 3 Uhr:Grosses Elite- Concert des

Von 12--2 Uhr: Diners à 1,50 Mk. werden sofort servirt.
Hochachtungsvoll

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 24. und Montag,

den 25. Auguſt 1902.

Leipzig (Neues Theater): Die
Meiſterſinger von Nürnberg.
Montag Fra Diavolo.

Leipzig (Altes Theater): Der Pfarrer

Philharm, Orchesters.

F. Winkler.
Dienstag, den 26. und Mittwoch, den 27. Auguſt,

unds S Uhr im Wintergarten“, und zwar bei un
günſtiger Witterung im Saale

Zwei große Concerte
von

Johann Sfrauss
mit ſeinem Wiener Orcheſter (42 Muſiker).

Programm beider Abende an den Anſchlagſäulen.
illets im Vorverkauf à 1 Mk. in der Hofmuſikalien-n hold Koch,., Alte Promenade la, ſowie in

9 nölungen von Stein brecher Jasper(Markt) un ax Stoye (Ecke der Magdeburgerſtraße.
Entree an der Abendkaſſe 1,25 Mk.

von Kirchfeld.

Zoolog. 6 arten.Entree bis 12 Uhr Mittags: g. Von 12 Uhr ab:

Erw. 30 Pf., Kinder 15 Pf. Erw. 50 Pf., Kinder 30 Pf.
Sonntag, den 24. Auguſt:

Grosses Doppel-Concert.
Von 4 Uhr ab

Trompeter-Corps des Mansfeld. Feld-Artill.-Kegts. Ur. 75.

Von 6 Uhr ab
Philharmonisches Orchester.

Minna Müller, Luſtſpiel-Soubrette, vom Stadttheater in Königsberg. der

Philharmonische Concerte
des WinderſteinOrcheſters aus Feipzig.

Dirigent: Hans Winderstein.
Winter 1902/03.

30. Oktober, 13. November, 15. Dezember,

Prof.
Prof. Henry Martean (Violine).

Willem Willecke (Violoncell). Concertmeiſter Soma Pick-
Steiner (Violine).

Verhandlungen über weitere Engagements ſchweben noch.
Jch lade zu zahlreicher Betheiligung am Abonnement auf

meine Philharmoniſchen Concerte, welche nunmehr in ihr
7. Concertjahr eintreten, höflichſt ein und bitte, gefl. Anmeldungen
(I. Platz 12 Mk., II. Platz 9 Mk.) baldgefl. in der Hofmuſikalien-
handlung des Herrn Heinrich Hothan, Große Steinſtraße, be

wirken zu wollen. (1567Hans Winderstein.

Back Wittelcinck,
Morgen, Sonntag, früh 6 und Nachm. 32 Uhr

zwei Militär-Goncerte
Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Entree zum e 5 Ils 0. Wiegert.

Sport-Hötel,
Morgen, Sonntag, Abend S Uhr:

Grosses Conert
Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Entree 30 Pfg. O. Wiegert.

7. Concertjahr.
Concerttage

15. Januar, 16. Februar, 10. oder 11 März.
Soliſten Kammerſänger Carl Scheidemantel.

Carl Halir (Violine).

der

Kurhaus ad Neu-Ragoczy
Haus ersten Ranges-

Empfehle alle Delikateſſen der Saiſon Feinſte
Küche. Diners und Soupers von à 1,50 Mk. bis

zu den gewählteſten.
Bad Ragoczy iſt durch ſeine idylliſche Lage, den

herrlichen Park, Wald, Wieſen und Spiel-
plätzen am Waſſer gelegen, der vornehmſte
Aufenthalt für Sommerfriſchler, der ſchönſte
Ausflugspunkt der ganzen Umgebung. Geſell
ſchaften, Vereinen und Schulen zur Abhaltung von
Feſtlichkeiten beſonders empfohlen. Günſtige Bahn-
verbindung, letzter Zug Abends ab Dölau 9 Uhr 48 Min.

NB. Mein Wein- und Auſternhaus in Halle a. S.,
Gr. Steinſtraße 43 wird unverändert von mir weiter
geführt. Mit vorzüglichſter Hochachtung

A. Renelt.

Rabenm-Umsel.
Etablissement Kurzhals.

Sonntag, den Z31. Augnſt u. Dienstag
den 2. September

Original Münchener Ochſen,
Maſſen und Potpourri-Braten
v. Bankmetzgermſtr. lIoh. Rössler a. München.

Näheres folgende Inſerate und Plakate
an den Littfaßſäulen.

Höhenkurort Voigtslust
600 Meter hoch. 9 bei Olausthal im Oberharz. o 600 Meter hoch.

Das Hotel u. Penſionshaus liegt idylliſch, ruhig u. geſchützt im hoh. Fichtenw. Enth.
50 comf. Zimmer, gr. Speiſeſaal. Großen Park mit offen. u. geſchloſſ. Veranden. Elektr.
Licht. Teleph. Nr. 10. Bäder u. Equipagen i. Hauſe. III. Proſp. d. d. Beſ. Bruno Bock.

ſualt ſſonſer
Direktion Rich. Hubert.

Renes

brillantes Programm.
„im Reiche derSyrenen',
muſikal.- elektr. Transformations-

Ballet-Akt.
Borscha Borischka,
internat. Verwandl. Tänzerin.

Großer Senſationsakt.
Georg Zimmermann,

berühmt. ſächſiſcher Dialektdichter
und Rezitator.

Moritz KReyden,
der beliebte OriginalGeſangs

Humoriſt.
American-Bioscope,
Die Krönungsfeierlichkeiten

in England.
Original Aufnahmen,
und das übrige

glänzende Programm.

Sonntag, den 24. d. Mts.,
von 11 1 Uhr:Gr. Frühſchoppen

mit Frei-Coucert.
Abends S Uhr:

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte

Nähe des Hauptbahnhofes.
In den

Gartenanlagen
Sonntag, den 24. Auguſt:

von 113--1X Uhr:

Gr. Früh Concert,
Von Nachmittags 4 Uhr ab:

Grosses
Nachmittags Coneert.

Entree frei.

Wettlauf
mit jungen Männern Sonntag,
den 24. und 31. Auguſt
Nachm. 4 Uhr, Exerzierplatz.
250 m 72 Mal in 60 Minuten.
Wer 20 Runden in meinem Tempo
läuft, erhält 1 Mk. u. ſ. w. bis
10 Mk. Billets 10 Pfg. [1556
Gerhardt, Sport-Wettläufer.

roßeG

brillante Vorſtellung.
Ende gegen 11 Uhr.
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Buttner-Kessel
D. R. P.

per kg Kohle 89 kg trockener oder üherhitzter Dampf.

V

stets vorräthig.

Wasserreiniger

grosse Leistung auf

Rheinische Röhrendampfkesselfabrik

A. Büttner Co. än. B.
Verdingen am Rheinm.

Grösste Wasserrohrkessel fabrik Deutschlands.

IKCessel80. 300 qu Tausencle
gind im Betriebe.,

Weitere
Specèécletcten-
Ueberhitzer

Vor wärmer
Rauchlose
Peuerung.

Bester Kessel für

Kleinem Raum

Bestehorn sche Stoppelmaschine,

Masohine zum Iusstoppeln des Rübensamen, zum Nachreinigen

der Erbsen und anderer Feoldfrüchte,

Tausende

sind im Betriebe.

G. No. 1014 R

Diese seit 1884 Konstruirte und zu Tausenden gebaute Maschine ist seither vielfach ver
bessert, so dass sie jetzt Vorzügliches leistet im Auslesen der Stoppeln aus dom Rübensamen
Nachreinigen der Erbsen, Radies, Senf und anderer Feldsamen. Ebenso bewährt sich diese
Maschine im Ausscheiden des Wildhafers aus der Gerste, der Trespe aus dem Kleesamen ete.

Vor den aufwürts gehenden Konkurrenzmaschinen hat meine den Vortheil, dass sie infolge
der grossen, von keiner Gegenströwung behinderten Arbeitstläche, selbst bei sehr un-
reinem Samen noch eine grosse LeistungsfähigkKeit beibehält.

Die Masehbine verliest etündlich 5-- 10 Centner Rübensamen je nach Qualität, und beseitigt
boi einem Uebergange jede Stoppel, auch wenn der Samen auf der Maschine gedroschen ist. Aus
den Erbsen beseitigt die Maschine jede halbe und stark angefressene, sowie jede fremde Beimischung.

Die Maschino kann je nach Bedürfniss verstellt und dem betretfenden Samen angepasst
werden, ebenso kann sie durch Lösung weniger mit FPlügelmutter versehener Schrauben in zWei
Minuten für den Transport durch enge Passagen zusammengelegt werden.

Für die Güte und Brauchbarkeit meiner Stoppelauslesemaschine übernehme ich die weit-
gehendste Garantie, so dass ich jede Maschine zurücknehme, die nicht ihrem Zweck entspricht.

Der Preis der Maschine ist Rm. 125,00 franco Bahnhor Aschers-
leben gegen Nachnahme, oder bei mir bekannten Herren Bestellern, event. bei Aufgabe guter
Referenzen, zahblbar nach Probe, Andere Zahlungsbedingungen nach Uebereinkunkft.

Hochachtend

Otto Just, Ascohersleben,
früher Ludwig Bestehorn, Aschersleben.

DampfHäckſelſchneiderei,
Berlin, günſtig gelegen, fahrbare
Anlage, mit allem ren und
Kundſchaft, oder fahrbare Anlage
mit zugehörigem Jnventar ſofort

zu verkaufen Offerten unter dZ. 9430 an die Exped. d. Ztg. S
Rextitutionsflui

gegen ſteife und lahme Glieder
der Thiere,

Milch- und Maſtpulver
für Rinder,

Schweinefrefßpulver,
Butterpulver und -Farbe

empfiehlt (0410
M. Kleinau., Schmeerſtr. 13,

„Einhorn-Drogerie“.

Ia. Cocosgarn,
beſter und billigſter Erſatz für

4

W zum in ſämmt- Jllicher Getreidearten offerire zu
21 Mk. per Centner franko. DD

Eduard Klauss,
Merſeburg. (1543

Wichtig für
Samenzüchter!

Samenhandlung mit größer.
Bedarf in Gemüſe u. Blumen-
ſamen ſucht mit einem zuverläſſ.
Züchter in Verbindung zu treten,
der die gangbarſten Sämereien auf
mehrere Jahre für dieſelbe anbaut
und ſich gleichzeit. mit etw. Kapital
bei derſelben betheiligt. Letzteres

Sfeinminer- x

c

r

T

teinmüller „Meberhitzer
Für Kessel jeclen Systems geeignet.

L. C. Steinmüller, Gummershach, Rheinprovinz.
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kann ſichergeſtellt werden. Gefl. Düsseldorfer Ausstellung: Eigener Pavillon No. 4
Off. u. Z. m. 135 a. d. Exped. d. Zta.

uahen malenbesseren Ie
C ä

Jllustrierte Preis sten ostenſos

h v

f. Schmat,
Dampfkeſſelfabrik, Halle a. S.

Zweigniederlaſſung der
Sangerhäuſer Aktien- Maſchinenfabrik u. Eißengießerei,
vorm. Hornung Rabe, älteſte und vielfach prämiirte
Dampfkeſſel- und Eiſenblechwaaren Fabrik Halle a. S.

empfiehlt

Blecharbeiten, geschweisst und genietet, NMaisch-,
Güähr- u. Läuter-Bottiche, Braupfannen, Dampfkessel
aller Systeme, Dextrin-Röst-Apparate, Apparate für
Zucker, chemische Fabriken ete., Kühlschiffe, Quell-
stöcke, Reservoire ete, in solidester Ausführung

Neue Dampfkessel.
16, 25, 35, 60, 70, 80 qm, 7--8 Atmoſphären,

J in kürzeſter Zeit lieferbar.

Gegründet GegründetKoſtenanſchläge gratis. 1859.

Goldene Medaille Paris 1900

Erstklassiges deutsches Fabrikat
Langjährige Specialität

Kataloge umsonst

und postfrei.

F. Zimmermann 8 Co., M.. alle S.
Filialen: Berlin C., Lünehburg. Schneidemühl

J v e 2Thüring. Weiss kKallkk.
beſter Bau und Düngekalk, 95 Kalk, von Autoritäten eipfohlen,
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
lieferbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
k. Schrader, Palle a. S. Komptoir Alte Promenade 1a.

Schiebekiſten. Gr. Märkerſtr. 23. Koll.S Halle a. S., Merſeburgerſtraße 19.
CentralheizungsAnlagen,

S Warmwaſſerbereitungen, Badeein-
S richtungen, Warmwaſſerheizungen

J S für Gewächshäuſer n. Gewächshaus
J anlagen, Waſſerleitungen, Dampf-,

2 Koch u. Deſtillir-Apparate, Brennerei-
Z u. BrauereiAppurate, ſowie ſämmt
S liche Kupferſchmiedearbeiten für alle
J Jnduſtriezweige-

KupfſerkKessel aller Art.
mee Aenderungen und Reparaturen jederzeit. n

Heinrich Lan2 Mannheim.
Dampf

Dreschmasch

Neu! D Unerreicht? Neu!Von diverſen Konkurrenzmaſchinen iſt
Fulenberg's Düngerstreuer

infolge ſeiner bedeutenden
Vorzüge als

a der beſte bis jeht

bezeichnet worden.
Proſpekte gratis und franko.

D. R. P. 111755.
D. R. P. A.

Rent Wiesenkultivator „Hallensis“ Ren!
Bei gründl. Planirung der

Be Wieſen u. Kleefelder m
z Handarbeit gleich. ngeahnte
Vortheile bietend! Von verſchied.

W Prüfungsſtationen und landw.
Autoritäten als leicht u. vorzügl.

v arbeitend und von der D. L. G
J 1901 alsh neun und beachtenswerth“

auerkannt? Coulante Preisſtellung. Alles Nähere Proſpekte.

Walter Eulenberg, Halle a. S. 10,
Fabrik Iandw. Maschinen.

Aachener adeöfen
z R. P im Gebrauchüber 70,0

houBENS
GasheizofenVerfreter an fast allen Plätzen.

Zu beziehen duren Max Schöminer, Spiegelstr. 13.
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Sonntag 3. Beilage zu Nr. 395 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Ein Beſuch auf dem Banterrain des neuen
Juſtizgebändes.

b. Halle, 23. Auguſt.
Wenn man eine Reiſe thut, dann kann man was erzählen.

nnd wenn der Journaliſt Sie kennen dieſes Genre, das in Amerika
in Anerkennung den kommandirenden Generälen gleichgeſtellt, in unſerem

wird alſo wenn der Journaliſt eine Reiſe thut, ſo muß er was
erzählen, und zwar ſchwarz auf weiß.

Sie denken natürlich an eine große Reiſe, nach China etwa zu
den kleinen Geiſhas, nach Deutſchoſtafrika mitten unter die ſchwarzen
Vaterlandsfreunde oder nach Reval, Kaiſerviſiten mitzumachen
bleiben wir im Lande und am kühlen Saaleſtrande. Man kann
auch Reiſen unternehmen durch die Straßen der Salzſtadt, ſo mancherlei

giebt es da zu ſehen und für „den von der Zeitung“ zu notiren.
Mit hingebender Liebe ſchreibt man in Halle über die an amerika

niſche Dimenſionen erinnernden Neubauten, welche hie und da mit
rapider „Fixigkeit“ aus der Erde emporwachſen denn bei ſoölchen
Themen iſt leicht „Stoff“ ſammeln man ſieht ſich einfach das Häuschen
an, und hurtig gleitet die Feder oder der Stift über das Papier.

Es iſt doch ein eigenes, ein erhabenes Vergnügen, in einem hohen
Vaugerüſt herumzuklettern und ſo gewiſſermaßen mitzubauen. Haben
Sie ſchon einmal das Rieſengerüſt zum Bau des neuen Juſtizgebäudes
in der Poſtſtraße von allen Seiten betrachtet Koloſſal, nicht wahr

22 bis 23 Meter bis 1,50 Meter über Oberkante Hauptgeſims iſt
das Kreuz und Ouer von Kantholz hoch, etwa 60 Meter an der Poſtſtraße
lang und 5 Meter tief. Zum Ban der beiden Eckthürme am Sand-
berg und an der Rathhausſtraße und des Giebels ſoll das Gerüſt
ſpäter bis zu 30 Meter erhöht werden. Wenn der bausbäckige Wind
an den Balken herumſchüttelt, ergiebt ſich nach der graphiſchen Be
rechnung eine Höchſtſchwankung von 8 Centimeter an der Spitze. Das
Gerüſt ruht auf gemauerten Pfeilern und kräftiger Schwellenlage und
dient dazu, ſchwere Werkſtücke und ſonſtige ſchwere Bautheile nach oben
zu befördern. Zu dieſem Zwecke ſind oberhalb auf Tragebalken Schienen
angebracht, auf denen die Fahrbühnen mit ihren elektriſchen und Hand

winden bewegt werden. Außerdem dient zur beſſeren Hantirung der Fahr
bühnen eine ſeitliche Laufbühne.

muß H.,
befallen worden und dabei in den Straßengraben geſtürzt ſein.

Bei Herſtellung des Gerüſtes ſind
12 470 laufende Meter Kantholz abgebunden das ergiebt, wenn wir
uns alſo die Hölzer einzeln hintereinander gelegt denken, eine Weg
ſtrecke von rund 12 Kilometer. Wenn einer von der Hallenſer Jugend
auf dieſen Balken entlang balanciren wollte, ſo brauchte er, den Kilo
meter zu 15 Minuten gerechnet, reichlich drei volle Stunden, eine Weg
ſtrecke etwa von der Eliſabethbrücke bis nach Hohenthurm
Das Kantholz auf ſeinen Kubikinhalt hin berechnet, ergiebt nicht weniger
als 233 cbm ein ganz klobiger Holzklotz. Zur Verbindung der
einzelnen Hölzer zu dem Gerüſt ſind nur 3190 Stück Schraubenbolzen
verwendet worden.

Herr Zimmermeiſter Karl Schulz e, Kronprinzenſtraße Nr. 4, hat
ſür Herrn Maurermeiſter Ernſt Reichardt, Kronprinzenſtraße
Nr. 99, auf Grund angeſertigter Zeichnungen und Berechnungen für
Stabilität und Winddruck das Gerüſt in acht Wochen aufgeſtellt, wobei
im Durchſchnitt 2 Poliere und 17 Leute beſchäftigt waren. Herr
Maurermeiſter Reichardt hat bekanntlich infolge von Ausſchreibungen
die vollſtändige Ausführung der Maurerarbeiten übertragen bekommen.
Das Prinzip der Vergebung an den Billigſten iſt hier nicht verfolgt
worden, vielmehr hat man darauf geſehen, einen hieſigen Maurer-
meiſter mit den Arbeiten zu betrauen. Herr Reichardt ſtand als
fünfter in der Reihe der Beſtbietenden mit einer Summe von rund
201 000 Mk. Der billigſte Bauausführende, ein Hannoveraner, bot rund
168 000 Mk. Es dürfte vielleicht noch von Jntereſſe ſein, daß
Herrn Reichardt auch die Maurerarbeiten des vollendeten neuen Land
wirthſchaftskammergebäudes am Kaiſerplatz ausgeführt hat.

Ueber den Bau und die Beſti
haben wir ſchon vor mehreren Wochen ausführlich berichtet.

Jetzt iſt man eben mit dem Bau des Erdgeſchoſſes am
Juſtizgebäude fertig geworden; es ſoll in der Nacht vom heutigen
Sonnabend zum Sonntag eine Nachtſchicht eingerichtet werden, bei
welcher der an der Hofſeite aufgeſtellte elektriſch betriebene Fahrſtuhl
zur Beförderung von Vaumaterialien um 7 Meter erhöht werden ſoll.
Die Einlegung einer ſolchen Nachtſchicht macht ſich nothwendig, um ſo
einen vollen Arbeitstag nicht zu verlieren.

Für das Erdgeſchoß iſt an den Faſſaden Mühlhäuſer
Kalkſtein, an der Hoſſeite Rieſaer Sandſtein
verwandt worden während zu den Faſſaden des
erſten bis dritten Obergeſchoſſes Mainſandſtein
vorgeſehen iſt. Das erſte Obergeſchoß ſoll im nächſten
September, das zweite im Oktober und das dritte im
Dezember fertiggeſtellt ſein. Dieſe Arbeiten verſtehen ſich aber auf
ausſchließlich des Hauptmittelbaues und des Hauptportals, welche erſt
im Laufe des Sommers 1993 ausgeführt werden es ſoll allerdings
bis Dezember dieſes Jahres der Mittelbau, wenn möglich, bis zum
zweiten Obergeſchoß mitgenommen werden. Jm Dezember wird dann
auch der Dachſtuhl auf dem fertigen Mauerwerk gerichtet, mit Ausſchluß
auf dem Treppenhaus, welches mit einem maſſiven Kuppelgewölbe aus
Sandſtein abſchließt. Jm gleichen Tempo ſoll im nächſten Sommer
weiter gearbeitet werden, ſo daß der Rohbau im Juli nüchſten
Jahres fertig ſein dürſte.

Wieviel Ziegel werden zu dem Bau gebraucht werden Rund
2 Millionen Stück. Ein gebrannter Mauerziegel wiegt 7 Pfund.
Dieſe 222 Millionen Ziegel wiegen alſo allein ſchon 17 500 000 Pfund
oder 175 000 Centner. Jn einen Cubikmeter laſſen ſich 400 Ziegel
ſteine ſchichten. Die Menge der zu verwendenden Ziegelſteine ergiebt
demnach ein Block von 6250 chw. Jn das Erdgeſchoß ſind 2900 cbm
Ziegelſteine verbaut worden für das erſte Obergeſchoß ſtehen 2400,
für das zweite und dritte je 2100 und für das Dachgeſchoß 700 ebm
Ziegelſteine bereit. Für die höher gelegenen Obergeſchöſſe braucht man
weniger Steine, da die Wände von unten nach oben in Abſtufungen
dünner werden.

Die Faſſaden weiſen an der Poſtſtraße eine Fläche von rund
2500 qm, an der Nathhausſtraße und dem Sandberg Flächen von zu
ſammen 2800 qm auf.

Für das Juſtizgebäude werden nicht weniger als für 347 000 kg
eiſerne Träger verwandt, das ſind 6940 Centner. Der Bau iſt an der
Rathhausſtraße 60, an der Poſtſtraße 54 und am Sandberg 59 Meter
lang. Um ſich einen Begriff von der Größe des Baublockes machen zu
können, ſei der Kubikinhalt angegeben dieſer beträgt rund 59 644 Kubik-
meter ein Würfelchen von ganz annehmbaren Dimenſionen.
2 An den angeführten Zahlen ſieht man, welche ungeheure Opfer
Frau Juſtitia gebracht werden, und es iſt recht intereſſant, einen Ein
blick in die Details zu gewinnen, welche der Bau eines ſo immenſen
Juſtizgebäudes, einer zukünftigen Zierde unſerer Stadt, erfordert.

Provinz Sachſen und Umgebung.
X Petersberg, 22. Aug. (Unſere Bismarckſäule) iſt

nunmehr der Fertigſtellung nahe, da auch das Becken für den Theer
teſſel als letzter Einſatz vollendet iſt. Die Säule iſt von innen bereits
zu beſteigen, da die Treppe vollſtändig fertig iſt. Ein durch
ein Eiſengitter eingeſchloſſener Rundgang um die Spitze der Säule
gewährt einen ſchönen Ausblick auf die nähere und fernere Umgegend.
Die Urtheile über die Ausführung der Säule ſind ſehr getheilt. All
gemein aber wünſcht man, daß die Säule einige Meter (vielleicht nur
fünf Meter) höher ausgeführt fein müßte. Augenblicklich iſt man mit
der Entfernung der Rüſtungen und dem Reinigen der Außenſeiten der
Säule beſchäftigt.

T. Delitzſch. 21. Aug. (Ein ſchneller Tod ereilte einen in
r hieſigen Familie ſich auſhaltenden jungen Mann Namens
Hartdegen. Er hatte einen Spaziergang unternommen. Unterwegs

der zeitweiſe an epileptiſchen Anfällen litt, von dieſem Uebel
Hierauf dem Geſicht liegend, von Paſſanten todt Feſt endenwurde er,

dieſes und des Jnſtizgebändes

ſtorben.

Torgan, 21. Aug. (Unfall. Verkauf.) Durch das
Umkippen einer Lowry erlitt der Arbeiter Zielinski eine leichte
Quetſchung des rechten Oberſchenkels, während der Arbeiter Gottſchalk
ſich eine ſo ſchwere Quetſchung beider Unterſchenkel
das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht wurde. Bei der geſtrigen
Zwangsverſteigerung der Jacobiſchen Häuſer, Fürſtenweg 4196 und 497,gab Herr Senator Rei nbeck mit 22 000 Mark das Höchſtgebot ab.

Der Zuſchlag ſoll am Sonnabend ertheilt werden. (Torg. Kreisbl.)
Mockrehna, 22. Aug. (An einer ſchweren Körper-

verletzu n die er am Sonntag bei einem Streite erhalten hat,
iſt in dieſer Nacht der Fleiſchermeiſter und Handelsmann Schade ge

Merſeburg, 22. Aug. (Gaſtfreundſchaft.) Geſtern Vor
mittag hatte Brauereibeſitzer Berger die Mannſchaften der erſten Batterie
des hier durchmarſchirenden 55. Artillerie Regiments zu einem Früh-
ſtück eingeladen, das auf dem Brauereihofe des genannten Herrn ein
genommen wurde und aus warmen Würſtchen nebſt Bier beſtand.
Nach Beendigung des reichlichen Mahles zog die Truppe in beſter
Stimmung weiter.

Merſeburg, 21. Aug. Erhöhung derFleiſchpreiſe.)
Die hieſige Fleiſcherinnung kündigt mit Rückſicht auf die „abnorm
hohen Viehpreiſe“, die noch immer eine „ſteigende Tendenz“ zeigen,
eine Erhöhung der Preiſe für ſämmtliche Fleiſchwaaren an.

Weißenfels, 21. Auguſt. (Gurkenmarkt. Lachs
fang.) Die Gurkenzufuhr auf dem heutigen Wochenmarkte betrug
etwa 1000 Schock. Der Preis hielt ſich auf gewohnter Höhe, 1,80 bis
2 Mk. Der Lachsfang, welcher bereits vor drei Wochen beendet war,
iſt in dieſem Jahre nicht ſo ergiebig geweſen wie ſonſt. Jm Ganzen
ſind ungefähr 200 Lachſe mit einem Durchſchnittsgewichte von 13 bis
14 Pfund gefangen worden. Sämmtliche Lachſe ſind von den Fiſchernan den hieſigen Kaufmann Viftor Ehrlich verkauft worden, welcher ſie

zum Theil nach auswärts verſandte. t
Weißenfels, 22. Aug. (Vermißt.) Seit einigen Tagen

wird hier das 12jährige Schulmädchen Gertrud Lehmann vermißt. Es
iſt zu befürchten, daß das Kind verunglückt oder an ihr ein Verbrechen
verübt worden iſt.

Naumburg, 22. Aug. (Todesfall.) Nach ſchweren Leiden
verſtarb hier der hochangeſehene Stadtrath Habelmann, Oberſt
leutnant z. D.

Zeitz, 22. Auguſt. (An Blutvergiftung geſtorben)
iſt geſtern im hieſigen Krankenhauſe die Obſthändlersfrau Jahn aus
Hermsdorf, welche eine kleine Fußwunde durch Quackſalberei derart ver

ſchlimmert hatte, daß ihr nach kurzer Zeit das Bein amputirt werden
den Gleich nach der Operation erlag' die Frau ihren qualvollen

eiden.
Northeim, 20. Aug. (Verhütetes Eiſenbahn-

Unglück.) Jn dem Nachts 1 Uhr 56 Min. die hieſige Station
paſſirenden DZug war zwiſchen Kreienſen und Nordſtemmen die Decke
eines Wagens in Brand gerathen. Eine mit dem Reinigen des Zuges
beſchäftigte Wärterin hatte das Feuer bemerkt und ſofort in zwei
Wagen die Nothbremſe in Thätigkeit geſetzt, ſodaß ein größeres Unglück
verhütet wurde.

Erfurt, 22. Auguſt. (Nanöver und Ernte.) Nach
einer Mittheilung des Kommandos der 38. Diviſion wird wegen der
durch die Witterung verzögerten Ernte das n und Brigade-
Exerzieren der Jnfanterie auf dem Platze bei Erfurt abgehalten.

Aſchersleben, 22. Aug. (Die Kaiſerin als Schützen-
königin.) Aus dem Kabinet der Kaiſerin iſt folgendes Schreiben
bei der hieſigen Schützenkorporation eingegangen „An den Vorſtand
der Schützenkorporation in Aſchersleben. Jhre Majeſtät die Kaiſerin
und Königin laſſen der Schützenkorporation zu Aſchersleben für die
Mittheilung, nach welcher der Schützenmeiſter Robert Böning gelegent
lich des diesjährigen Königsſchießens für Jhre Majeſtät die Schützen
königswürde erworben hat, beſtens danken: Jhre Majeſtät laſſen dem e.
Böning zu ſeinem guten Schuß Glück wünſchen und wollen die
Schützenkönigswürde für dieſes Jahr gern an
nehmen. Jhre Majeſtät behalten ſich vor, der Schützenkorporation
demnächſt noch eine Medaille als äußeres Zeichen der Erinnerung
zugehen zu laſſen. Jn Vertretung Graf v. Mülinen, Kammerherr.“

Magdeburg, 22. Aug. (Perſonalien.) Regierungsrath
Kleefeld in Gumbinnen iſt der Regierung in Magdeburg zur weiteren
dienſtlichen Verwendung überwieſen worden.

Loburg, 21. Aug. (Vahnbau.) Ueber die am 22. Juli in
Betrieb genommene dreiſchienige Bahnſtrecke Loburg-Altengrabow haben
ſich maßgebende Fachleute bei der kürzlich ſtattgehabten Bereiſung mit
dem kaiſerlichen Sonderzuge ſehr lobend ausgeſprochen. Jn Rückſicht
darauf, daß die Strecke von den ſchwerſten Zügen befahren wird
der neue kaiſerliche Salonwagen, der auf der Reiſe nach Altengrabow
das erſte Mal benutzt wurde, wiegt 58 200 Kilogramm iſt das
denkbar beſte Material zum Oberbau verwendet worden. Auf der
Strecke liegen nicht weniger als neun verſchiedene Arten von
Weichen dieſelben ſind ſo konſtruirt, daß der Verkehr auf der Normal-
und Kleinbahnſpur nicht gefährdet werden kann. Um Kleinbahn- und
Staatsbahnwagen zu gleicher Zeit in einem Zuge befbrdern zu können,
befinden ſich auf der Strecke zwei Zwiſchenwagen, die ſehr zweckmäßig
konſtruirt ſind und ſich W bewähren. Die Arbeiten auf der
im Bau begriffenen Linie Loburg Gommern ſchreiten rüſtig vorwärts;
ſtellenweiſe ſind umfangreiche Erdbewegungen erforderlich. Bei Dannigkow
wird ein größerer Brückenbau ausgeführt. Die dort über die Elbe
führende eiſerne Brücke hat eine Länge von 20 Metern. (Magd. Ztg.)

Seehauſen (Altm.), 21. Aug. (Kurioſum.) Jn Klaſſe 14a
der hieſigen gehobenen Mädchenſchule- mußte der Unterricht ausfallen,
weil die einzige Schülerin dieſer Klaſſe erkrankt war.

Weimar, 22. Aug. (Verwitterter Thurm.) Vom
Thurme des großherzoglichen Schloſſes, der jetzt bedenkliche Spuren
von Verwitterung zeigt, löſte ſich geſtern ein großes etwa X Centner
ſchweres Stück Mauerwerk und durchſchlug im Falle das Vorhäuschen
am Eingange zum Hofamte.

Weimar, 21. Aug. (Sonderbarer Fang.) Beim
Fiſchen in der Jlm machte ein Fiſcher einen eigenartigen Fang. Jn
ſeinem Netze verfing ſich ein ſchönes Zweirad, das nur kurze Zeit im
Waſſer gelegen haben kann. Die Fabrikmarke war weggekratzt.

Rudolſtadt, 22. Aug. .(Verbrüht.) Jnfolge eines Sturzes
in ein Gefäß mit kochendem Waſſer erlitt hier das ein Jahr alte Kind
einer Bürgerfamilie ſo ſchwere Brandwunden daß es daran ver
ſtorben iſt.

Eiſenach, 21. Aug. (Genehmigte Kneipe.) Die deutſche
Burſchenſchaft plant bekanntlich die Errichtung eines Burſchenſchaſts
hauſes in der Nähe des Burſchenſchaftsdenkmals, deſſen baupolizeiliche
Genehmigung jedoch wegen Einſpruchs unſeres erſten Bürgermeiſters
nicht ertheilt worden war. Auf erhobene Beſchwerde iſt nunmehr
jedoch vom Großherzogl. S. Staatsminiſterium die erforderliche Ge
nehmigung zum Bau des Hauſes ertheilt worden, ſo daß demſelben
alſo nichts mehr im Wege ſteht.

Ronneburg (S.Altenb.), 21. Aug. (Entgleiſt.) Der in
der ſiebenten Abendſtunde von hier nach Meuſelwitz abgehende Perſonen
zug entgleiſte, nachdem er kaum die Station verlaſſen hatte. Der
entſtandene Schaden iſt nicht unbedeutend. Paſſagiere ſind nicht ver
letzt worden.

Schmölln (S.-Altenb.), 21. Aug. Bürgerjubiläum.)
Anläßlich ſeines goldenen Bürgerjubiläums erhielt der Stadtgutsbeſitzer
Ernſt Kirchner hier vom Stadtrath und von den Stadtverordneten eine
Ehrenurkunde,

Harra (Reuß j. L.), 21. Aug. (Ein altes Zwillings-
paar.) Jn unſerem Orte war es dieſer Tage einem alten Zwillings
paar, Herrn Karl Hoffmann und Herrn Friedrich Hoffmann, vergönnt,
den 78. Geburtstag gemeinſam zu feiern.

Leipzig, 22. Aug. (Land wirthſchaftliche Vereine
in Sach ſen.) Das landwirthſchaftliche Vereinsweſen im Köntkgreich
Sachſen hat nach der neueſten amtlichen Zuſammenſtellung des
Landeskulturraths wieder an Ausdehnung zugenoinmen. Die

uzog, daß er in
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fünf landwirthſchaftlichen Kreisvereine unmffaſſen
nämlich gegenwärtig 772 Zweigvereine mit 53841 Mit-

ern. Der Bienenwirthſchaftliche Hauptverein im Königreich
achſen zählt 78 Vereine mit 2027 Mitgliedern, welche ſich auf

die Kreisvereine Dresden mit 18, Leipzig mit 20, Chemnitz mit 18,
Reichenbach mit 8 und Bautzen mit 11 Vereinen vertheilen. Der
Landesverband ſaächſiſcher Geflügelzüchtervereine umfaßte Ende
vorigen Jahres 150 Vereine mit. 8040 Mitgliedern ſie ver
theilen ſich auf die Kreisvereinsbezirke Dresden mit 33, Leipzig mit 19,
Chemnitz mit 67, Reichenbach mit 6 und Bautzen mit 23 Vereinen,
wozu noch zwei auswärtige Vereine treten. Dem Landesobſtbauvereine
für das Königreich Sachſen ſind 37 Bezirksobſtbauvereine mit 3528
Mitgliedern angeſchloſſen. Das ergiebt die ſtattliche Summe von
1037 Vereinen landwirthſchaftlichen Charakters
mit 67436 Mitgliedern, wozu noch 168 in einem Verbande
vereinigte land wirthſchaftliche Genoſſenſchaften, der Fohlenaufzuchtverein
für das Königreich Sachſen und der Sächſiſche Fiſchereiverein kommen.
Die rechtliche Stellung der landwirthſchaftlichen Kreisvereine hat eine
Aenderung inſofern erfahren, als ihnen die Eigenſchaft von j uriſtiſchen
Perſonen verliehen worden iſt.

Leipzig, 22. Auguſt. (Die Gattin des Leipziger
Univerſitätsprofeſſors Dr. mod. Schön,) Frau L. Schön,
iſt, wie ſchon kurz gemeldet, in Meran in Tirol bei dem Zuſammen
ſturze eines Hauſes ums Leben gekommen. Frau Profeſſor Schön, die
im 54. Lebensjahre ſtand, war erſt am 8. Auguſt mit ihrem Sohne zu
längerem Kuraufenthalte nach Meran abgereiſt, während ihr Gatte,
ein namhafter Augenarzt, durch ſeine Praxis an ſeinen Wirkungskreis
gefeſſelt war.

v Möckern, 22. Aug. (Die land wirthſchaftliche Ver-
ſuchsſtation) zu Möckern begeht die Feier ihres fünfzigjährigen
Beſtehens im Anſchluß an die achtzehnte Hauptverſammlung landwirth
ſchaftlicher Verſuchsſtationen im Deutſchen Reiche, die am 18. und 19.
September in Leipzig abgehalten werden wird. Der Vorſteher der
Station, Herr Geheimer Hofrath Profeſſor Dr. O. Kellner, wird
eine Feſtſchrift herausgeben.

Werdau (bei Zwickau), 21. Aug. (Windhoſe.) Die geſtern
Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr bei überaus tiefreichenden Wetterwolken
über unſere Stadt gegangene Windhoſe bewegte ſich in ihrer Haupt
richtung, wie die Hinterlaſſenen Verwüſtungsſpuren beweiſen, von
Südoſt nach Nordweſt. Am Fuße des Schützenhausberges drehte ſie
drei ſtarke Kirſchbäume ab und legte ſie nieder, beſchädigte die Giebel
wand der zweiten der an die Wilhelmſtraße anſtoßenden Scheunen und
deckte einen großen Theil des Daches vom Reſtaurant „Garküche“ ab,
die Dachziegelſtücke bis gegen 20 Meter weit die Wilhelmſtraße hinab
führend. Ein Kind, eine Frau und der Geſchirrfahrer der Aſcheabfuhre
Pampel, deſſen Pferde durchgingen, wurden durch Ziegelſtücke verletzt.
Jn der Wohnung des Schulhausmannes der 2. Bürgerſchule riß der
durch ein offenes Fenſter eindringende Windſtoß an zwei großen
Stellen der Decke den Kalkputz ab und beſchädigte auf ſeinem weiteren
Wege das Hartlich'ſche Haus am Kirchplatz und das Seidel'ſche Haus am
Rahmenberg. Der Windhoſe folgte ein gewaltiger Regenguß. (L. N. N.)

Meißen, 20. Aug. Eine drollige Verwechſelung)
widerfuhr kürzlich einem Geſchäſtsmanne und Hausbeſitzer in Meißen.
Er hatte zwei Briefe geſchrieben, und zwar einen an einen dortigen
Groſſiſten und einen an die Abfuhrgenoſſenſchaft. Jm erſteren erſuchte
er den Groſſiſten, ſich ſobald als möglich mit Muſtern und Proben
ſeiner Waaren bei ihm einzufinden, da er ſich ſeinen Bedarf auswählen
wolle, und im zweiten Briefe benachrichtigte er die Genoſſenſchaft von
vorhandener Ueberfülle und erſuchte um baldige Räumung 2c. Da aber
die Briefumſchläge verwechſelt worden waren, ſo erhielt der Groſſiſt den
Räumungsauftrag und die Genoſſenſchaft ſollte mit Muſtern und Proben
dienen. Letztere hoffentlich mit Geruchsverſchluß!

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Organiſation der agrikulturchemiſchen Verſuchsſtation

zu Halle nach dem Tode des Geheimen Regierungs
rath's Profeſſor Dr. Maercker. Die Verſuchsſtation iſt der
Oberleitung des Herrn Profeſſors Dr. Schneidewind unterſtellt

und umfaßt drei Abtheilungen 1. Agrikultur-chemiſche Abtheilung.
Vorſteher: Profeſſor Dr. Schneidewind. Stellvertreter
Dr. H. C. Müller. 2. Bakteriologiſche Abtheilung. Vorſteher
Dr. W. Krüger. 3. Verſuchs wirthſchaft Lauchſtädt. Adminiſtrator
Herr Grebler. Daneben beſtehen 4. Agrikultur-chemiſche Kontroll
Station. Vorſteher: Dr. Bühring. Stellvertreter: Dr. Nau
mann. 5. Botaniſche Station. Vorſteher Dr. Steffeck.

Ein theologiſcher Ferienkurſus wird in den Tagen vom
14. bis 17. September d. Js. in Braunſchweig abgehalten.

Berlin, 22. Auguſt. Geſtern wollte hier, ſo ſchreibt der
„B.C.“, verlauten, das Gaſtſpiel der Frau Sarah Bernhardt
im Königlichen Schauſpielhauſeſei bereits vereinbart.
Die Künſtlerin werde im Oktober an fünf Abenden hier gaſtiren. Wie
wir nun zuverläſſig erfahren, iſt irgend eine feſte Abmachung noch nicht
getroffen. Die ſchon viele Monate währenden Verhandlungen, deren
wir bereits gedachten, ſind noch nicht zum Abſchluß gelangt. Daß aber
die Vereinbarung dieſes Gaſtſpiels ſehr wohl möglich iſt und vielleicht
bald erfolgen könne, haben wir ja ſchon hervorgehoben. Die ſechs
wöchentliche deutſche Gaſtſpieltournee der Sarah
Bernhardt ſcheint jedenfalls geſichert, und an den
Hofbühnen von Dresden und Weimar, am Leipziger Stadt
theater wird die genannte franzöſiſche Künſtlerin gaſtiren.

Mailand, 22. Aug. Der ſeit Jahren beſtehende Konflikt
zwiſchen dem Maeſtro Mascagni und dem Verwaltungsrath des
Konſervatoriums Roſſini in Peſaro hat nun durch die letzten Streit-
ſchriften, von denen wir berichtet haben, zu einer Kataſtrophe geführt.
Der Verwaltungsrath hat, wie bereits telegraphiſch berichtet, ein
ſtimmig beſchloſſen, Mascagnis Abſetzung von ſeinem Poſten als
Direktor des Konſervatoriums Roſſini zu beantragen.

Der Bildhauer Profeſſor J. Moſer in Steglitz hat das
Gipsmodell der von ihm geſchaffenen Büſte Adalbert von
Chamiſſons, deren Marmorausführung den Moubijouplatz ſchmückt,
dem Botaniſchen Muſeum in Berlin zum Geſchenk gemacht. Der
Dichter war von 1819-38 am Votaniſchen Garten und Herbar als
Aſſiſtent bezw. Kuſtos thätig.

Lenau Miklos! Die Gedenktafel an Lenaus Geburtshauſe
z Czatad trug bisher die Auſſchrift: „Jn dieſem Hauſe wurde
Nikolaus Lenau geboren.“ Jetzt iſt eine zweite Jnſchrift zu leſen
„Ezne häzbav scületett Lenau Miklos.“ Die ungariſche Jnſchrift be-
findet ſich nicht etwa unter der deutſchen, ſondern iſt der deutſchen
vorangeſtellt. Lenau Miklos! Alſo der deutſche Dichter Lenau, der
der ungariſchen Sprache nicht mächtig war, der keinen
Vers in ger er Sprache geſchrieben hat, wird nach ſeinem Tode
magyariſirt. Armer Lenau!

Das Haydn-Mozart-Beethoven- Denkmal in
Berlin iſt die nächſte monumentale Schöpfung, mit welcher der Thier-
re geſchmückt werden wird. Der ausführende Künſtler, Profeſſor

r. Rudolf Siemering, hofft, daß das Denkmal im nächſten
Jahre fertig ſein wird. An den drei Hauptflächen des in Tempelſform
gehaltenen Werkes erheben ſich auf Sockeln in antiker Form die ganz
frei ſtehenden, vollſtändigen Büſten der genialen Tonmeiſter in andert
halbfacher Lebensgröße. Oben am Geſims erſcheinen dekorativ behan
delte Schwäne mit aufſtrebenden Köpfen. Ueber dem Tempel aus
Marmor wird ſich ein Bronzedach wölben, deſſen Krönung eine reizende
Gruppe bildet drei Genien aus Marmor, die einen vergoldeten Bronze
kranz tragen. Das Ganze wird weit größere Abmeſſungen erhalten,
als man ſich bisher vorſtellte; die Höhe beträgt nicht weniger als zehn
Meter. Als Standort des Denkmals iſt bekanntlich vom Kaiſer der
Platz am Goldfiſchteich genehmigt, an dem ſich jetzt eine Nachbildung
der Venus von Capua befindet.
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e Amtliche Hekauntmachnngen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau- Kommiſſion.

Sitzung am Mittwoch, den 27. Auguſt 1902, Nachm. 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.

Tagesordunng:
1. Anderweite Feſtſetzung von Straßenzügen auf dem nordöſtlichen

Bebauungsplane. 2. Endgiltige Bewilligung von Mitteln zu Pflaſterungs
wecken. 3. Bewilligung weiterer Mittel zur Ausarbeitung des Projekts
ür die Geſammtkanaliſation. 4. Bewilligung von Mitteln zur Ein

richtung einer Gasbeleuhtungsanlage in der Mittelſchule der Charlotten
ſtrrße. 5. Bewilligung der Mittel zur Herſtellung der Entwäſſerungs-
anlage für den Südflügel der Moritzburg. 6. Bewilligung der Mittel
zur Neupflaſterung des öſtlichen Bürgerſteigs in der Köthenerſtraße
zwiſchen Trothaer- und Morlſtraße. 7. Landerwerb vom Grundſtück
Seebenerſtraße Nr. 7. 8. Verkauf von Straßenland in der Seebe ner

Speicher des Gutshofes,

Schulen,

Ernte, tadelloſe Brenne-
rei, zur Zeit 682009 Liter

Guts Verlauf

ſtraße. 9. Landerwerb in der Gr. Ulrichſtraße.

Zu verkaufen:
Brennerei-
Rübengut

Provinz Poſeu),
ca. 2200 Morg. faſt durch
weg warmer, milder
Lehmboden (140 Morg.
Forſt), denkbar günſtigſte
Lage, Bahnhof am
1 Stunde Wagenfahrt
(Chauſſee) nach Pro-
vinzialhauptſtadt mit
großer Garniſon, Pro
viantämtern, höheren

Molkerei in
unmittelbarer Nähe,
zur Zuckerfabrik direkte
Bahnverbindung, daher
Gewähr für beſte Aus
nutzung aller Produkte,
wie Annehmlichkeit einer
größeren Stadt, hoch
herrſchaftl. Wohnhaus
im wundervollen Park,
Beamtenhaus, gute
Wirthſchaftsgeb., reichl.
leb. u. todt. Jnventar, gute

Kontingent, gute Leute-
verhältniſſe und Jagd.

Anzahl. 160 000 Mk. Reſt
a. Wunſch langjähr. Hy-
potheken. Gefl. Anfragen
unter II. O. 40 an die
Exped. d. Ztg. [1471

Gut. 240 Morgen Land, mit
ſämmtlichem Jnventar und Ernte
verkauft 0. Kohlmannm,
Mutzſchlenag, Station Jeſewitz

[1559

Kleines Landgut
bei Weimar mit neuer kl. Villa,
ſ. gr. Garten, Wald u. anſt. Ernte
of. z. verkanfen, Gefl. Off. u.

P. 161 an die Exped. dieſer
Ztg. erbeten.

Schönes Eckhaus,
im beſten Zuſtande, m. kl. Garten
in ſchön gel. kl. Stadt a. Kyffhäuſer,
ſofort ſehr preiswerth u. günſtigen
Beding. zu verkaufen. Paſſend für
Private und jedes Geſchäft.
A. E. Dienemann,

Kelbra.

oder Station Crenſitz.

andhaus
Alleinbewohnen in kl.

ön gel. Staädt. im Harz oder
5 Zimmerhüringen, ca.

Gasalkon, Waſſerleitung,
oder elektr. Licht, ſchöner
Garten, von kinderl. Ehepaar
per 1./1. oder 1./4, 03. vorläufig
auf 1 Jahr zu miethen gar
Adr. mit Beſchreib. u. Miethspr.
u. R. W. 4554 an Rudolf Mosse,
Berlin W., Potsdamerſtr. 33 erb.

Mein in Zörbig beſ. MRaus,
gr. Stall. u. Scheune will ich verk.
Näheres b. Grundmann i. Halle S.,
Goetheſtraße 15, 2 Tr.

Wiw. Backhaus.
Futseh- n Reſtplerdel

2 ſtarke Schimmel, ächt Jahre,
2 flotte Füchſe, zwölf Jahre,
1 hannöverſche Halbblutſtute,
7 Jahre, ſämmtlich ſehr leiſtungs-
fähig, verkauft, weil überzählig

Rittergut den i. d. Altm.

z articha Zn lBöhwer ſie Strohpreſſe

unter Bedingungen zu
verleihen. 1157Wilhelm Thormeger,

Cöthen i. Anh.

günſtigen

Junge und ältere

Arbeitspferde,
ſelbſtgezogen, ſtehen zu verkauf. auf
Rittergut Neuhaus b. Paupitzſch,

Kr. Delitzſch. Bahnſtationen:
Bitterfeld, Roitzſch und Delitzſch.

ies, ViehP dsffries. Vie
erstklassige Zuchtstiere, hoch,
sowie auch niedertragd. Kühe
und Färsen habe in enorm
grosser Auswahl käutlich und
empfehle solche zu wirklich

annehmbaren Preisen.

Karseboom, Viehgeschäft,
Hinte bei Emden.

ferde
zum Schlachten kauft ſtets

Arthuräöbius,
Roßſchlächterei mit Dampfbe-
trieb, Halle a. S., Laugeſtr. 21.

Fernſprecher 1156.
Von

Saatgetreide,
trieurt und mit Kaiſers Centrifuge
nach dem eigenen Gewicht ſortirt,

at abzugebenh

Firuhes Jguaro head-Weinen,

J. Nachzucht per 50 kg 10,50 Mk.,

Petkuser Roggen,
2. Nachzücht per 50 kg 9,00 Mk.,
Prof. Alberts Wintergerste

per 50 kg 9,00 Mk.
dom. Sthladebach bei Kötſchau.

Ein großer Poſten
Roggen, Hafer- und

Gerſtenſtroh,
gepreßt und Breitdruſch, ſowie

S5pren n. VCille
hat zu verkaufen

Reinh. Kölce, Diemitz-
Luzeruh en LeſerQualität
offerirt ab Hof und frei Haus

Rittergut Zſcherben,
Telephon 980, Amt Halle.

Saatgut.
Jn beſtſortirter Beſchaffenheit

verkaufe ich:

WeizenSquarehead, Nachzucht von
Leutewitzer und Nachzucht von
Beſeler Nr. III Mk. 220; Teverſon
210 Mk. Rauhweizen 200 Mk.

Wintergerſte:
Prof. Alherts u. Bestehorns Mk. 190.

Alles per 1000 kg ab Station
hier, bei Abnahme von kleineren
Poſten per 100 kg 2 Mk. mehr.
Der Verſandt geſchieht in neuen
Drellſäcken, die zum Selbſtkoſten
preis berechnet werden, gegen Nach
nahme oder vorherige Kaſſe.

A. DietrichAmt Hadmersleben.
Bahn-, Poſt u. Telegraph.- Station.

Vicia villosa
mit Johannis-Noggen empfiehlt

zur Saat (1514
O. Rothmaler,

Freigut Engelsburg
bei Sangerhauſen.

6000 Ctr. WeizenDraht-Preß-
Stroh, Lieferung November-
Dezember, 1000 Ctr. Roggen-
Draht Preß Strob, 1000 Etr.
Roggen-Breit-Druſch zu kaufen
gefucht. Off. unter Z. O. 161
an die Exped. dieſ. Ztg. erbeten.

S JStrohsgile
Ia. Qualität habe noch 4000 Schock
ſehr preiswerth abzugeben.
Fr. Kurze, Sangerhauſen

Fran Saat
offeriren beſtens gereinigt und ſortirkt:

Winter-Gerſte, Alberts Rieſen u. Beſtehorus: 100 kg. Mk. 1
Shirriff-Weizen, Beſeler ill; Strube, Schlaunſtedt: 100 2
Shirriff-Urtoba-Gemiſch, ertragreich u. winterfeſt: 100 21
Rauhweizen von Dietrich Hadmersleben: 100 21Roggen: Erſte Abſaat von Original HannaRoggen,

Champagner, Petkuſer, Orig.-Probſteier, Zee

länder und Walkenhäuſer: 100 20
Bei Abnahme von mehr als 20 Ctr. ermäßigt fich der Preis um

50 Pfg. pro Centner. Säcke find einzuſenden.

Zuckerfabrik Körbisdorf
bei Station Wernsdorf der Merſeburg Mücheluer Bahn.

gab bei den v. der Dentsch. Landw.-

W

M 12,5 17 3 3
97

Gesellschaft in ganz Doutsechland

I wieder, wie in den lahren 1891-1894,

2
I PEbenso hat sich derselbe in Oestor-

Original
e J Zuchtziel: Höchste Körnererträge,

bestes, mittellanges Stron. V Anders, wie oben bezeichneter Petkuser

Soweit ausreichend, liefert dic dem Käufer nüchst gelegene Anbaustation,

v rvron über 10--100

(Post-, Telegraphen- und Kleinbahn-Station). [681

unter den verschiedensten Verhüält-

s0 auch 1900 und 1901 im Durch-

r reich-Ungarn, Russland, Schweden,

Roggen ist im besten Falle Nachhau meiner Züehtung.

Preise franco Verladestation excl. Säcke:

100 x
Zur Herbſt-Ausſagt

e F eEEOCHOWSs
S I nisson angest. Anbauversuchen

J schnitt die höchsten Körnererträge.

Saakroggen Elolland u. Frankreich gat bewährt.

77 Nochste Winterfestigkeit, gerades,

I tate, dritte, Vermehrung erfolgt auf meinen Anbaustationen.

bei Entnahme Von 1-- 10 Ctr. 13 A. per Otr.,

I 99 1 9 99F. v. Lochow PetKus ü. d. Mark

verkaufe ich nachfolgende ſehr ertragreiche

h Gietreides Arten:Mammnuth-Wintergerste: 1000 Kgr. Mk. 180. 100 Kgr. Mk. 19.

Zeeländer RKoggen: e 299. 21.Petkuſer Roggen: 200-- 21.Schlanſtädter Roggen 200. n 2l.Square-head-Weizen: 210. 22.Das Saatgut iſt ſehr ſorgfältig gereinigt und trieurt. Gewachſen

ſind die Sagaten auf ſchwerem, kaltem, geringem Boden

in Höhenlage bis zu 400 Meter.
Der Verſandt geſchieht in beſten neuen Drellſäcken zum Selbſt

a en 7 gegen Nachnahme.
risdrichs werth i. ThüringenBahn-, Poſt und Telegraph: Eduaret Msyer,

Friedrichswerth. Domänenrath.

Als vorzügliches Baunmaterial empfehlen unſern

pulverisirten Cementkalk.
Feinste Reſerenzen. Billigste Tagespreise.

D. Botl's DampWwiegelei und Cementlabrit,

Cönnern a. S. Fernſprecher 13.

n tz e b e5 e mee c eh G W e t b c re e
Sonntag, den 24. d. Mts. treffen wiederdiſche ſowie Holſteiner Pferde

3 47 e leichten und ſchweren Schlages vei mir ein.a

Hale a. S. Cwicokert-
Delitzſcherſtraße d.

Jaährling
Böcrke,

Shropſhiredown-Pollblut, S
ſtehen wie bisher zum Ver-
kauf bei
M.Knauer, Gröbers,

Stammſchäferei. eC. LRirice. Viehhaudlung, re
VFutterschweine, große u. kleine,

ebenſo fette Landsehweine
ſtehen von Montag ab u. folg. Tage preisw. z. Verk.

Von Montag und Dienstag, deu 25.
nud 26. Auguſt halte wieder mit einem
größeren Transport der beſten

Holſteiner und Däniſchen

Arbeits- Pferde
leichten und ſchweren Schlages, von bekaunter Rrellität zu

ſehr ſolidem Preis im 1625„Gaſthof zum weißen Roß“ in delitſh

zum Verkauf.

A. Albrecht. Pferdehändler
in Creuma,

v e

e S en

49, an on efe
der Deutschan Hypothekenbank in Meiningen

im herzogthum Meiningen müntlelsicher,
Serie VIII, vor 1911 nieht verloosbar, letzter Cours 102x ewplehle

wir als guto Kapitalsanlage und geben dieselben 8pesenfrei ab

Beauſtragte VerKaufsstelle für Halle u. Vmsegeng
Spar- und Vorschuss-Bank.,

Prahl. Fuss.Axtien-Nalztabrit Goldene Auge

Roßleben a. U.
GeneralVerſammlung

am Mittwoch, den 17. September d. Js., Nachmittags 2 uSaale des Thüringer Hofes“ zu Roßleben g. u. ß br in

1. Entg hme des icht dEntgegennahme eſchäftsberichtes, Ber es Reviſors,ſchlußfaſſung über die Bilanz, Gewinn und Verluſt edlen W

1901/1902 und Ertheilung der Entlaſtung.
2. AufſichtsrathsErgänzungswahl.

3. Wahl des Reviſors. w

r r tie verehrlichen Aktionäre, welche an der Verſammlung theilnwollen, haben ihre Aktien bis Sonnabend, den 13. a, v
Kontor der Geſellſchaft oder beim Vorſitzenden des Aufſichts athes, Herrn
Stadtrath Reinbrecht in Sanzerhauſen, zu hinterlegen. Die Hinterlegungs-
Quittung iſt vor Beginn der V rſammlung zum Nachweiſe der rechtzeilig
erfolgten Hinterlegung vorzul gen.

Die Bilanz Aufſtellung liegt im Kontor der Geſellſchaft zur Einſicht
nahme aus.

Noßleben, den 28. Auzuſt 1902.
Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes der

Aktien-Malzfahbrik „Goldene Aue“,
Th. Reinbrecht. (1620

lapduirtbeluthehe Vinterxelue emer.
Die Anſtalt eröffnet den 32. Kurſus am I. November d. Js.

Der Unterricht wird durch 10 Lehrer in 2 Klaſſen ertheilt. Lehrplan
und Schulbericht und jede nähere Auskunft koſtenfrei durch den
Direktor. Baldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht. (1015
Der Vorſitzende des Kuratoriums Der Direktor

Landrath Frhr. von Bodenhausen. Dr. von Spillner.
Die landwirthſchaftliche Winterſchule zu Artern

beginnt ihren 7. Kurſus am
Dieustag, den 28. Oktober, Nachmittags 2 Uhr.

Unterricht in zwei Klaſſen durch acht Lehrer. Schulgeld im
1. Winter 60 Mk., im 2. Winter 45 Mk. Reichhaltiges Lehrinventar.

Ruhige Stadt in landw. Umgebung. 0648Penſionsnachweis, Lehrplan und Anmeldung

bei d 8 Direktor Merbst.
Ghamotte- Fabrik

Gebrüder Baensch, Dölan, Bez. Halle g. S.
Telephon (137. Geſchäftsvegründung 1872. Telephon 1137.

Ghamottewaaren für alle gewerblichen Zwecke, je nach Bedarf
und Zeichnungen. Ghamotftemörtel, ſachgemäß bereitet, zum
Verbrauch fertig unentbehrlich. Ghamotte-Steine, hoch-
feuerfeſt, div. Marken. Eigene Gruben bochfeuerfeſten Bennstedter

Thones und hochfeuerfeſten Gaelin. (1512
Offerten mit Probeſteinen; KoſtenAnſchläge gratis.

Mein im beſten Zuſtande befindliches

Gut Nenuflemmingen,
Stunde von Naumburg a. S., verbunden mit Windmühle, Gaſt

wirthſchaft und Ziegelei, 730 Morgen ausſchließlich Weizen- und
Rübenboden, will ich ſofort oder I. Oktgber mit vollſtändiger Ernte
Schiff und Geſchirr verkaufen. Reflektanten belieben ſich mit dem
Generalagent F. Pollmann in Naumburg a. S. in Verdindung
zu ſetzen, welchem ich allein den Verkauf übertragen habe.

1577 II. Gettler.Zur Herhſtbeſtellung
offeriren zu äußerſt billigen Preiſen:

hesten Zennstedter Weisskalk
ſowie

Thüringer Stückenkalk,
ſtets friſch gebrannt in Stücken und gemnghlen,
feingemahlenen ſohlensauren Kalk

zum Düngen
Bennstedter Kalkwerke

M. Maennioko Schmidt.

em

500 Schock
Strohſeile

hat noch abzugeben

M. Bardenwerper,
Büſchdorf, Halle a. S.

Friſche Rübenſchnitzel zur
Lieferung von kommender Campagne
offerirt ab anhaltiſcher Station

Wilheimm Thormeyer,
Cöthen i. Anh.

Kiüäsequarris
jeden Poſten zu kaufen geſucht.
Offerten unter V. d. an 58368
Ruäolr Bosse, Halle a. S.

StrohAlle Sorken gepreßt u. ungepreßt
zur ſofortigen od. ſpäteren Lieferung

Dampfpreſſe, Güter zahle Kaſſe vor
Abnahme.

R. Rismans,
Magdeburg, Fernſprecher 3443.

e e2 e e[145
VRuſſiſcher Windhnnd,

6 Monate alt, weiß mit ſchwarzen
Platten, raſſeecht, billig zu verkaufen.

ſuche zu kaufen, auf Wunſch ſtelle

Zur ErnteDiemenPlauen, 100 Dw, waſſerdicht, à 130, 150, 180, 240 Mk
Raps-Planen extra groß F achsſegel, à 15 Mk. mit Jutegarn 10 Mk
Vorlege-Planen zum Dreſchen, ca. 40 Dw, 10 Mk., 12 Mk
Heu und Stroh-Waggonpflauen, ca. 80 Im, 25-38 Mit
Dreſchmaſchinen-Plaueu, mit Lederbeſatz, 30 Mk.
Pferdedecken, gefüttert, 4Mik. Sommerdecken2,50Mk. Regen Mk.
Sücke, neue, 2 Pfd. ſchwer. gez. mit Namen u. Ort, à 7
Säcke, gebrauchte, 14 u. 2 Pfd. ſchwer, gez. mit Namen u. Ort, i
Säcke, gebrauchte, für Kartoffeln 2c., à 18 25 51

Sarkband, derb und haltbar, à Pfd. 25 Leihſäcke.
Bindegarn, Manilla in Knäulen, von 5 Vid. à 49CocosGarbenBänder, à Schock 59) helle Pa. Qualität.
Manilla-Bindegarn, CoersStricke (10) Pfd. 25 Mk.

Kirehner., Tanbenſtr. 28.

J gung e s J Halſe a. S., Martinsberg 11J 55 272 Ha fe u e bb Deukm uC e e S Se am Kaiſer Wilhelm- Denn
e 5 e
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